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Englische Demonstration im Pazifik .

Sfii&pimM Singaxire wird mchl geschleifl / Fiiiisw »cheim»idslug trilifcher Fl«gbo»lgeschwader / Keiliger Krieg der Tibelaner gegen China ?

Bor Uebermittlung der Barlhou -Nole - Mifz Meakin begeistert — Nori »pol->,IubUSum ".

m . Berlin , 6 . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die Japaner haben einen großen Feldzug in ihrer Presse
N^gen die englische Flottenstation Singapore eingeleitet . Sie ver -
' i>ngen stürmisch , dag der Flottenstützpunkt , den Großbritannien jetzt

aller Macht weiter ausbaut , von der Bildfläche verschwindet .
Diese Station liegt zwar außerhalb der Zone , die auf Grund des
Washingtoner Abkommens für Festungsbauten gezogen worden ist ,

Vorhandensein stört aber den Geist dieser Vereinbarungen . Die
Engländer haben alle früheren Angriffe in der japanischen Presse
J?>t Ruhe zu tragen gewußt , sie werden sich auch jetzt nicht sonder -
! >ch ausregen , sondern die Pläne durchführen , die aus der Konferenz,n Singapore vor einigen Wochen beschlossen wurden . Aber bezeich-
Nend für die Verhältnisse im Fernen Osten ist eine Meldung der
>.Times " . Danach wird ein britisches Flugbootgeschwa -Hl
« er verlassen , um eiirn 6400 Kilometer langen" 1cr vingapore verlassen , um eiinn
Nundflug zu unternehmen , der sich über fünf Wochen erstreckt
Uftd von Borneo über die Philippinnen nach Hongkong gehen soll,^ uch die portugiesischen und französischen Besitzungen sollen berührt
werden . Man will ganz offensichtlich den Völkern im Fernen Osten ,

allem aber den Japanern zeigen , daß in Singapore recht beacht -
« che Luftstreitkräfte stehen und demonstratio die Leistungsfähigkeit
®

.tc fer Geschwader vor Augen führen . Wir haben es also hier mit
einer Antwort der Engländer auf das Verlangen Japans ,

Befestigungsanlagen von Singapore zu schleifen , zu tun .

. Der Rundflug soll aber gleichzeitig auch eine Beruhigung
iui d i e Niederländer und Australier sein , die sich durch
^ ? pan bedroht fühlen . Jedoch die neueste Entwicklung im Fernen
c !?5n zeigt , daß die Japaner gar nicht daran denken , nach dem
« uden vorzustoßen , bevor sie nicht auf dem Festland iftre politischen
tseiihäfte in Ordnung gebracht haben . Das Expeditionskorps gegen
^ algan hat sich in Bewegung gesetzt. Damit sind die Ereignisse ein -
^ treten , mit denen man seit längerer Zeit rechnete und die auch in
. Enking eine starke Nervosität ausgelöst haben . Unbekümmert um
di - Verhandlungen wegen der Anerkennung Mandschukuos durch
^

k Nankinger Regierung ist man in Nordchiua daran gegangen ,n Machtbereich weiter auszudehnen .
Gleichzeitig wird bekannt , daß auch von Ttbet her für China

mit recht unbequemen Situationen zu rechnen ist. Schon vor eini -
gen Monaten gingen Meidungen durch die Presse , daß tibetanische
Freischärler bis Hünnan vorgedrungen wären . Diese Freischaren
sollen mit den Turkmenen in Ost - Turkestan in Verbindung stehen .
Jetzt wird aus Peking berichtet , daß tibetanische Truppen zusam -
mengezogen werden , um den von tibetanischen Priestern gepredigten
heiligen Krieg gegen China zu beginnen . Fast sieht es
so aus , als ob zwischen dem Vormarsch ^ uf Kalgan im Norden und
dem geplanten tibetanischen Feldzug in Südwestchina ein innerer
Zusammenhang bestehe . Es ist ja auch nicht verborgen geblieben ,
daß die japanischen Diplomaten in Zentralasien , also in den west-
chinesischen Provinzen , und auch in Tibet überall recht rührig am
Werke sind, und wenn nicht alles täuscht , stehen wir am Beginn
eines neuen Abschnittes nicht uninteressanter Entwicklungen tn
Asien .

China drohl Puyi zu verhaften.
Der Wandfchukaiser will die Ahnengräber besuchen

■ß Peking , 6. April . Von japanischer amtlicher Seite find die
chinesischen Behörden in Peking davon verständigt worden , daß der
mandschurische Kaiser Puyi die Absicht habe , die Gräber seiner
Vorfahren in Malanjui nördlich von Peking aufzusuchen . Die japa -
nijchen Behörden verlangen von den chinesischen Behörden die Gewähr -
leistung eines sicheren Geleites für den mandschurischen Kaiser , widri -
gensalls die japanischen Behörden selbst die Schutzmaßnahmen für den
mandschurischen Kaiser aus chinesischem Gebiete übernehmen werden .
Eine Antwort von chinesischer Seite ist noch nicht erfolgt .

Wie hierzu aus Schanghai gemeldet wird , erklärte die chine-
fische Regierung , für den Fall , daß Kaiser Puyi seinen Plan , nach
China zu reisen , aussühren sollte , seien sämtliche chinesischen
Staatsbehörden angewiesen , ihn sofort zu ver »
haften , da er nach dem Gesetz chinesischer Staatsangehöriger fei
und Hochverrat gegen die chinesische Republik begangen habe .
Um weitere politische Verwicklungen zu vermeiden , bittet die chine-
fische Regierung die japanischen amtlichen Stellen , Kaiser Puyi in
seinem eigenen Interesse von einer Reise nach China abzuraten .

VeirAea-sKandelmdKandwerk
Aufstellung der Vorschlagslisten der Sachverständigen-Beiräte.

. Verlin , 0 . April . Der Führer der Deutschen Arbeitsfront ,
zz n » t

SI at Dr . Ley , hat mit den Arbeiten zur Aufstellung der
ftiifi ' chl ° Nslisten aus Handel und Handwerk den
D der Reichsbetriebsgruppen Handel und Handwerk in der

t n Arbeitsfront beauftragt . Der Führer der beiden Reichs »
Hot r tuppc n> Amtsleiter der NS .- Hago . Dr . von R e n t e l n ,hat
rung

• i, . rr v,t j wnuvtmvv vvi vvw .' v/uM.u , «t/ *-» v v IV vv v II I v i II
tut jeden Treuhänderbezirk bereits Beauftragte zur Durchfüh >

bei 'j r
b,e let Arbeit bestimmt . . Die Bezirksbeauftragten der Reichs -

im «
^ s »ruppen Handel und Handwerk find zur. Zeit im Begriff ,IM -i/unvti uuv |uiv dui .

m«. 2fel>men mit den zuständigen Organisationen der Unterneh ^
un^ ' ^ ^ ufmannsgehilfen , Gesellen usw . innerhalb des Handwerks
Ilbin H?^ dels der betreffenden Bezirke die Aufstellung der Vor -
bj Wüsten für die Sachverständigenbeiräte vorzunehmen , soweit
ist ! ; l Arbeitsfront in Frage kommt , Die Führung der Reichs -
^ nedsgruppen Handel und Handwerk hat sich ferner mit den zu-
h . , Spitzenorganisationen in Verbindung gesetzt, um ein -
W 1 ^ c Richtlinien für eine Zusammenarbeit innerhalb

1 einzelnen Gruppen zu gewährleisten .
Ausführung der von dem Führer der Deutschen Arbeits -

din° gegebenen Richtlinien für die Vorschlagslisten der Sachverstän »
. »en aus Handel und Handwerk hat der Amtsleiter der NS .- Hago ,
f0r " ° ° n Renteln . für die 13 Bezirke der Treuhänder der Arbeit' " Igende Beauftragte ernannt :

« ayern : Pg . Roos - München ,ôerlin - Brandenburg : Pg . Dr . Hunke - Berlin ,
Hessen : Pg . W . G . Schmidt - Frankfurt a . M .,
Mitteldeutschland : Pg . Katzmann - Weimar ,
^lledersachsen - Bremen : Pg . Jens Müller - Oldenburg t. O .,-« ordmark : Pg . Zimmermann - Schwerin - Mecklenburg .
Ostpreußen : Pg . W . Maqunia - Königsberg i . Pr .,
Gommern : Pg . Robert Schulz -Stettin ,
Rheinland : Pg . Dr . Schmidt - Köln ,
Sachsen : Pg . Köhler -Dresden - A ..« udwestdeutschland : Pg . van Raay , Karlsruhe ,
Schlesien : Pg . Max Streit - Breslau ,
Westfalen : Pg . C . Franke -Münster i . W .

Jeder Betriebssührer in die DAF. !
oint ^ .

Verlin , k . April . Der Leiter des Presse - und Propaganda -
sirb » ii t und Deutschen Arbeitsfront , Pg . B i a l l a s , wendet

I "^ endem Aufruf an alle Presse - und Propagandawarte der
"
»P und DAF . :

in X»
CtJ r "^ e des schaffenden deutschen Volkes ist heute bereits

SieirfTt . Arbeitsfront organisiert . Durch die Bildung der
d« ? ^ detriebsgruppen hat die Arbeitsfront jene Form gefunden , die ,
ist Gliederung der Wirtschaft entsprechend , dazu berufen

*
» uhrung der Menschen in den Betrieben zu übernehmen . Das

öet Arbeitsfront ist die B e t r i e bs g e m e i n ich a f t
biet . «;

beitern . Angestellten und Unternehmern . Um
Neltm - .

" ? dlage zu schaffen , ist es nötig , daß jeder deutsch« Unter «
Beitritt zur Deutschen Arbeitsfront erklärt ,

desk.» , ^
^ ^ Propagandawarte der NSBO . und DAF . werden

um Ki . Möglichkeit der Propaganda zu benutzen ,
« ei»

^ Unternehmerschaft restlos für die DAF . zu gewinnen ,
eutfcher Unternehmer darf mehr zögern , dem Beispiel feiner

Es geht am dt« Verwirk »

um 1 . Mal

Arbeiter und Angestellten zu folgen ,
lichun ^ der Volksgemeinschaft !

Die Aufnahmesperre zur Arbeitsfront ist bis
aufgehoben , um s
geben , sich in die Deui .
sen ! NSBO .-Kameraden ! Die Parole . . .
fiihrer bis zum 1 . Mai Mitglied der Arbeitsfront !

Die neue Slahlhelm -Bundestrachl
m . Berlin ,

leitung .) Di«
ö . April . (Drahtdericht unserer Berliner Schrift -
Mitglieder des „Nationalsozialistischen>e,rung .j ^>i« ^ lirgneoer oes „vi ationcil | ojtali |ti | cheii

Deutschen Frontkämpferbundes (Stahlhelm ) " er -
halten eine neue Vundestracht . die folgendermanen aussieht :
seldgraue Mütze mit Hoheitsabzeichen und schwarz- weiß -roter Ko -
karde , feldgrauer Rock in Form des Richtmannrockes (offener Rock ,
zwei Brust - , zwei Seitentaschen ) , mit Hakenkreuzarmbinoe , Koppel ,
Braunhemd mit grünem Schlips , feldgrauer Stiefelhose , Gama >chen
(Leder - oder Wickelgamaschen mit Schnürstieseln oder hohen Stie -
feln ) . Alle Abzeichen mit Ausnayme der oben angegebenen
(Hoheitsabzeichen an der Mütze und Hakenkreuzarmbinde ) sind zu

zetch
Dienststelleninhaber ergeht noch ein besonderer Befehl .
Diese Abzeichen werden voraussichtlich ähnlich dem alten Führer -
riemen sein und sich durch ftontsoldatische Einfachheit auszeichnen .
Als Gruß gilt der deutsche Gruß . Es besteht Grußpflicht
gegenüber den Angehörigen der Reichswehr der Polizei des Ar -
beitsdienstes , der SA ., der SS ^, der SA . - Reserve , dem N « KK . der
Teno , der PO . und dem B .D .M . Es wird aber erwartet , dag die
Jugend den Frontsoldaten gegenüber den nötigen Respekt an den
Tag legt und den Gruß zuerst leistet . Sämtliche Titel fal -
len weg , es gibt künftig nur noch den Titel Bundes -
f ü h r e r . Die Bundesmitglieder reden sich mit Kamerad an und
setzen den Namen dazu , militärische Titel gibt es in der Anrede
nicht mehr

Der Segelflug Darmstadt - London
8 . London , 6 . April . (Eig . Drahttberich der Badischen Presse .)

Die englischen Zeitungen sind heute voll von Berichten über M i ß
Akeakins Gleitflug von Darmstadt nach London im
Tau eines von Herrn Mayer gesteuerten Klemm - Leichtflugzeuges .
Die Segelfliegerei , die in England bisher vernachlässigt worden
ist, dürste durch die begeisterten Schilderungen , die die junge Bri -
tin von ihren Fliegertagen an der Rhön gibt , starken
Auftrieb erfahren . Miß Meakin lobt den kameradfchaft -
lichen Geist der deutschen Jungflieger ebenso wie die
Billigkeit des Lebens in einem Segelfluglager . Sie wird nun eine
Zeitlang in England bleiben und dann nach Deutschland zurück-
kehren , das sie ihr z w e i t e s Vaterland nennt .

Nebenbei sei bemerkt daß aus allen Bildern , die die Londoner
Blätter heute von Miß Meakin und ihrem Flugzeug bringen , das
Hakenkreuz sorgfältig wegretuschiert ist.

Die Sorge sür die allenTage
Von

Df. Erich Schmidt - Eichwalde .
Wir find durch den Landesverrat der Revolution arm g e -

worden . Die Inflation hat uns erst darüber hinweggetäuscht .
Dann hat sie uns das Ausmaß der deutschen Armut in erschreckender
Deutlichkeit sühlen lassen . Die Spargroschen waren mit ihr dahin .
Die Spargroschen des kleinen Mannes ebenso wie die des früher
gutgestellten „Bürgerlichen ".

Nach der Stabilisierung durch die Rentenmark fingen wir wie -
der an , soweit wir es konnten , zu sparen . Die Sorge für die
alten Tage hatte die breitesten Volksschichten erfaßt . Wer es
vermochte , sparte oder schloß eine Lebensversicherung ab . Der Ar -
beiter aber und auch der Angestellte begann seiner Sozialver -
sicherung mehr als früher sein Augenmerk zuzuwenden . „Was
wird sie mir bieten , wenn ich im Alter oder wegen vorzcitiger In -
Validität nicht mehr zu arbeiten vermag ? " — das war die Frage ,
die sich Millionen arbeitender Volksgenossen vorlegten . Die Marxisten
wußten das . Sie versuchten sich einzuschmeicheln . Sie machten das
durch einen zweiten Volksbetrug . Sie setzten von Gesetz zu
Gesetz, von Verordnung zu Verordnung die Leistungen der Jnva -
lidenversicherung herauf — ohne nach der Deckung zu fragen — , um
iben Arbeitern die Illusion ihrer vor -Äglichen Fürsorge vorzu -
täuschen. Ein Arbeitsminister des Weimarer Systems wurde einmal
fuchsteufelswild , weil die Selbstverwaltung der Angestellten »«!«
sicherung sich weigern wollte , Leistungen ohne Deckung in Kraft tre -
ten zu lassen .

Auch dieser Volksbetrug wurde enthüllt Noch der Zentrums¬
mann Brüning mußte durch feine Notverordnungen die Unhaltbar -
keit des roten Kartenhauses , Sozialversicherung genannt , osfenbnr
werden lassen . Als am 30. Januar 1933 das nationale Deutschland
die Macht ergriff , ergab sich , daß trotz der so einschneidenden Nor -
Verordnung vom Juli 1032 der verfichernngsmathematische Fehlbe -

trag der deutschen Invalidenversicherung 12,4 Milliarden betrug . Noch
nicht einmal mehr die laufenden Ausgaben wurden von den Ein -
-nahmen gedeckt . Das Vermögen der Versicherung schmolz wie der
Schnee an der Sonne . Von 1930 bis 1933 war es von 1636 7 be¬
reits auf 1192,2 Millionen zurückgegangen . Dabei ist die Höchst -
zahl der laufenden Renten noch keineswegs erreicht . Die Ziffer der
Invalidenrenten , die am Jahresende von 1933 die Summe von
2 008 000 betrug , wird von Jahr zu Jahr weiter ansteigen , bis sie
etwa 1970 mit 4 3SOOOO den Höchststand erreicht haben wird , um
dann erst ganz allmählich wieder abzusinken .

Hätte die nationale Regierung auf diesem Gebiet nicht aus -
geräumt , der Zusammenbruch wäre in wenigen Jahren furchtbar
geworden . Die heutigen Beitragszahler hätten dann in ihrem Atter
vor dem Nichts gestanden . Man weiß , daß durch das Gesetz vom
7. Dezember v . Js . über die Sanierung der Invaliden - und
Angestelltenversicherung hier Ordnung geschaffen worden ist. Die
soziale Alters - und Jnvaliditätsverstcherung ist wieder auf das An -
wartfchaftsdeckungsoerfahren gestellt . Damit ist dem heutigen Bei -
tragszahler die Sicherheit gegeben , daß er selbst auch einmal etwas
erhalten wird , wenn er seinen Anspruch auf Altersrente erheben
muß

Die Frage , die jetzt immer wieder auftaucht , ist , welche Alters -
renten denn nunmehr der einzelne Arbeiter und Angestellte zu^ er -
warten hat . Das Gesetz vom 7 . Dezember läßt verschiedene Maß -
nahmen zusammenwirken , um die Sanierung herbeizuführen . Die
lausenden Renten bleiben ungekürzt . Die zukünftigen Renten werden
m ihrer Höhe etwas gedrosselt . Da wir uns immer mehr von dem
Zeitpunkt der Stabilisierung der Währung entfernen , wird die durch -
schnittliche Rentenhöhe ansteigen . Dieses Ansteigen ist gegenüber
oem alten Recht mäßig gedrosselt worden .

Wie berechnen sich die Renten ? In der Jnvalidenver -
sicherung ist der bisherige Grundbetrag gestrichen worden , und
der Reichszuschuß ist an seine Stelle getreten . Der Grundbetrag
beträgt sür alle Renten einheitlich 72 RM . jährlich . Der Steigerungs -
detrag muß mindestens 6 RM . monatlich ausmachen und ist im
übrigen nach den einzelnen Lohnklassen abgestuft . Er beträgt pro
Wochenbeitrag in der 1 . Lohnklasse 8 Psg ., in der 2 . 14, in der 3 . 20,
in der 4. 2t>, in der 5 . 32 , in der 6. 38 , rn der 7 . 44, in der 8 . 50,
in der 9 . Sb und in der 10 . Lohnklasse 62 Pfg . Ein Arbeiter z . B .,
der in der Lohnklasse IV 1000 Wochenbeiträge entrichtet hat , erhält
zunächst 72 RM . Grundbetrag und dann einen Steigerungsbetrag
von 1000 mal 26 Psg . — 260 RM . Die Eesamtjahresrente beträgt
also in unserem Beispiel 332 RM .. damit die Monatsrente 27.60 RM .

Die Leistungen der Angestelltenversicherung errechnen
sich wie folgt : Der Grundbetrag beträgt für all « Beitragsklassen
360 RM . im Jahr . Der Steigerungsbetrag in der Beitragsklasse A
0.25 RM ., B 0.50, C 1 .— . D 1 .50 , E 2 .— , F 2 .50, O 3.—, H 4 .. - ,
I 6.— und in der Beitragsklasse X 8 RM . sür jeden geleistetzn
Monatsbeitrag . Ein Angestellter also , der z . B . 240 Monatsbeitrcge
in der Gehaltsklasse F entrichtet hat , erhält eine Rente von 360 RM .
Grundbetrag und einen Steigerungsbetrag von 240 mal 2 .50 =
600 RM ., insgesamt also 960 RM . Jahresrente oder 80 RM .
Monatsrente .

Gewiß , diese Rentensätze sind nicht hoch. Wer man muß sich
vergegenwärtigen, daß selbst die jetzigen Leistungen der Invaliden -
Versicherung nur durch eine Erhöhung des Zuschussesdes Reiches mög-
lich geworden sind . Während 1933 das Reich insgesamt 395 Millio -
nen der Invalidenversicherungzur Verfügung stellte , wird im lom -
Menden Jahr der Zuschuß vom Reich einschließlich des Reichsbeitrages
von 200 Millionen 434.57 Millionen betragen . Er wird ansteigen bis
auf fast 522 Millionen . Trotzdem aber zeigt die versicherungs -
mathematische Bilanz noch einen Fehlbetrag , der unter Annahme
eines Zinssatzes von 5 v . H . insgesamt 3 .4 und ünter Annahm «
eines Zinssatzes von 4 v . H . sogar 5,4 Milliarden beträgt . Dieser
Fehlbetray muß durch eine Beitragserhöhung ausgeglichen werden ,
die für die Invalidenversicherung bei 5 v . H . Zinssatz 0,84 o . H .
der Lohnsumme und bei i o . H. Zinssatz 1,09 o . H . ausmachen muß .
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Um aber allen Unsicherheitsfaktoren gegenüber gewappnet zu sein ,
beabsichtigt die Regierung , wie in der Begründung des Gesetzes vom
7. Dezember v. I . gesagt ist, den Beitrag zur Invalidenversicherung
zu erhöhen . In der Angestelltenversicherung soll der Beitrag von
4 v . H . auf 5,5 v . H. des Endbetrages jeder Gebalw -kla^e herauf -
gesetzt werben . Eine Mehrbelastung für den deutschen Arbeiier
und Angestellten und für den deutschen Unternehmer wird durch diese
Beitragserhöhung aber nicht erfolgen , da sie erst wirksam werden
soll , wenn die Beitragslast für die Arbeitslosenhilfe infolge des
Rückganges der Arbeitslosigkeit entsprechend herabgesetzt werden
kann .

Der gesetzlichen Sanierung der Sozialversicherung liegt die Am
nähme zugrunde , daß es gelingt , die Arbeitslosigkeit auf oen Stand
von 1329 zurückzuschrauben , dag aber das gegenwärtige Lohnniveau
keine Aenderung erfährt . Erreichen wir es — was wir hoffen vür -
fen — , die Arbeitslosigkeit ganz zu beseitigen , und kommen wir dann
auf Erund einer Gesundung der Wirtschaft zu einer organischen Er -
höhung der Löhne , dann wird die Besserung der Finanzlage der
deutschen Sozialversicherung den deutschen Arbeitern und Angestelltenentweder in höheren Renten oder in niedrigeren Beiträgen zugutekommen .

Die Sorge für die alten Tage ! Sie drückt jeden von uns . W '.r

tühe und Arbeit für das Vol '
sganze in einem sorgenfreienllter seinen Abschlug finden kann .

Englisch-nordische
SchissahrlsKonserenz.

8 . London , ö . April . (Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)Die Gesandten Dänemarks , Schwedens , Norwegensund Hollands haben gestern gemeinsam der britischen Reg . e»
rung die Bereitschaft ihrer Länder zur Teilnahme an einer Schiff -
fahrtskonferenz ausgedrückt . Als Verhandlungsthemen wer -den folgende Punkte vorgeschlagen : Schrumpfung der Welttonnage .Überproduktion an Schiffen in den letzten Jabren , und Wirtschaft -
liche Konkurrenz durch staatlich finanzierte Schiffe .

Dieser Schritt der nordischen Länder kommt nach den jüngstenBeschlüssen der baltischen internationalen Konferenz nicht unerwar -tet . In englischen Schiffahrtskreisen ist man aber nach wie vor
skeptisch . Man glaubt , dag die Subventionspolitik A m e-rikas , Frankreichs und Italiens , die ja hauptsächlichfür die Lage auf dem Weltschiffahrtsmarkt verantwortlich gemachtwird , eher noch verstärkt als abgebaut werden dürfte . Von denvielen Abmachungen mit den Skandinaviern und den Holländernverspricht man sich wenig . Dagegen würden natürlich die eng -lischen Gesellschaften , die für den besonderen Schutz und die Unter -
stützung der britischen Tramp - Schiffahrt sind , eine Verbreiterungder Eebührenbasis begrüßen . Ihnen stehen aber die kräftigeren eng .lischen Gesellschaften gegenüber , die von Regierungshilfe immernoch nichts wissen wollen .

Frankreichs Antwort an England
Paris verlangt Durchsiihrungs- und Sicherheitsgarantien .

y zz ' " ' v . 1 *■c wu ~
w cl? Ü England diesen französischen Standpunkt ver -den Bemühungen zur Organisierung einer internationa -

DNB Parts , 0. April . Die französischen Minister treten heutevormittag erneut zu einem Ministerrat zusammen , in demneben dem zweiten Abschnitt der Sparmaßnahmen auch die A n t -wort auf die letzten englischen Fragen in der Ab -
ruftungsangelegenheit fertiggestellt werden soll.

Diese Antwort , so schreibt der „3Jlatin M
, sei vom Außenmmi .fter bereits aufgestellt und bedürfe nur noch der Zustimmung desMinisterrats Sie sei sehr kurz und enthalte die Mindest ,

garantieforderungen vor dem Abschluß eines Abrüstung ?-abkommens . Die Antwort sei außerdem sehr klar gehalten undschließe zweideutige Auslegungen der französischen Sicherheitsforde¬rungen aus . Die Rote werde voraussichtlich noch im Laufe desheutigen Tages an den Botschafter in London gekabelt , damiter sie >ofort dem englischen Außenamt übergeben könne .Die radikalsozialiftische „Ere Nouvelle " schreibt in diesemZlliammenhang , man werde sich von Tag zu Tag klarer darüber .l a
± d " L ocarno -Vertrag unvollständig sei und erst andem Tage wirkl . ch wirksam werde , an dem die moralischen Earan -t ' en. d.e er enthalte , sich nicht nur auf die Reichsgrenzen beschränk-

^ n sondern auch auf die Kleine Entente ausgedehnt wurden .iE ? fet zu hosten , K ' - *- • -
stehe und den T . „len Sicherheit beipflichten werde .

„Oeuvre " weift darauf hin , daß man englischerseits einengroyen Unterschied zwischen den Durchfuhrungsgarantien des Ab .ruftungsabkommens und der Erhöhung der allgemeinen Sicherheitmache . Man fei in England wohl bereit , sich an den Durchfüh -rungsgarantien zu beteiligen , werde aber keinen Schritt tun umdie Sicherheit der Grenzen auch auf die Ostgrenzen auszudehnen ,die heute nur durch den Kellogg -Pakt geschützt seien . MacdonaldJohn Simon seien sich darüber einig , in der Frage derDurchfuhrungsgarantien die Vorschläge Paul - Boncours und Hen »dersons vom Dezember vorigen Jahres anzunehmen , d . h. eine Reihevon aufeinander folgenden Sanktionen vorzusehen , falls das Ab-rustungsabkommen verletzt werden sollte . Diese Maßnahmen wür .den aber erst in aller letzter Linie in militärischen Sanktionen bcstehen die erst dann einsetzen sollten , wenn alle anderen Druckmittelerfolglos geblieben feien . England werde jede französische Forde -rung zurückweisen , die auf eine genauere Auslegung des Artikels IS
strebe

**** Erhöhung der augenblicklichen Sicherheit an -
Der Außenpolitik » des „Echo de Paris "

. Pertinax , stelltebenfalls *" *
den Dur
rantie mach« , | WD ^der französische Außenminister in der Frage der

"
Durchführung ^

garantien eines Abrüstungsabkommens im Augenblick noch nichtfestlegen dürfe . Wenn England außerdem die Frage vorlege , obFrankreich gewillt sei. ein Abrüstungsabkommen zu unterzeichnen ,dessen Durchführungsaarantien England übernehmen würde .
'

sokönne man darauf nicht antworten , bevor man nicht wisse, wie diesesAbkommen überhaupt aussehen werde .
Französische Kommunisten kaufen Schweizer

Wafsenlager.
DJ? " P ° ris , S, April . Das „Journal du Loiret " macht ausfuhr -liche Angaben über den Waffenschmuggel an der fran -

Z. ös . isch - schweizerischen Grenze und zieht daraus diedaß dieser Schmuggel zugunsten der französischenKommunisten betrieben worden sei. Zur Begründung für diese A«.nähme führt das Blatt an . daß der Große Generalstab des schweize-rischen Heeres vor kurzem beschlossen habe , die alten Waffen durchmoderne zu ersetzen und zu verkaufen . Eine Mittelspersonder Kommunisten habe daraufhin sofort ein fünfmonatigesOptionsrecht erworben , und zwar eigentümlicherweise an dem Tageals die Kommunisten beschlossen hätten , sich zu bewaffnen . Das zuverkaufende Waffenlager setze sich aus etwa 20 000 Patronentaschen20 Millionen Schuß , 20 000 Gewehren (Modell 1889) , 2 Millionen

Seitengewehren und 20 000 Gewehrriemen zusammen . Das Blatt
schließt seine Ausführungen mit der Aufforderung an die französischeRegierung , dem Treiben der Schmuggler mit aller Energie ent -
gegenzutreten , wenn man einen blutigen Bürgerkrieg verhindernwolle .

Angarn zur Tilulescu -Rede.
Budapest , 6 . April . Außenminister vonKanya wurde von

Pressevertretern um eine Stellungnahme zur Rede des rumänischen
Außenministers Titulescu ersucht . Kanya erklärte , daß dieser Redekeine größer « Bedeutung beizumessen sei, da sie außerhalb Rumäniens
keinen großen Eindruck gemacht habe . Vor allem sei Titulescu nicht
dazu berufen , den Paragraphen 13 des Völkerbundsstatuts auszulegen .Die Kriegsdrohung sei nicht neu und schon von der Ka -
schauer Konferenz mit Benesch bekannt . Auf jeden Fall aber sei es
zu bedauern , daß der Außenminister Rumäniens durch seine Haltungdie Entwicklung einer sich im Becken der Karpathen unter den Ein -
Wirkungen der Rom -Konferenz herausbildenden ruhigeren Stim¬
mung im Keime zu ersticken suche . Er könne Herrn Titulescu ver -
sichern , daß die ungarische Regierung nicht in seine Fußstapsen trete
und sich jeder die freundschaftlichen Beziehungen zu den Nachbarn
störenden Kundgebung enthalten werde .

Im Fiebersumps des Urwalds
verirrt.

Indianer finden Flngzeuglrümmer und Toke.
— Cali (Kolumbien ) , K. April . Eoldsuchende Kuaquero - Jn «

dianer fanden in der Provinz Bolioarvalle die Trümmer
des seit dem 10 . März verschollenen Flugzeuges einer
amerikanischen Platingrnbengesellschaft . Bon der
siinfköpfigen Besatzung war nur noch der Direktor der Grubengesell -
schast. namens Newton « R a r s h a l l , am Leben . Dieser war drei
Wochen im Fiebersumps des llrwaldes umherge «
irrt . Als die Indianer ihn fanden , war er völlig erschöpft . Er
konnte nicht mehr sprechen. Die vier Begleiter des gerettetenDirektors waren bereits tot . Auf die Kunde von der Auffindungdes Flugzeuges entsandte die Grubengesellschast sofort ein Sonder «
s l u g z e u g mit einem Arzt an den Fundort . Die Platin - »nd
Goldladung des zerstörten Flugzeuges wurde unversehrt geborgen .
Die Grubengesellschast ist in nordamerikanischem Besitz.

Filmzensur in Oeslerreich .
DNB. Wien , 6 . April . Die Bundesregierung hat in einer Rot »

Verordnung die Filmzensur in Oesterreich eingeführt . In der Ve : »
Ordnung wird bestimmt , daß Tonfilme nur dann öffentlich vorgeführtoder zum Zwecke einer öffentlichen Vorführung einem anderen über »
lassen werden dürfen , wenn der Handels - und Verk . l , rs «
minister im Einvernehmen mit dem Unterrichtsminister
hierzu ein « besonder « Bewilligung erteilt hat . En Ver¬
stoß gegen dies« Verordnung wird mit Geldstrafe bis zu 2000 Schil -
ling oder mit Arrest bis zu drei Monaten bestraft . Unter erschwe¬
renden Umständen können beide Strafen nebeneinander verhängtweiden . Auch auf den Verfall der Tonfilnrkopien kann erkannt
werden .

In einer Mveiten Notverordnung wird sodann die Verpflichtunglder Lichtspieltheater zur Veröffentlichung der „Vaterlä >!'? i
'
ch !n Wo -

chenschau" in der Tonwoche erneuert

Vregenz ohne Oskerverkehr .
Brege
Keine , ,. W . ..
Morgendampfer und keine beflaggten Sonderschisse wie ehedem .
Zudem mußten die Breaenzer vollbesetztbesetzten Schweizerzügen und zahl «

räftwaaen nach Deutschland nachsehen .reichen durchfahrenden Kraftwagen nach Deutichland nachietien .
Während früher in normalen Zeiten im Bregenzer Hafen etwa
12 000 Menschen an Ostern gezählt wurden , waren es dieses Jahrkaum 50. Die Pfänderbahn hatte fönst zu Ostern einen Besuch von
etwa 6000 Gästen , diesmal waren es ganze 700 . Die Gaststättenwaren fast ganz leer . Die Wirtschaften konnten am Karsamstag
wegen Mangels an Gästen frühzeitig schließen . Wenn Breqenz
trotzdem Flaggenschmuck zeigte , so galt dieser dem Vizekanzler Fey .der mit seiner Frau die Osterfeiertage in Vorarlberg verbrachte .

Grohfeuer in wiirllembergischerZiegelei.
DNB . Stuttgart , ö . April . Am Donnerstagabend brach in den

Zieaelwerken in Ditzingen (Oberamt Leonberg ) Feueraus , das von den Trockenräumen ausging und sich mit rasender
Schnelligkeit über die ganzen Fabrikanlagen ausbreitete . Obwohl
die Feuerwehren von Stuttgart , Leonberg und Ditzingen rasch ?ur
Stelle waren , konnten sie nicht mehr verhindern , daß das ganze An »
wesen bis auf die Grundmauern niederbrannte .

21 . April 1908 — 6 . April 1909 :

Die Eroberung des Nordpols.
Wie Cook und Peary öen Pol bezwangen.

Zwei Daten sind es , die in der Geschichte des Kampfes um die
Bezwingung des Nordpols einen Vorrang einnehmen : der 6. undder 21 . April . An dielen Tagen erreichten die PolarforscherPeary und Cook den nördlichsten Punkt des Erdballs nur mit
dem einen Unterschied , daß Cook am 21 . April 1908 am erstrebtenZiel anlangte , während Peary erst ein Jahr später , am 6 . April1909 am Pol war . Aber beide , die etwa von den gleichen Punkten
Nordgrönlands aus vorgestoßen waren , kehrten zur selben Zeit zurück.

Mit dem Wievererscheinen Pearys , dem Cook nur wenige Län -
gen voraus war , setzte ein Kampf ein , der die ganze Welt in Er -
regung versetzte , der die Menschheit in zwei Lager teilt - , Pressefehden
heraufbeschwor , den Witzblättern unendlich viel Stoff gab , sich mitden Polarforschern zu beschäftigen , der aber auch von Peary durch -
aus nicht mit der Vornehmheit geführt wurde , die man eigentlichvon ihm hätte erwarten dürfen . Aber Peary war aus anderem
Holz geschnitzt als sein Gegner Cook. Er verstand es , schon 1897 eine
Gesellschaft zu gründen , den Pe a ry - A r c t i c - C l u b , die für die

_ seiner Expeditionen sorgte , die aber auch eine Rissen -reklame für ihn veranstaltete und erreichte , daß ihm bereits Lorbeeren überreicht wurden , als er noch gar nicht die nördlichen Re -
gionen betreten hatte .

Dennoch soll Pearys Leistung durchaus nicht verkleinert werden .Zweimal setzte er vergeblich an , zweimal mußte er nach unsäglichenMühen und Strapazen , die eine Amputation seiner Zehen erforver -lich machten , den Rückzug zu seiner Ausgangsstellung antreten . Erstder dritte Vorstoß glückte . Aber mancherlei auf diesen Expeditionenoffenbarte bei ihm wenig angenehme charakterliche Eigenschaften .Er allein wollte vor allem den Pol betreten , kein Europäer solltebei ihm sein . So schickte er denn nach und nach seine Begleiterzurück, um nur mit einigen Eskimos die letzte Etappe zurückzulegen .Arn 6. April 1909 vormittags um 10 Uhr stand er unmittelbar vor

Hutfi ein „ Sport
'

Noch immer herrscht In Spa¬
nien , zum Teil auch in Süd -
Irankreich die rohe Sitte des
Stierkampfes . Er ist nicht nur■nn sinnloses Abschlachten von
Tieren , sondern auch mit
größter Lebensgefahr für die
beteiligten Menschen ver¬
knüpft . In der letzten Zeit ist
es wiederholt vorgekommen ,daß Stierkämpfer durch Stiere
getötet ! oder verletzt wurden .
Unser Bild hält einen Augen¬
blick (est , in dem ein Kampf¬
stier einen Toreador auf die
Horner genommen hat . Der
Unglückliche wurde mit
" -hweren Verletzungen ins

Krankenhaus gebracht .

dem Pol , nach der Zurücklegung -weiterer achtzehn Kilometer zeigten
die Meßgeräte , daß er sich bereits wieder dem Süden zu bewegt «,
also den nördlichsten Punkt schon überschritten hatte . Der Rück-
marsch , beschwerlich und aufreibend , gelang , am 28. April war er
auf Kap Columbia , der Ausgangsstellung , wieder angelangt . Doch
kaum hatte er die Verbindung mit der Außenwelt wieder aufgenom »
men , als ihm die Kunde zuteil wurde , daß kurz vor ihm Cook in
Dänemark gelandet war und hier als er st er Bezwinger des
Pols gefeiert wurde . Und dabei hatte er doch alles getan , um
Cooks Werk zu durchkreuzen .

Cook, ein stiller , bescheidener Mann , hatte es nicht verstanden ,
die Summen auszubringen , über die Peary verfügte und die es ihm
ermöglichten , planmäßig und mit allen Sicherungen an den Pol her »
anzugehen , soweit man von Sicherungen im Polargebiet sprechen kann .
Cook hatte nur einen Gönner , der ihn , ohne Aufsehen zu erregen , in
Nordgrönland absetzte . Hier schuf sich Cook ein griches Lebensmittel »
lager , kostbare Felle und ebenso kostbares Narwalelfenbein brachte die
Jagd ein . Sein Begleiter , ein junger Deutscher , namens
Franke , blieb hier als Verwalter des Lagers zurück, während Cook
mit zwei Eskimos ausbrach . Auf das Lager stieß Peary . Er fand
Franke in einem schlimmen Zustand vor . ließ ihn jedoch von seinem
Schiff vertreiben , als er flehentlich um Brot und Kaffee bat . Peary
brachte dann unter Druck die Uebereignung der Vorräte zustande ,
Franke , halb irrsinnig gestand alles zu, ja . er mußte für die Rück-
fahrt nach Europa noch eine hohe Summe zahlen .

So war Cooks Basis in Pearys Hände übergegangen . Allen Es -
kimos wurde streng verboten , Cook, falls er zurückkehren sollte , zn
unterstützen . Und Cook kehrt « nach einer abenteuer »
lichen Forschungsfahrt zurück . Am 18. März 1S08 trat er
den Vormarsch an , nach unsäglichen Mühen stand er am 21. April
auf dem Pol . Doch die Rückkehr , erfüllt mit unerhörten Anstrengun -
gen und Gefahren , brachte ihn von seinem Ausgangspunkt so weit ab ,
daß er an der Küste von Nord -Devon überwintern mußte . Er fand
eine blühende sommerliche Landschaft vor ^ auch viel Wild , hatte abcr
kein Fanggerät , keine Waffen , nichts , wo mußte die Geschicklichkeitder beiden Eingeborenen die kleine Expedition retten . Mit Steinen
wurden Hasen erlegt , Mofchusochsen in Felsabgründe getrieben , mit
selbstgefertigtem Gerät Walrosse gefangen . So schuf man sich für die
alsbald heranbrechende Winternacht einen Lebensmittelvorrat .Äm 18 . Februar 1909 konnte Cook endlich den Weitermarsch an «
treten . Wieder galt es , Schwierigkeiten unbeschreiblicher Art zu über -
winden . Dann stand Cook vor seinem Lager , das ihm nicht mehr
gehörte . Alles wurde ihm verweigert , er mußte zu Fuß 700 Meilen
bis zur nächsten Siedlung antreten , die er mit seinen letzten Kräften
erreichte . Dennoch kam er vor Peary in Europa an , doch sein Konkur -
rent telegraphierte alsbald hinterher , daß Cook ein Lügner wäre . Und
nun fetzte ein wenig erfreulicher Kamps ein , der sich Jahre hinzog ,der zu einem seelischen Zusammenbruch Cooks führte , ihm aber , nach-
dem er schließlich in aller Ruh « , aber gründlich mit Peary abgerech «
net hatte , doch die Anerkennung aller Wissenschaftler brachte , daß er
bereits ein Jahr vor Peary auf dem Punkte stand , von dem
aus alle Wege nach dem Süden führen .

Auch das zweite Opfer des Waudacher Räubers
gestorben .

O Maodach , 6. April . Am Freitag früh ist das zweit « O ? f e .
1

des Raubüberfalss im Hause des Landwirts Ambergen , die
Tochter des Besitzers , im Ludwigshafener Kranb ' .iyaus ihre »
schweren Verletzungen erlegen . Der noch unbekannte Verbrecher
hatte ihr furchtbare Verletzungen durch Hiebe aus die Schädeldeck«
zugefügt .
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Suberl Sidney Aayes .

. n .
Leben in Damaskus.
. Lärm und Getriebe Hingt nun in den Straften auf . die erst in

City von Damaskus breiter werden und ungehinderte Fahrt ge-
statten . \

Wie immer scheint uns am nächsten Morgen strahlende Sonne /
benützen die kühlen Morgenstunden , um uns diese älteste Stadt

Welt anzusehen , wie ihre Einwohner wenigstens behaupten .
Die Turbane und Umhänge der Araber beherrschen neben zahl -

Wichen und verschiedenartigen Uniformen das Feld , und der an der
^ uste so verbreitete Fes ist seltener geworden . Kühl ist hier die Luft
von der Unzahl springender Brunnen und laufender Wasser , die dem
? ustenumgebenen Damaskus seinen uralten Ruf als Stadt der Gär -
' en envorben haben . Doch sehen wir wenig ausgebaute Anlagen
von Blumen und Ziersträuchern , denn dazu ist dem Araber der
Men zu wertvoll , den er in mühevoller Arbeit bewässern muß .
^ chupvige Dattelpalmen und alte Feigenbäume , darunter einmal
^ ie Pinie oder Zypresse , fügen sich zu großen lehmumwallten
Vainen .
^ Eine breite Strafte trennt die Stadt und ihre Gärten , von den
L ^anzosen rücksichtslos gebahnt zur militärischen Sicherung von
Damaskus , aus dem sie in einem blutigen Aufstand 1926 von den
^ Nchen Arabern vertrieben worden waren . Fliegerbomben und

tat * 3 ha6en die Revolte bald niedergeschlagen , und das ehemals

Ceb h
*" * Geschäftszentrum zeigt heute neue geräumige Plätze und

Lange Karawanen von Eseln und Kamelen trotten über die
?>phaltierten Straften , doch scheinen sie nicht recht am Platz , wenn
r.r Straßenbahn . lebhafte Unruhe in ihre Reihen bringend , unver -' bhsnz um die Kurve kreischt.
. . Nun müssen wir noch unsere Vorbereitungen treffen zur Wüsten »
>uyrt nach Bagdad . Allein dürfen wir nicht fahren , erklärt man
uns , denn 850 Km . schlechter Naturstrafte durch öde wasserlose Wüste
rennen uns von der Hauptstadt des Königreichs Irak . Erst nach

Km ., schon auf irakischem Gebiet , erreiche man den Stützpunkt
wo die Chauffeure gewöhnlich eine kurze Rast ein -

«. Wir wenden uns also an eine der Gesellschaften , die den
Utotransport von Personen und Gütern nach Bagdad und zurück

Arnehmen . Als wir aber sagen , daft wir uns ihrem Konvoi mit
Jätern Gespann anschlieften wollen , weist man uns sofort zurück.
2

®' sei viel zu gefährlich , diese Verantwortung könnten sie nicht
hernehmen . Erst die dritte Gesellschaft nimmt uns zu einem ge-
>?Wnen Preis an unter der Bedingung , daft wir unser Fahrzeug bei
«!5er amtlichen Stelle , die auch die Starterlaubnis für jeden
^ agen vor der Fahrt zu erteilen habe , auf seine „ Wüsteneignung "

^ ufen lieften . Als wir dies ohne Anstand erledigt hatten , kaufen
«inen ausreichenden Vorrat an Brennstoff ein , den ein Wagen

fiiTT
tes Konvois für uns mitnehmen soll, so daft wir jederzeit nach«

' " Uen können .

Niilteklahrt nach Bagdad.
in!» fahren wir am nächsten Tag frühmorgens lo ». zusammen
o,, °

den beiden Personenwagen unserer Gesellschaft , vorschriftsgemäft
^g .M ^ ustet mit 10 Litern Wasser in zwei Segeltuchfäcken . die jedoch
unh ^ bärmlich zu lecken beginnen . Als die Asphaltstrafte aufhört
k , °°r ausgedörrte Wüstenboden unter den eilenden Rädern der
»eu» haushohe Staubwolken aussendet , trennen sich die Fahr »
»ur Die unbewegte heifte Lust läftt die seinen Staubwolken
nur £ ans allmählich wieder niedersinken , und so fahren wir allein .
Hat - " lten Radspuren und dem Staubnebel des Vorgängers am
jD0rläon' folgend . Run wird mir klar , warum wir so gewarnt

waren , ja nicht den Anschluft an den Konvoi zu verlieren ,
»ekn».

Strecke ist sehr schlecht , der harte Boden uneben und auf »
föirn n" en , bedeckt mit losem Geröll und farblosen Stauden von
voll- Kameldorn , die in einem gleichbleibenden respekt -
friiteü Abstand voneinander zäh ihr Leben ois zum Frühling zu
Fabr ? ^ suchen. So kommen wir nach ».iner Stund « langsamer
Öbl . n-l<*>on ordentlich durchgerüttelt in dem syrischen Grenzfort

Chamad an .
die ta \ I ' aTn bewachen die Schieftscharten der lehmbeworfenen Mauer
da , . Cbene , von deren sonneflimmerndem Gelbrot
Kr «,» 5 Viereck mit dem niederen Auslug kaum abhebt . . . .
ein (ße

r.einer Gräberreihe auf dem naheliegenden Hügel , auf dem
Gewehr im Arm , Wache steht , erzählen noch von dem

»angenen Syreraufstand ,
oiidpr^ stundenlange Kontrolle unserer Papiere läftt die ausein -
famw 50 !,enc Wagenreihe der verschiedenen Konvois sich wieder
wlla? » Fahrer und Passagiere von über einem Dutzend Last -
Schatt nen Autobussen und Personenwagen suchen ein Fleckchen

rten , um dort ihre mitgebrachten Vorräte zu verzehren .
!̂ ht es weiter in den heiften Nachmittag hinein . Die ein -

Rinn * Landschaft erfährt zauberhafte Unterbrechungen ; plötzlich be -

Pimm» rter t mcite Horizont zu flimmern und sich aufzulösen , weite
u% ebert

®een freiten sich aus , von dunklem Pflanzenwuchs

ft.? "
S 'nnt

,
Bergige Inseln ragen aus ihnen hervor , selbst ein

Zieht dort dunkel und langsam seines Wegs . Eine Viertel -
inrniH De " }n.nt - vielleicht mehr , vielleicht weniger , wer könnte hier
l<fiin>Tr £ dieser Oede noch Zeitmafte empfinden ? Dann versiegen
ttirh • ® a ^ e r wieder , wie sie gekommen , der qualmende Dampfer
*tenr»»

lm
«?c

CIL ^ *' l' er ' erhebt sich hoch über den Horizont , um wie ein
Ez n» ?

' ahl . von einer Staubwolke gekrönt , vor uns her zu ziehen .
uns fahrender Lastwagen , der bald zu natürlichen

33af>n • ^ Zusammenschrumpft , wie wir uns ihm nähern . Die
ben m ®11® für eine kurze Strecke wieder etwas besser , wir haben

-̂ agen rasch überholt und sind so bald wieder allein .
ileiiTio

e Kilometer bekommen wir eines der stählernen Weg -
die + T--A" das in die Richtung nach Bagdad weist und uns
Vi » Gewiftheit gibt , den Weg noch nicht verloren zu haben .
Rnh dehnt sich oft der Track in die Breite , denn bei Rächt
sick >, Wegzeichen meist nicht zu sehen , und der Fahrer orientiert^ oann

^?ach Sternbildern und den alten Wagenspuren .
3) 05 Benzin geht zur Neige .
ei» o5 ° fahren wir Stunde um Stunde , manchmal treffen wir auf
dann yfe 'm beiden Konvoi - Wagen , ein fröhliches Winken fetzt

. n ein t>nd die Wege trennen sich wieder . Ab und zu müssen wir
unseren

" '
weit êg durch grobe Geröllfelder suchen und können kilometer -
dick ?!»

nu L Kanz langsam im zweiten Gang fahren , immer um die
niw ^.1 Brucken herum , ständig in Gefahr eines Bruches . Das
O° f der brave Motor bei dieser Hitze sichtlich übet , er schwitzt

a,llen Poren . Außerdem geht unser Benzin allmählich zur
Wo » .!

wa g, .' " dieser Einsamkeit doch ein unbehaaliches Gefühl ver -

Hillen machen also Halt und lassen die Maschine etwas ab -

.. k !* fliegen hier nur leben mögen , die uns in so grofter
sie » • belästigen ? Nach ihrer Zudringlichkeit zu schlieften. glauben
j,QrT| lTten ererbten Anspruch aus den zweimal wöchentlich hier
a !: !*, " end ? ,tt Wüstentransport zu haben . In dichten Schwärmen be-
u,

'
i

" sie ! alles Eftbare , das wir inzwischen ausgepackt haben . Die
vukkÄ ^ lithtbaren kleinen Sandfliegen find inzwischen bemüht , un -
Iii »* 8 ' n die Oeffnunqen unserer spärlichen Bekleidung einzu -
v»». dann rote Flecken und ein mörderisches Juckgesühl zu" Ursachen .

eine Stunde warten wir wohl , aber kein Wagen kommt in
m . IIb der zweite Wagen , der unser Benzin mit sich führt , uns

wohl überholte , ohne daft wir ihn in den Geländefalten bemerken
konnten ? Um 19 Uhr wollten unsere beiden Wagen zu kurzer Rast
in Rutbah , dem Fort auf irakischem Gebiet , eintreffen . Jetzt dunkelt
es schon , und wir hätten noch wenigstens vier Stunden Wegs dort -
hin . Run , sollte hinter uns kein Wagen mehr kommen , so wollen
wir doch so weit fahren , als unser Brennstoff reicht . Wieder legen
wir Wegweiser um Wegweiser hinter uns , da sehen wir hinter einer
Bodenfalte , weit weg zur Seite , die Staubwolke eines Wagens auf -
tauchen . Wir klammern uns in den Sitzen fest und halten trotz des
schlechten Geländes in schnellstem Tempo daraus zu , um ihm den
Weg abzuschneiden . Aber auf halbem Wege beginnt der treue
Motor zu spucken , erholt sich wieder für einiqe Takte , um dann end -
gültig ?u schweigen . Tank und Reservekanister sind leer , und der
ferne Wagen setzt unbekümmert seine Fahrt fort .

Resigniert sehen wir uns an . Jetzt , da wir nicht mehr fahren
können , umgibt uns die spiegelglatte Fläche eines ausgetrockneten
Salzsees , dessen weißlich schimmernder Staub , von einer kleinen
Windhose aufgerührt , unangenehm in die Nase beiftt . So wird es
wenigstens nickt allzuviel Schweift kosten, unser treues Gefährt bis
zum nächsten Wegzeichen zu schieben, das , eine halbe Stunde ent -
fernt , von einer kleinen Anhöhe winkt .

Geleerte Benzinkanister sind an seinem Fuft aufgestapelt und
grinsen uns höhnisch an . Bagdad , 545 Km ., ist nicht viel tröstlicher
zu lesen auf dem verwitterten Stahlblech . Als unsere letzten Ziga -
retten verglimmen , ist die Dunkelheit hereingebrochen . Unser Wasser
ist mittlerweile durch die Segeltuchsäcke geronnen , ohne daft wir
einen Tropsen davon getrunken hätten ; doch spüren wir leinen
Durst .

Der Scheinwerfer leuchtet nun nach allen Himmelsrichtungen .
Vielleicht bemerkt man unser Fehlen noch vor Fort Rutbah . vielleicht
ist noch ein verspäteter Wagen unterwegs . Auf keinen Fall kann es
schaden, wenn wir unsere Notsignale in die Dunkelheit hinaus -
morsen .

Vollauf Zeit haben wir fetzt, den in wolkenloser Reinheit fun -
kelnden Sternenhimmel zu betrachten . Alte Schulerinnerungen aus
der Geographiestunde werden hervorgekramt , und eine ledhaste
Diskussion entspinnt sich über vergessene Einzelheiten .

Hille in der Not.
Doch selten werden Sterne so freudig angestaunt wie die Licht -

punkte zweier Automobile , deren tiefes Brummen uns bald tröstend
in die Ohren klingt . Als wir sie anblitzen , halten sie sogleich auf
uns zu.

Die arabischen Chauffeure der beiden groften Lastwagen sind
sehr kameradschaftlich und hilfsbereit und wollen unser Gesährt
gleich aufladen . Einer der Beifahrer spricht etwas französisch und
warnt uns vor dem sich immer mehr verschlechternden Gelände . Wir

wollen uns nicht so sehr verpflichten , haben auf unserer Fahrt auch
gelernt , nicht allzuviel auf die Schilderungen anderer zu geben ,
darum füllen wir nur unseren Tanr aus und setzen die holperige
Reise in die Nacht hinein sort . Die beiden Lastwagen wühlen einen
ungeheuren Staub aus , daft man ihre Lichter nicht mehr erblicken
kann , wenn man hinter ihnen her fährt . Uebernehmen wir die
Spitze , so hüllen wir die Wagen in Staub , da wir uns in der Nähe
halten müssen , um die Richtung nicht zu verlieren . Kopfgroftes Ge-
röll taucht immer häufiger auf , unangenehm unterbrochen von
Strecken losen Sandes , in den sich die Räder tief einwühlen . Die
riesige Bereifung der beiden schweren Fünftonner mahlt dagegen
über all das unbekümmert hinweg .

Um nicht zurückzubleiben , fliegen wir in meterlangen Sätzen
über die Unebenheiten des Bodens mit Vollgas hinweg , daft Ma -
schnte und Seitenwagen in allen Fugen ächzen.

Von weitem funken uns die Scheinwerfer eines Automobils
an ? wir nähern uns und halten an . Die Leute suchen einen Ford -
wagen ihres Konvois , der schon lange nicht mehr gesichtet wurde .
Wir können auch nichts Neues berichten und fragen unsererseits
ebenso erfolglos nach den beiden Wagen unserer Gesellschaft . Der
Track ist in letzter Zeit eben zu breit ausgefahren , als daft noch eine
Kontrolle möglich wäre .

Als wir zur Weiterfahrt dann unser Gespann wieder besteigen
wollen , müssen wir die betrüblichen Folgen unserer tollen Fahrt
vorhin feststellen . Der Seitenwagen hängt schief in seiner Aushän -
gung , denn eine Feder brach ganz unbemerkt , und in der Zwischen -
zeit

'
war auch die Luft entwichen . Mit unseren Mitteln lieft sich der

Schaden in der Eile nicht beheben , also montierten wir den Seiten -
wagen ab und luden ihn mit vieler Mühe einem Lastwagen auf .

Ich schwinge mich nun auf das Motorrad , das . von seiner Last
befreit , in freudigen Sprüngen über Stock und Stein jagt und in
den Sandverwehungen manchen Seitensprung riskiert . Die Strecke
läuft kerzengerade , ich suche mir einen Stern , nach dem ich mich
orientiere , und bin nun nicht mehr darauf angewiesen , den anderen
zu folgen . Zweimal bringt mich nachgebender Sand zu schmerz-
haftem Fall , doch weiter ist nichts passiert , und als die Wagen her -
ankommen , habe ich mich schon wieder ausgerappelt . Dann heiftt es .
Ablösung vor ! Ich steige in das Führerhaus und werde von den
gastfreundlichen Arabern reichlich mit Zigaretten und Früchten ver »
sorgt . Ich revanchiere mich mit Pfefferminz , die zuerst mifttrauisch
beschnubbert werden , und dann werden arabische Volkslieder in den
höchsten Kehltönen gesungen . Der Fahrer schnupft ganz ungeniert
ein Prischen Kokain , worauf alles noch einmal so gut vonstatten
geht . Vor uns huscht das Licht unserer Maschine dahin , von einem
dünnen Staubwölkchen gefolgt : wie kalt mag es nun drauften sein !

Ab und zu verdickt sich plötzlich der Staubschweis hinter dem
Motorrad , wenn mal wieder mit krampfhaftem Festhalten der Lenk»
stange eine Sandverwehung durchpflügt wird .

Dann tauchen aus hohen Pfosten stehende Lichter auf . die uns
wie Leuchtfeuer durch ein wildes Gewirr von steinbesäten und sand -
verwehten Hügeln zum Fort Rutbah leiten , dessen Lichter in der
Ferne ausblitzen . Durch einen hohen Stacheldrahtzaun fahren wir
in das Viereck der Umwallung ein . Endlich !

(Fortsetzung folgt . )

Einladung zum Abendessen
Kumoreske von Liesbet Dill.

Es hatte schon viel Staub aufgewirbelt in dem kleinen Haus-
Kalt . Das erste Abendessen , zu dem sie den hohen Vorgesetzten ein -
laden wollten mit seiner Frau und ein paar Kollegen , denen man
auch einmal ihre Einladungen erwidern mußte . Es sollte einfach
sein , acht Personen , denn ihre Wohnung bestand nur aus drei
Stuben , und im Eßzimmer könnt « man nicht mehr als acht Per -
sonen setzen .

Um das Menü hatten fi« sich am heftigsten gestritten . Der Ehe -
mann war für Puter , die jung « Frau für Rehrücken und die Tante
aus Potsdam fand , ein Ochsenfilet täte es auch .

Wer kochen sollte , wuftte man nicht . Am einfachsten war , das
ganze Essen in der Stadtküche zu bestellen , aber das war zu teuer ,
in der Küche war kein Platz für einen Koch oder eine Köchin , die
Hausfrau halt « an diesem Tag keine Zeit , auch noch zu kochen -

. .Ueberlaß das mir "
, meinte der junge Ehemann . Er hatte einen

billiaen Koch, der zu Hause kochte , im Klub erfahren .
Man hatte sich also endlich auf den Rehrückm geeinigt , die

Tante wollte Porzellan und Silber leihen , und der Ehemann fuhr
zu dem billigen Koch , um das Essen mit ihm abzusprechen , während
sich die junge Frau daranmachte , die Wohnung hübsch herzurichten
für den kommenden Samstag , denn an diesem Tage um acht hatte
man eingeladen .

Es fei so wichtig , fand die Tante , wenn man seinem Vorgesetzten
bei der Gelegenheit seine reizend « Häuslichkeit zeigen konnte .

Di « Hausfrau kaufte Blumen , mit denen sie die Zimmer
schmückte , sie hatte auch d«n Tischschmuck besorgt , silberne Bänder
und rote Kerzen , eine Ananas für die Bowle nachher , Käsestanqen
und Wein , und was zu einer Gesellschaft gehört . Der hohe Vor -
gesetzte hatte zugesagt , die Kollegen kamen auch sehr gern

Aber mitten in die festlichen Vorbereitungen traf eine Depesche
«in von einem Notar aus Thüringen , der für das kleine Haus , das
die junge Frau von ihren Eltern geerbt , und das seitdem leerstand ,
«inen Käufer gefunden hatte , der es übernehmen wollte . Die Sache
eilt « und sie muhte sofort hinkommen .

Es war unbequem , aber schließlich war es wichtig genug , ein
leerstehendes Haus endlich nutzbringend verkaufen zu können , die
junge Frau packt« in Eile ihren Koffer . Di « Gesellschaft mußte
abgesagt werden .

„Bestell alles ob . den Koch, den Rehrücken , das Eis und das
Servierfräulein , und die Gäste "

, schärfte sie ihrem Mann ein .
„Schreib es Dir lieber auf . sonst vergißt Du etwas . . ."

. Ich habe noch nie etwas Wichtiges vergessen "
, sagte er . „Ich

bin kein Quartaner mehr , ich werde alles besorgen , Du kannst Dich
auf mich verlassen ".

Damit reiste si« ab .
Der junge Ehemann ging vergnügt nach Hause , eine Last war

ihm vom Herzen genommen - Er pfiff in d«r leeren Wohnung herum ,
in der er drei Tage Alleinherrscher war . Zuerst ging er an den
Apparat und telefonierte in der Gegend herum , bestellte die Kollegen
ab . den Rehrücken , die Eisbombe , das Servierfräulein . und die
Ananas tauschte er um in eine Ladung Bier . Das Bier war ein
Kampfobjekt zwischen ihnen . Seine Gattin haßte Bier und konnte
keine Bierflasche umherstehen sehen. Es war « ine Marotte von ihr ,
aber gegen Hausfrauenmarotten kann man nichts machen .

Er freute sich schon auf den Abend , dann zog er seinen alten
Schlafrock wieder an , der so mollig war und in dem er sich nie
vor seiner Frau blicken lassen durfte , seine d ' cken Filzpantinen in
denen man warme Füße bekam , denn die Wohnung war futzkalt ,
und mit den Kachelöfen kam er nicht zurecht .

Er kam nun nicht mehr zu einer bestimmten Stunde heim , er
braucht « nicht zu hetzen, niemand fragte ihn , wo er solange geblieben
sei . ob er das Gas ausgemacht habe und nicht das Licht im Haus -
flur noch brenne . Es war sehr gemütlich bei ihm . Er brauchte auch
nicht mehr aufräumen und hing seine Anzüge wieder , wie zu seiner
Junggelellenzeit statt über die Bügel in den Schrank auf Stühle
und Sessel . Die leeren Bierflaschen stapelte er neben dem Ofen auf ,
und den Ascheneimer stellte er in den Hausflur , da stand er gut .

Wenn er heimkam , machte er sich ein warmes Bali und rauchte eine
Zigarre dazu . Das war herrlich .

Dann zog er sich einen Stuhl neben das Sofa mit dem Abend -
essen, und da er ungern Teller spülte , aß er die Wurst und Butter
aus dem Papier , es schmeckt« ihm genau so gut wie von Porzellan -
platten . Das gute Hellbier stellte er in die Doppelfenster und
warf die dummen Blumen heraus .

Er führte « in herrliches Leben in diesen Tagen .
Eines Abends hatte er fein warmes Bad genommen , sich in

seinem dicken Schlafrock auf das Sofa gelegt , hatte die Bierflaschen
n«ben sich gestellt und sein kaltes Abendbrot auf dem Stuhl aus -
gebreitet , las die Zeitung und fand es urgemütlich so. Da es
nicht warm in dem Zimmer war , hatte er sich die Teemütze auf
den Kopf gesetzt. Es war der Samstag , an dem die Gesellschaft
hätte stattfinden sollen . Aber an diese Gesellschaft dachte er längst
nicht mehr . Da schellte es plötzlich . Nanu , wer konnte denn das
noch sein ? Er ging hinaus und schaute durch das Guckloch. Draußen'tanden zwei Menschen , er sah einen Pelzmantel , weiße Hand «
chuhe. einen Blumenstrauß und ein Paar Lackschuhe . . .

. Wer ist da ? "
, rief «r .

„Bitte machen Sie doch auf "
, sagt « « ine bekannte Stimme . Es

war sein hoher Vorgesetzter mit seiner Frau . Was wollten denn
die zu dieser Stunde ? Der Ehemann zitterte hinter der Glastüre .
Was konnte man denn von ihm wollen ? Eine Beförderung vielleicht ,
etwas Wichtiges , das man ihm noch zu so später Stunde mitzuteilen
hatte ? Er löste mit unsicherer Hand die Sichevheitskette . Vor ihm
stand ein Paar , er sah einen Smoking , eine weiße Hemdbrust , sah
eine Dame , im Gesellschaftsanzug , die einen Blumenstrauß in der
Hand hielt . „Wir sind doch eingeladen heute Abend "

, sagte die
Dame und musterte erstaunt den Herrn im Schlafrock und den
Pantinen und der hohen Teemütze .

Er war so verdutzt , daß er erst keine Worte fand . Dann nahm
er die Teemütze ab und stammelte . „Richtig , ja , heut ist wohl der
Tag . . . meine Frau ist verreist . . . ich habe . . . ich dachte . . .
verzeihen Sie . . . bitte treten Sie ein " . Er eilte ihnen voran und
öffnete die Tür zu seiner Räuberhöhle . Das Paar war ihm ge-
folgt , aber es blieb auf der Tiirschwell « stehen - Das Licht strahlte
unbarmherzig über diese von Zeitungen überschwemmte Stube mit
den Röcken und Hosen auf den Stühlen , den aufgerissenen Schränken
und den Bierflaschen am Ofen . . . Und die Dame meinte ironisch :
„Wir scheinen uns im Tag geirrt zu haben ?"

Der Ehemann scheucht« mit einer Handbewegung die Zeitungen
von den Sesseln und bat Platz zu nehmen . . . „Der Tag ist schon rich-
tig "

, sagte oer Unglückliche , „ aber meine Frau - . , hatte mir aufge »
tragen . . . und ich . . . ich habe ganz vergessen — daß heut Samstag
ist. . Darf ich bitten "

, wiederholte er und zog einen Sessel herbei .
Aber die Dame mei .lte , „wir kommen lieber ein andermal "

, und
sie verließ bocherhobenen Hauptes das unwirtliche Zimmer , gefolgt
von ihrem Mann , der zum ersten Mal keine Worte fand . . und von
dem unglücklichen Ehemann , der ihnen voraneilte , die Schnur seines
Schlafrockes hinter sich herschleifend , um dem hohen Paar die Flur »
türen zu öffnen , unter tausend Entschuldigung , die alle nicht wahr
waren , die aber für ähnliche Fälle da sind.

Als sich die Tür hinter dem Paar geschlossen hatte , setzte sich der
Ehemann auf einen Stuhl in der Küche . Er war gebrochen . Er
wischte sich den Kopf und besann sich wie ihm das hatte passieren
können . Hatte er doch allen abgesagt , den Kollegen , dem Koch, dem
Rehrücken , dem Servierfräulein , das Wichtigste hatte er vergessen ,
seinen Vorgesetzten hatte er nicht ausgeladen - Er rannte in den er -
leuchteten Zimmern umher und schlug sich die Teemütze auf den Kopf
vor Zerknirschung . Dabei kam er an dem Spiegel vorbei und er -
blickte sich darin in seinem Schlafrock und der Teemütze , er sah aus
wie ein verrückt gewordener Maharadscha . In diesem Aufzug hitte
er seinen Vorgesetzten , der so auf Form hielt , empfangen ! Und er
hörte seine Frau , wenn sie das erfuhr , was Gott verhüten mochte,
sagen : . Jawohl , auf Dich kann man sich verlassen . . ."

»' _ —

PFEILRING LANOLIN - SEIFE
bewährt durch viele lange ^ahre - bekannt als grundsolide Ware
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Karlsruhe , den 6 . April 1934-

Berufe , die auf tücktige Menschen warten.
Ein Beitra « zur Berufswahl .

Der Nationalsozialismus hat heute Schluß gemacht mit einer
Konjunkturpolitik , die jugendliche Menschen unabhängig von
ihrer Eignung ins Berussleben einschaltete , gleichgültig wohin ,
lediglich von dem nüchternen Gesichtspunkt des schwächsten An -
dranges ausgehend . Der Nationalsozialist weiß , daß er nur
in dem Beruf dem Volksganzen dienen kann , für den er Be -
rufung in sich verspürt . Hier kann er nicht nur mehr leisten ,
hier wird ihm auch auf die Dauer der größere Erfolg beschieden
sein .

Jedes Volk hat « ine vordringliche Ausgabe . Die heutige ist
die Sicherstellung der Ernährung auf bauernfchaftlicher Grund -
läge . Daraus ergibt sich für unsere Jugend eine ganze Anzahl
von Berufen , zu denen Dr . Bollrath im Ostmarken -Rundfunk
bedeutsame Anmerkungen machte .

Da brauchen wir zuerst einmal erbgesunde
Menschen als Siedler . Ein Landjahr wird der Aus -
bildung des Charakters und des Willens gewidmet sein , daran
schließen sich der Arbeitsdienst , der in die Landwirtschaft ein -
führen soll , und der Landdienst . Für die Tüchtigsten ist ein
staatlicher Zuschuß , die Landhilse , ausgesetzt . Gebraucht werben
nur solche Bewerber , die sich von der berüchtigten Siedlerroman -
tik und -schwärmerei einer früheren Zeit gründlich frei gemacht
haben .

Die Ueberindustriallsierung des imperialistischen Staates
führte notgedrungen zum Ervort . Seine Aussichten haben sich
heute verschlechtert , da das Ausland überall eigene Industrien
aufgebaut hat . dieser Umstand zwingt Deutschland zum Aus -
bau der eigenen Bauernwirtschaft im Osten , dem auch der Erich -
Koch- Plan Rechnung trägt .

Dabei wird sick in Kürze ein Mangel an nationalsozialisti¬
schen Architekten für die Siedlungshäuser bemerkbar machen .
Voraussetzung zu diesem Berus ist die innere Verbundenheit mit
Blut und Boden , die den Siedlern in ihren Häusern das Gesühl
der Heimatverbundenheit zu geben vermag . Es kann sich in
Zukunft nicht mehr darum handeln , kalte , öde Häuserreihen auf -
zustellen .

Die Gewinnung von Neuland durch Bewässerung oder Ent -
Wässerung wird in erster Linie Kulturbautechniker auf den Plan
rufen . Absatzmöglichkeiten für Gärtnereibetriebe versprechen
durch die Siedler im Osten ständige Verbesserung . Die svste-
matische Orientierung der Siedlung macht neue Kraftverkehrs -
linien sowie Kanal - und Straßenbauten notwendig . Techniker
beim Tiefbau sind heute schon kaum noch arbeitslos , beim Hoch-
bau wird es in Kürze nicht anders sein .

Die bäuerliche Wirtschast entzieht wiederum den Industrie -
anlagen des Ostens wertvolle Kräste . Oft ist dort heute schon
Mangel an qualifizierten Arbeitern .

Autoschlossern und Maschinentechnikern bietet die ansteigende
Motorisierung des Verkehrs durch Anlage neuer Auto - und Re¬
paraturwerkstätten aünstige Aussichten . Nicht weniger aussichts -
reich erscheint der Beruf des Verkehrsfliegers . Auch die Elek -
trifizierung des Ostens schafft noch manche Existenzmöglichkeit .

Wenn auch die kaufmännischen Berufe im allgemeinen nicht
so günstig liegen , ist doch Bedarf an nationalsozialistischen Ge -
scbäktssührern oder Syndizi für die einzelnen Berufsstände vor -
Händen .

Auch der nene Tnp des Landschullehrers , so wie wir ihn uns
vorstellen , als Erzieher und Führer der Jugend aus Leben und
Volkstum , ist heute noch nicht in genügender Menge vorhanden .

Noch einmal sei wiederholt , baß letzten Endes entscheidend
für die Berufswahl die Eignnng sein muß . Je größer der Be -
völkerunasdrnck eines Landes ist , desto größer sind die Ansprüche
an die Tüchtigkeit der einzelnen . Nur wenn wir unsere Lei -
stung aus ein Höchstmaß steigern , werden wir im friedlichen
Wettkampf mit den eigenen Volksgenossen und dem Ausland
bestehen können .

NS.-Grenzland-Werbemessel9Z4 in Karlsruhe
Angeregt durch die Erfolge der ersten Nationalsozialistischen

Grenzland -Werbemesse im Herbst vorigen Jahres und durch die
Wünsche aus Kreisen des Handwerks , des Handels und der Industrie
findet in der Zeit vom 25. August bis 15 . September d. I . inKarls -
ruhe eine zweite Nationalsozialistische Grenzland -
Werbemesse statt . Nach dem beispiellosen Erfolg der ersten Messe ,die mit 280 Ausstellern beschickt war und von 180 000 Personen besucht
wurde , darf man für die zweite Grenzland -Werbemesse angesichts der
inzwischen fortgeschrittenen Gesundung unseres Wirtschaftslebens eben ,
falls die besten Erwartungen hegen .

Neue Werbeschriften des Verkehrsvereins.
Für den Einheimischen meist unsichtbar werben draußen im Reichund im Ausland ständig Tausende guter Werbeschriften für Karls -

ruhe und seine Sehenswürdigkeiten . Auch in diesem Frühjahr , das
wie in keinem Zahr zuvor im Zeichen des Reiseverkehrs stehen wird ,bringt der Verkehrsverein Karlsruhe wieder einige neue werbewirk -
same Druckschristen heraus . In den nächsten Tagen verlätzt der neue ,reichbebilderte Führer von Karlsruhe nach gründlichen Vorbereitun -
gen die Druckerpresse . Er dürste in seiner sorgfältigen Zusammen -
stellung in besonderem Matze geeignet sein , das Interesse des deut -
scheu Reisepublikums auf die schöne Stadt am Rhein und am
Schwarzwald zu lenken . In Arbeit befinden sich sodann der franzö -
sische und englische Faltprospekt von Karlsruhe , die durch die Reichs -
bahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr und die ausländischenReisebüros an die Interessenten abgegeben werden . Vorbereitet wirdweiter die Neuauflage des Karlsruher Faltprospektes , der . mit Bil -
dern illustriert , eine kurze Uebersicht über alles Sehenswerte der
Landeshauptstadt bietet . Seit Wochen wirbt auch in Holland eine
Werbeschrift in holländischer Sprache für Karlsruhe . Die allgemeingünstigen Aussichten auf eine Belebung des Ausländerbesuches in
diesem Zahr berechtigen zu der Hoffnung , datz auch Karlsruhe stärkervon den fremdländischen Reisegästen aufgesucht wird .

*
— Preisausschreiben zur lleberwachung des Straßenverkehrsverlängert . Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit : DasPreisausschreiben des Ministers des Innern zur lleberwachung des

Straßenverkehrs lVerkehrsdisziplinI — Staatsanzeiger Rr . 41
'

vom17 . März 1934 — wird bis zum 15 . April 1934 verlängert .
Slm 1. Mai verlängerte Geltungsdauer der Sonntagstarten . Dain diesem Jahre der l . Mai aus einen Dienstag fällt , wird die

Geltungsdauer der Sonntagsrückfahrkarten für diesen Termin erwei -tert . Es gelten die Sonntagsrückfahrkarten zur Hinfahrtvom Samstag den 2« . April . 12 Uhr ab bis zum Dienstag , den
1 . Ma : , einschließlich , zur Rückfahrt vom Samstag , den 28 . April .12 Uhr bis zum Mittwoch den 2 . Mai . 12 Uhr ( spätester Antritt derRllckr ' is« ) . also ist auch der Montag in die Geltungsdauer der Sonn -
tagsrückfahrkarten einbezogen .

Wenn man eine Familie entdeckt ♦ ♦ ♦
Die kleine Schule hat eine Ausstellung aufgebaut . Die ganzeAula ist angefüllt mit Familienstücken und bunte « Tafeln , diedie Kinder herbeigetragen und zusammengestellt haben , um ein -mal zu zeigen , was sie von dem neuen Fach „ Familienkuude "

gelernt haben.

luxe , Lotte und Ernst Müller zeichneten ihren Stammbaum .
Es war ihnen nicht leicht gemacht worden , und es hatte in

manchen Familien kleine Revolutionen gegeben , wenn Lotteoder Hans die Eltern bestürmten , der Herkunft ihrer Familieetwas genauer nachzugehen : „Wann war Großmutter geborenund wo ? Und wann hatten die Großeltern geheiratet ? Kön -
nen wir nicht die alte Familienbibel haben , von der Groß -
mutter immer erzählte und in der ein richtiger Stammbaum

aufgezeichnet war und auch sogar ein Wappen bunt ausgetuscht
sich an der Wurzel des Baumes zeigte ? Da stand doch auch
drin , woher der Großvater von Opa stammte — hatte er nicht
ein Gut in Ostpreußen ? Und die alten Familienalben , wo sind
denn die ? Tante Lieschen hebt die doch auf . nicht wahr ? Da
sind schöne , alte Bilder drin von alten Verwandten , Scheren »
schnitte und blasse Photos , einige davon mit Nahmen aus ge«
slochtenen blonden Haaren umgeben , alte Liedchen und Verse
dazugeschrieben , wie man sie damals sang . .

Und es wurde ein Brief an Tante Lieschen geschrieben , und
man kletterte auf den Boden und kramte aus der alten Bücher -
kifte die Familienbibel hervor , und Lotte zeichnete einen Stamm »
bäum aus , und die ganze übrige Klasse war nicht weniger be-
triebsam . Die anderen Klassen entwickelten denselben Eiser ,
und so kamen nach den Ostertagen mehr Ausstellungsgegenstände
zusammen , als man überhaupt unterbringen konnte . Und so
finden sich dann dicht aus Tischen die musterhaft gezeichneten
Stammbäume und Ahnentafeln , Erbstücke der Familien , alte
Urkunden von Haus - oder Landankäusen , verschnörkelte Doku »
mente mit wunderlichen Siegeln an seidenen Schnüren . Da
sind zwei Säbel aus dem Dänenkrieg , die der Vorfahr mit »
gebracht hatte , und dort hängen ein paar alte eisengefchmied " te
Zuustzeicheu der Ahn-m aus dem Handwerkerstand, da ist die
Patentasse d ^ s alten Kaisers , die vor Jahrzehnten in die kinder «
reiche Familie kam , und die sauber geputzten Medaillen auf tnn »
famtbezogenen Karton erzählen von d ?m ehrenhaften Leben dcs
Urgroßvaters . Die alten Zinn - und Kupfergegenstände wurden
aus der Rumpelkammer geholt , und da hängt auch eine alte
schöne Bauerntracht . die von Großmutter in die Stadt mit -
gebracht wurde , als sie vom Lande hereinkam . Schmuckstücke
aus der sparsamen Zeit , da man Gold nicht massiv verarbeitete ,
sondern die Form innen mit Kolophonium füllte , liegen unter
Glas , und das gegen Gvld getauschte Eisen von 1818 und 1915
fand sich ein . . .

Und die kleinen Revolutionäre erringen einen dovvelten
Erfolg mit ihrer Arbeit — sie entdeckten ihre Familie nicht nur ,
sie bereicherten sie auch , denn nun freuen sich auch die Eltern
über die Arbeit ihrer Kinder , die ihnen ein neues Gebiet ans »
schließt . Die Kenntnis der Familie , das war ja zu ilirer Ju¬
gendzeit ein beläcbelnsw ' rtes Steckenpferd der alten Tanten und
sagte ihnen gar nichts . Manches Wertvolle ging ind ^ s verloren .
Nun wird oerettet , was irgend nock» vorhanden ist . und die
Eltern schaffen selber mit , um die Kunde der Familie ans -
zubauen . Vater frfvreiDt seine besonderen Erinnerungen aus dem
Krieg , Mutter berichtet von dem Leben aus dem Dorf , aus d ^m
sse stammt , bält die Märchen und Lieder fest , die sie dort mit »
nabm und ihren Kindern mitteilte — ilmen allen ist ein Stück
Heimat , eine neue Welt lebendig geworden .

Schützt unsere Frösche .
Ueberall regen sich fleitzige Hände , um in unserem Vaterlande ,wo der Raum für die Bewohner zu klein geworden ist, durch Trocken-

legung und Einebnung von Sümpfen und Brüchen neues Ackerland
zu gewinnen . In die Freude , daß durch diese Arbeiten viele Tau -
sende von arbeitslosen Volksgenossen wieder in die Reihe der Arbei -
tenden aufgenommen werden , mischt sich beim Naturfreund eine leise
Traurigkeit , wenn er sieht , wie eine Wohnstätte unserer Lurchen
und Kriechtiere nach der anderen verschwindet . Er ist jedoch so ein -
stchtsvoll anzuerkennen , datz über allem das Wohl der Gesamtheit
stehen mutz .

Mit dem Verschwinden der Sümpfe , Tümpel und dgl . werdendie Lebensbedingungen unserer niederen Tierwelt immer mehr ein -
geschränkt . Verfchiedene Tierarten sind schon derartig selten gewor -
den , datz einsichtsvolle Menschen frühzeitig für ihren Schutz ein -
getreten sind. Doch spielte früher die Nützlichkeit , bzw . die Selten -
heit der Tiere eine grotze Rolle . Die Matznahmen über den Tier -
schütz hatten jedoch wegen ihrer Mangelhaftigkeit nur geringe Er -
folge, . Daher erließ die Badische Regierung am 14 . November 1927
eine verschärfte Verordnung .

Darnach sind geschützt :
Lurchen : Feuersalamander , sämtliche Kröten , Unken und

Frösche , mit Ausnahme des grünen AZassersrosches.
Kriechtiere : sämtliche Schlangen , mit Ausnahme der Kreuz -

otter und der Viper (beide giftig !) sämtliche Eidechsen , einschließlichder Blindschleiche .
Wer in den vergangenen Jahren mit offenen Augen im Frühjahr

z. Z . der wieder erwachenden Natur durch Wald und Flur schritt ,konnte sich gar bald überzeugen , daß auch in der neuen Verordnungeine fühlbare Lücke bestand , da sie den grünen Wasserfrosch außerSchutz ließ . In Fischweihern ist er zuweilen ein ungebetener Gast ,der sich ab und zu auch mal ein lunges Fischlein schnappt . Da hat der
Fischzüchter immer das Recht , einzugreifen . Die letzten Jahrzehnte
haben uns endlich dazu geführt , Naturschutz nicht in erster Linie nachdem Grundsatz der Nützlichkeit der Tiere zu treiben , sondern die Tiere
um ihrer selbst willen zu schützen . So konnte es nicht ausbleiben , daßdie Tierschutzvereine auch den Wasserfrosch geschützt wissen wollten .Die Regierung hat daher diesem Verlangen auch Rechnung getragen .

Der grüne Wasserfrosch steht jetzt auch unter Naturschutz .
Diese Froschart hatte unter der Grausamkeit herzloser , nur aufGewinn ausgehender und gedankenloser Menschen wohl am meisten

zu leiden . Bekanntlich sind sie neben den Ackerfröschen die Unglück-
lichen Lieferanten der früher von vielen „ Feinschmeckern" so beliebten
Frojchschenkel . Wer jedoch nur einmal Gelegenheit gehabt hat . die
Fänger bei ihrer unmenschlichen Arbeit zu beobachten , wird sicherden Geschmack an diesen „Leckerbissen" verlieren . Trotzdem der Ver -
kauf und Erwerb von Froschschenkeln polizeilich verboten ist. gibt es
auch heute noch Leute , die anscheinend auf diesen zweifelhaften Ge-
nuß nicht verzichten wollen . Im vorigen Frühjahr kam ich im Dur -
lacher Wald an einen Tümpel , der wegen seines Froschreichlums be-
kannt ist. Dort bot sich mir ein grauenhafter Anblick . In einer
Vertiefung neben dem Tümpel lagen an die lOO Frösche auf einem
Haufen , z. T . noch lebend , aber alle der Hinterschenkel braubt . Oben -
drauf lag ein großer Frosch , auf die Vorderbeine gestützt . Seine Au -
gen blickten wie anklagend gen Himmel , als wollte er die Rache des
Schöpfers auf den verruchten Mörder herabrufen . Es blieb mir
nichts anderes übrig , als das Werk des Fängers zu vollenden und die
noch lebenden Tiere vollends totzuschlagen und mit Sand zu be-
decken .

Gar oft konnte man auch die Beobachtung machen wie junge Bur -
schen zum Zeitvertreib mit Stöcken nach den in der Paarung sich be-
findenden Fröschen und Kröten schlugen oder sie als Zielscheibe für
Steinwürse benutzten . Ermahnungen fruchteten hier nicht , höchstens
lief man Gefahr von den herzlosen Gesellen Prügel angetragen zubekommen . Leider konnte ich sogar einzelne Väter dabei antreffen ,wie sie in ihrer Gedankenlosigkeit ihre Kinder zu dem verwerflichen
Sport des Steinwersens anleiteten . Doch half hier regelmäßig ein

Hinweis auf den verrohenden Einfluß auf die Kinder . Meiner An »
ficht nach müßte hier die Polizei durch Beamte in Zivil einmal einige
Missetäter kräftig anpacken , damit diese Leute sehen, daß die Natur -
schutzverordnungen nicht nur auf dem geduldigen Papier stehen , son «
dern auch durchgeführt werden . Droht doch jedem Uebertretcr dieser
Verordnung eine Geldstrafe bis zu 150 RM . oder Haft bis zu 14 Ta¬
gen , gleichgültig , ob er die Frösche selbst, oder nur ihre Laichklumpen
oder die Kaulquappen tötet .

An die Spaziergänger aber , die sich an der Natur und ihrem
Tierleben erfreuen wollen , möchte ich die Bitte richten , die Arbeit der
Organe , die die Durchführung der Naturschutzbestimmungen über -
wachen , wie Polizei , Tierschutzvereine , Bergwacht , zu unterstützen ,
indem sie durch Belehrung der Missetäter mithelfen , unsere viel -
verfolgten Lurchen uno Kriechtiere zu schützen . Gar oft
genügt schon ein Hinweis auf die Verordnung , wenn ein gütliches
Wort kein williges Ohr findet . Wer die Frösche lckmtzt. schützt auch
die Tiere , denen sie als Nahrung dienen , z. B . Störche . Reiher , Rin »
gelnatter . Wasserkäfer etc .

Schützt die Frösche , nicht nur weil sie uns nützlich sind durch
Vertilgen von allerlei Ungeziefer , sondern auch, um die Natur un-
serer Heimat möglichst unverfälscht zu erhalten .

Gg . Feßenmaier .

DasReichsgerkchlgegen zu kleineWinkerzsichen
Das Reichsgericht hat in einer bemerkenswerten Entscheidung

die Mindestanforderungen festgelegt , die an die sogenannten Winter -
zeichen zu stellen sind, die das Einbiegen eines Fahrzeuges anzeigen
sollen . Es hat dabei ausgesprochen , daß ein Winkerzeichen geeignet
sein muß , einen lang herausgestreckten Arm zu ersetzen. In dem ZUk
Entscheidung stehenden Fall « hatte das Winkerzeichen eine Länge von
22 Zentimeter und war an der Rückseite des Führersitzes befestigt ,
der über den übrigen Teil des Wagens erheblich hinausragte , so daß
von der Spitze des Winkerzeichens , von der Seite des Wagens be-
trachtet , nur etwa 2 Zentimeter zu sehen waren . Ein derartig kleines
bzw . wenig ausfallendes Winkerzeichen ist nach Ansicht des Reichs -
gerichts nicht geeignet , den erstrebten Zweck zu erreichen . Diese Ent -
scheidung ist für alle Besitzer von Fahrzeugen , die mit Winkern ver-
sehen werden müssen, von grundsätzlicher Bedeutung .

v

Aimigm
für unsere

Montag AiMite
erbirren wir bw spätestens

Samstag Abend
flur eilige Familien - Ankündigungen
können noch am Montag morgen bis
S Uhr entgegengenommen werden.

Vorbildliche

Sportanzüge
wie sie sein müssen :

strapazierfähig im Stoff , I zweckmäßig und bequem
gute , zuverlässige Verarbeitung | in Schnitt und Paßform !

Hauptpr eislaqen :
mit Knickerbocker

mit Knicker bocker - \
und langer Hose ] . . . .

29 so
« A5« S9 .. 4 ? «-

. . . und solche Anzüge bringt
in größter Auswahl
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Freitag , den 6. April

FriihliiiVltlmmns im Wxlchensll.
^ Durch weite MoorlaMchaft , über die der Frühling emen zarten

Kütten Schleier gebreitet hat an Wiesen und Auen vorbei , aus de«
n« n die ersten Blüten sprießen , fahren die Züge der Isar talbahn

Bergen zu . Plötzlich bat die oberbayerische Ebene und mit ihr
Schienenstrang ein jähes Ende . Wir sind in Kochel angelangt ,

^ as liebliche Bild der Landschait um den Kochelsee erfreut den Wan -
oerer . Aus alter historischer Straße oder aus der neuen , kurven -
Wichen , die alljährlich Schauplatz des internationalen Kesselberg -
Autorennens ist geht der Weg über den Kesselberg zum Walchen -
l *1- Dem Kochelsee räumlich so nahe , ist er doch in seiner Eigenart

ihm grundverschieden . Aus Nebel und Schatten steigen wir in
sonnemoärts gehobenes , herrliches Fleckchen Erbe , beglückt und

staunt zugleich unvermutet in soviel Licht , Wärme unid Sckwnheit
treten . Die Paßhöhe wird durcki ein schmales Feh

' entor gebildet !
muß jeder Wanderer und Kraftfahrer halten . Man steht wie

einer Treppenstufe und schaut auf die schneeglitz? rnden Säulen ,
, urme und Zinnen des Karwendcls unid des Wettersteins , gleichsam
!°ucht«nde Altäre , über die als heiliger Schein die Stubaier und
^ etztaler Ferner blinken .

Wenn der Blick sich senkt in stummer Ehrfurcht , streift er rings
di« wie zu ein :m hohen Feste zu Füßen der Altäre aufgebaute !

Märzen Tannenwälder der Vorberge : Hochkopf, Altlachberg und
« chberg. Einem geheimnisvoll bewegten Teppich gleich liegt unten
5* 1 Walchensee . Die dunkelgrüne Farbe seines Wassers läßi
wn « Unergründlichkeit ahnen , lieber seinem weiten Spiegel schwebr

Feierstimmung des Gewaltigen und Unberührten . Unwillkürlich
^ ängt sich dem Beschauer der Gedanke auf , daß dort unten ein
großes Wesen hausen müsse, dem die Natur dieses Heiligtum Fe -
Msen habe . Und im Bergvolk geht die alte Sage daß in den
Kiefen ein Ungeheuer wohne Es w ?rde den Kiffelberg sprengen" n<> mit den ausbrechenden Wassern Eott rächen , wenn die Sünven
0et Menschen zu groß geworden seien .
< So wird der Walchensee in die Seele des Frühlingswanderers j
p " ruhigen Ernst legen , gleich n -ben die leichtbeschwingte Fröh -

:
Utyfeit, die er von seinen anmutigen Ufern mit den in blumen -
udersäten Wiesen gebetteten Ortschaften empfängt . Und er wird
Roheit Herzens weiterwandern auf der Straße , die einst Goethe
M Italien zog, nach dem schönen Urfeld der uralten Jäger - und
^ Icherstätte und nach dem alten Dorf Walchensee inmitten der
»tunen , blühenden Wiesen . Ueberall führen zahlreiche W ge in die
^ gsam behüteten Schönheiten und Geheimnisse rund um die Ufer«es Sees , nach Zwergern , Sachenbach oder Altlach , nach Niederach
^ er Jachenau . Wenn aber die sonnenbeschienenen Gipfel locken ,
ric schroffen Felsen oder der tiefe Schoß hochgelegener dunkler

^ nenwälder , der findet auch hier ein weites Betätigungsfeld .

SetMißung liit Teilnehmer an kurzen Seereisen.
m . ) ; ( Hamburg , 4. April . Durch eine neue Vergünstigung der
. .^

' k^ bahn wird , wie die Hamburg -Amerika -Linie bekannt gibt ,
ve? Zeitnahme an kurzen Seereisen der deutschen Schissahrts -
« ^ uschaften , z. V . an den beliebten Wochenend - und Hochsee -
' Weit der Hapag in den Monaten Juli und August , wesentlich
erleichtert .

i>« ^ Teilnehmer dieser Seereisen sind in Zukunft berechtigt ,
^ ^ ^ Urlaubskarten schon vor dem

Frühlingsfahrt durchs Badnerland.
Vom Odenwald in den Schwarzwald . . .

Aufbruch in Gottes Frühe . Zarte Nebelschleier über den Matten .
Kahl die Fluren . Kahl die Bäume . Verschlafen die Dörfer .

Mosbach aber lag im Glanz der jungen Sonne . Freundlich
leuchteten die bunten Fachwerkhäuser . Und junge Sonne lag bei
Diebes heim auf dem Neckar, den dort eine neue Brücke über -

I . • 7 1
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Jahr . In Sinsheim kurze Rast . Eine grüngewandete üppige
Madonna schaut von einem alten Haus aus das Eewoge der länd -
lichen Stadt , die Melac einst zerstörte . Bald ist die Rheinebene er -
reicht . Langenbrücken . Große yelbe Taseln künden vom Schwe -
selbad . In S t e t t f e l d stehen prächtige Barockfiguren rechts und
links der Straße : Auftakt zur Schönbornwelt Bruchsals ! Im -

^ ? de Bescheinigung der Schiffahrtsgesellschaften vorlegen . Aus
»„

' e Weis « verbilligen sich die An « und Abreisekosten zum und" °m Schiss um mehr als 20 v . H.

to . 1931 erschiene» Das deGannte AuSkunftsHest
S"e1 die GaMLtten frei Schwe z, der Schweizer Hotelkü'hrer , ist für die

eltungstage anzutreten , wenn sie eine
m

entspre -

Reisezeit soeben erschienen . Das © üdjjcin . herausgegeben vom
Hotetieroercin , bringt in se neui Hauvtteil einen Uoberblick

Bi« GnWatten der wichtigeren Schweizer Reiseziele , unter Angabe
, . i. . ? ^ « ndjgcn E nzelcheiten, namentlich itt Preise für Zimmer , Mahl -

n J , n0"c Pension . AlS Neuerungen sind dabei neben den billigen
2-Zd . AnfentHalt von 5 Tagen auch ermäßigte Festpreise bei nur

taglgem Verweilen bew M « t . Das wirb besonders öen Touristen ,
^ innerhab eines begrenzten Zeitraumes gern mehrere Standquartiere

willkommen sein . In den ersten Abschnitten des Heites «st auf» te |

^ hingewiesen . — Der HotelMrer ist durch das Am !
schweizerischen BundesbaHneu . Berlin NW . 1 . Unter ben Linden S7,™ d»irch alle bedeutenden Reisebüros m bezieben .

Blick vom Dilsberg ins Neckartal .

spannt . Sachte fahren wir über die alte Schiffsbrücke . Nun empor
zum kleinen Odenwald . Von der Höhe wundervoller Blick ins Neckar-
tal . Ins schöne Ncckartal um Binau . Blick zum Kirchlein von Mörtel -
stein . Dann über Aglasterhausen in die Hügelwelt des Kraichgaues
hinein . Schön wie Meereswellen sind die Kraichgauer Hügel . Wie
grüne Teppiche liegen die jungen Saaten : Brot wächst fürs neue

mer wieder ein Wunder , diese Bruchsaler Schloßroelt ! Symbol einer
baufreudigen überschwänglichen Zeit !

Ueber Weingarten kommt man nach D u r l a ch und E t t -
lingen . Weit drüben in der Ebene die Landeshauptstadt . In Ett -
lingen kurze Rast . Man bummelt durch traute Gassen ? man schien-
dert alten epheuumsponnenen Stadtmauern entlang . Man grüßt die
Berge . Man schaut ins schöne Albtal . . . Man erreicht R a st a t t ,
die „Festung "

. Rot leuchtet das Schloß . Ein einheitlicher Bauwille
beseelt diese Stadt in der Ebene . Den Bergen entlang fährt man
südwärts . Man kommt durch liebliche Kiefernwälder . Immer höher
werden die Berge im östlichen Horizont .

Immer neue Dörfer kommen , immer neue Städtchen : Baden -
■ Oos , Achern , Renchen , wo Christoph von Grimmelshausen Bür -
i germeister gewesen . Bei Offen bürg biegt man ab ins Kinzigtal .

Wundervoll thront Schloß Ortenberg überm Tal . Burg des
Weines . Berge , Berge . Man macht einen kurzen Abstecher nach Zell
am Harmersbach . Kehrt zur Kinzig zurück ; steigt empor zur Hohen -
geroldseck , dem herrlichen Burgberg ! Zu Tal gen Lahr über
Reichenbach .

Am neuen Morgen nach Schutterwald , das große Dorf
ver Ebene . Palmen in allen Gärten . Bauernmädchen mit schwarzen
Röcken und rotem Rande . Rückfahrt durchs Land gen H e i d e l -
berg . Gang zum Bergfriedhof , dem schönsten Friedhof des Badner »
lands . Am Abend hinein ins Neckartal . Golden steht der Mond auf
dem Dilsberg ^

eine wandernde Scheibe , sich spiegeln im Strom .
Zauberhaft die Fahrt durch das nächtliche Neckartal . Bei Eberbach
verläßt man den Neckar . Steil gehts empor zum Katzenbuckel gen
Strümpfelbrunn und Wagenschwend . In Lahr blühte es in den
Gärten . Ueberall in der Ebene war Frühling . Droben im Winter -

naber
wars wieder bitterkalt . Geruhsame Fahrt nach Buchen ,

rühlingssahrt vom Odenwald in den Schwarzwald : Von
Buchen nach Lahr . . .

Das Schönste der Fahrt habe ich zu erwähnen vergessen : Den
Marktplatz der alten Reichsstadt Gengenbach . Aber der Mond
überm Neckartal bei Dilsberg war nicht minder schön . Und die
Bauernhäuser von Schutterwald . Und Hohengeroldseck . . .

Unser Badnerland ist schön ! Die Zeit des Manderns naht !
Gloritm Kling .

5ns « i» IN-M MMM .
Zu den Radiumbädern , die im letzten Jahrzehnt eine besonders

aufstrebende Vorwärtsentwicklung durchgemacht haben , gehört das
im oberen Vogtland gelegene Radiumbad Brambach , welches
mit seiner „Wettin -Quelle " als stärkste an der Erdoberfläche selbst-
tätig austretenden radioaktiven Quelle der Welt anzusehen ist.
Brambach besitzt über Ivo radioaktive Quellen , die alle neben ihrer
Radioaktivität verschiedenartige Mineralsalze und einen sehr hohen
Gehalt an freier Kohlensäure enthalten . Dieser hohe Kohlensäure -
gehalt ist für die Höhe der Radioaktivität der Vrambacher Wässer mit
ausschlaggebend . Eine Kur in Bad Brambach besteht aus Trink -,
Bade - und Emanationskur .

Für Trinkkuren stehen mehrere Quellen zur Verfügung , deren
chemische Zusammensetzung sehr verschieden ijt . Vor allem kommt die
„Wettin - Quelle " zur Anwendung , deren Geiamttagesaufnahme durch
den Patienten durchschnittlich ein Liter beträgt . Stoffwechselkranke
trinken bei gesundem Kreislauf noch bedeutend größere Mengen . Bei
Erschlaffungszuständen im Magen - Darm -Traktus sowie Störungen
im Leberkreislauf bei Magensäureüberschuß kommt die „ Schiller -
quelle " erfolgreich zur Anwendung , meistens in Verbindung mit
„Wettin -Quelle "

, wodurch ylle Stoffwechselkrankheiten , insbesondere

Gicht , Fettsucht , Zuckerkrankheit , besonders günstig beeinflußt werden .
Reben der Ausschwemmung harnsaurer Salze aus dem Organismus
bewirken unsere Trinkquellen eine Erhöhung der Alkalireserven des
Blutplasmas , eine Verbesserung des Zuckerzuflusses zu den Geweben
und damit eine Senkung des Blutzuckerspiegels . Ihre diuretischen
Wirkungen erleichtern den Abtransport schädlicher Salze und Gift -
ftofse aus dem Organismus . Die „Wettin -Quelle " und „Schiller -
Quelle " wird auch ebenso erfolgreich zu Haustrinkkuren verschickt.

Zu den Badekuren stehen mehrere Radiumquellen zur Verfügung ,
die es ermöglichen , zuerst schwächere, dann immer stärkere Emana¬
tionsmengen dem Organismus zuzuführen . Bei einer der letzten Un -
tersuchungen unserer Bäder hat Dr . Fresenius (Wiesbaden ) die in -
tercssante und hochwertige Feststellung gemacht , daß die im Bade -
waffer gelöste Emanation in den Kohlensäurebläschen noch ange -
reichert wird und daß die den Körper des Badenden bedeckenden Koh -
lensäurebläschen einen viel höheren Emanationsgehalt als das Bade -
wasser selbst haben .

Verantwortlich für den Inhalt der Beilage :

Richard Volderauer . Karlsruhe .

Enzkiösterle
HSHeilluftturor « im wllrtt . Schwarzwald .

Sil 8ern besuchter Luftkurort f. Erholungsbedürftige . Ozon .
^

>che Höhenluft , herrliche Tannenhochwülder . Postomnibu «.
" ehr mit Wildbad , Herrenalb , B .-Baden u . Freudenstadt .

Gasthof Waldhorn
N ' > HauS . Ei «. Schwimmbad , fflläfs. Preise . Sei . 14.' " »Ipekte durch Badische Presse und Besitzer : Zipperlen .

Gasthof zur Krone
SptSl' ktaubfr . Lage , Nähe Wald , dorzügl . Berpsl . , zeitgem .
Onr» fle' . Preise , Autogarage . Tel . Nr . 2. Schöne Garten -

m , Liegehalle . Autoverb . mit Wildbad u . Freuden -
Prospekte . (26358) Besitzer - Wich . Straffer .

Pension Roller, WsM -Roiiöiiai
" " .. ftaubfr . Lage , direkt a . Walde , gut bürgert . Verpfleg .,

- Mäß igen Preisen . Anfragen d . Bes . : Chr . Roller .

Klosterreichenbach , wQrttemb . Schwatzwald
Caf6-Pension Böhringer

Anerkannt gutes Haus , Pensionspreis M. Nachmtttags -Kaff «
3 Mahlzeiten 3.50 Jt ; 4 Mahlzeiten 4.00 M . (26333)

Freudenstndt, Kurhaus Teuctieluiald
direkt am Hochwald , meist fließend . Wasser , anerkannte Küche ,
mäßig « Preise . Telefon 747. (26328 )

KuransialtLlndenhof .Freiourg-Scnailstodt
für Schwierigkeiten seelischer u . nervöser Natur .

Mäßige Preise . Pauschalkuren . Ver¬
langen Sie Prospekte und Auskunft .

Leit . Arzt : Nervenarzt Dr . Brodbeck . (25890)

Bittenehmen Sie bei Anfragen an Ver¬
kehrsvereine - Bade - u . Kurdirektionen ,
Sommerfrischen u . Hotels freundlichst
Bezug auif die Badische Presse .

Brissaso
(Laao Magglore )

Grand Hotel
Einziges Haus direkt am See .
Pension ab Fr . 12.-. Günstige
Pauschalarrangeiment . Tennis —
Boote — Golf . Garage .

U jgano
Erika Schweizerhot
^ Bahnhof , Seeaus »icht . Fließ ,
j , ass er Garage . Zimmer ab

_
* *• »•—. Pension ab Fr . 9 .5».

LOC4RNO
Höfel Reber au lac
Altbekanntes Familien - u. Pas -
santenhaus in gr . Park am See .
120 Betten . Modern eingericht .
Garage . Pens . -Preis ab Fr . 13 .- .

Propr . : C . A . Reber .

Ii !

vira
Südschweiz

VlS-Ä-VlS

LOCARNO

Komfort - Strandbad - Bergsport
Herrliches Panorama

Pension ab Franken 7.50.
Garage gratis . Prospekte .

Bes . : Bindschedler -Heer .

DOBEL .Sonnedas führende Haus
Zentralheizung , fl . Wasser , schöne Sud »
zint . Pauschalpreise . Pens .-Pr . ab 4.50X

Condltorel -Caf6 .

Lausanne - Ouchy
Hotel Montfleuri

Schöne Lage , jeder Komfort .
Bestbekannte Kliohe . Pensions¬
preis von Fr . 10.- an . Zimmer
zu Fr . 4 .- bis 6 .- pro Person .

F . Masserey -Jung , Bes .

Wohin Sie
audnreifen

: in den schönen Schwarz - ^ = 1
1 = wald , an die See , oder
1 = ins Gebirge , nirgends
i | H § werde » Sie Ihre ge-

; wohnte Tageszeitung
i missen wollen . Geben
! Sie uns deswegen recht -
! zeitig Nachricht von
! Ihrer Abreise , damit
! wir Ihnen die „ Ba -
! oische Presse " regelmäßig
I nachsenden können . Für
! unsere Stadt - u . Agen -
! turenbezieher betragen
j die Nachsendegebühren in

| = = Deutschland pro Wochen -
: tag 8 Psg . . Sonntags 15 _ __

äifa . , nach b. Ausland lt .
B= besonderem Saris . Für

; unsere Postleier kostet
! die Ueberweisung 50
; Pfennig , sie Ist beim zu -
! ständigen Postamt zu ^^ beantragen .

^ „ Badisli »« Presse ", f

2S : I ? IT.

MITTELMEERREISEN
MIT M. S. „ MONTE ROSA "

GRIECHENLAND - TÜRKEI - SÜDITALIEM
7. Mai ab Venedig bis 27. Mai in Genua über Cattaro , Corfu , Itea
( Delphi )» KatAkolon (Olympia ) , Nauplia (Tiryns , MikenS , Heräon ) ,
Phaliron (Athen , Eleusis ), Konstantinopel , Rhodos , Catania, ( Aetna «
Taormina ), Messina , Neapel (Rom , Capri , Pompeji , Paestum ).

SOOITAMEN . MAROKKO . SÜDSPANIEN
28. Mai ab Genua bis 16. Juni in Hamburg über Neapel (R«
Capri , Pompeji , Paestum ), Palermo , Palma de Mallorca , Cei
(TetuAn ), Casablanca , (Rabat , Marrakesch , Cidiz (Sevilla ), Lissabon .

eüta ,

FAHRPREIS von RM 150 »~ oneinseht voll .Verpflg .

BILLIGE SOMMERREISEN
Schottlandreise 11,*17.Juni
2 Flandernreisen . . . «. 18.Juni *I .Juli
Norweg .Fjorde - Nordkap . 2. -17.Juli

Westliches Mittelmeer 3.-27. Juli
Istand -Norweg .Fjorde . 20.Juli -4.Aug .
Norwegen -Spitzbergen . . . 6 .-25 Aug .

8 Londonreisen im August und September
Kostenlose Auskunft und Prospekte durch die

Hamburg - Südamerikanische
Dampfsctilfffatirts - Gesellschaft
Hamburg 8 Holsbrücke 8

Vertretung : Reisebüro Karlsruhe A .-G .. Kaiserstr . 148
gegenüber der Hauptpost .
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Ao haute läglicii : S und 8 . 30 Uhr
das musikalische Lustspiel

Eine Freu ^ Du . . .
Liane Haid u - Georg Alexander
Szfike Szakall , Adele Sandrock , Fritz Kam¬

pers garantieren für gesunden Humor .
Ermäßigte Preise : Mk . —.69 bis 1 .20

Jugend verboten .

Sonntag , 8. April 1934
nachm . 3 Uhr

Phönix - StadionPliDnlx"
F.c.Pforzheim

Vorher : II . Mannschaft • egen Phön 'x II.

Deutsche Christen
Gau Baden ★ Kreis Karlsruhe

Dringerde Einl3dun9 zu unseren Werbe «
Versammlungen , jeweils abends 8 % Uhr

S£ mstag,7 . April i . Matthäussaal (Vorholzstr .47
Dienstag . 10 . April i . Fritz Plattnerhau .s (Sikist .)
Samstag . 14 April im Weiherhof ( Beiertheim )

Es spricht das Mitglied der Reichsleitung der

ffichp ifbe
" Heldcl"

Ewang Kirche im drillenReich
Es geht um die groß . Fragen d . Evang . Kirche !
Evangelische erscheint in Massen ! Eintritt frei !

Deutsche Christen . Kreis Karlsruhe

e rk u r
beim alten Bahnhof

7ha tenoviecte £ akaCUäten
Vorzügl . KOche

Beckh -Biere
Telefon

147
Eigene Schlachtung
G-ut gepflegte Weine

Ab 3. April führe ich mein althAanntes Restau¬
rant wieder selbst und findet anläßlich der Ueber -
aahme am Samstag , d . 7. April , abends V. 8 Uhr ein

Eröffnungs -Konzert
statt , wozu ich freundlichst einlade .

Gottnieb Ehret .

Empfehle

seilen und Par¬
füm - Packungen
zu Geschenkzweck .

FrsdaScftmiüt
Ka serstr . 207

Küchen-
EinlMunll

Besen gut erhalt .,
womögl . steuerfreies
Motorrad z . tausch ,
gesucht . Joh . Hurst ,
Wöschbach , Hauvt »
striche 175. (9438 )

Erinnert
HrEuch ?

» Schaut Kurt s
' Botanifiertcommel

und Cottdien 's fjaube .
(Die klobig waren
die Schuhe !
Aber sie glänzten und
blitzten strahlendhell ,
denn damals gab es schon

so gut mar damals schon

fjeute ist
noch besser ,
heute ist
hochkonzentrierte
ölanzkcast .

mar , ist und bleibt
unerreicht .

■

für Zhre schwarzen
u. farbigen Schuhe

Heirafs -
Gesuche

Lach. Metzgerm. m
eig Geschäft , sucht
tüchtig«

Leb .°Selälitt.
bis 26 J „ welch«
Luft u . Liebe z, Be-
ruf hat , einige Mille
Berm . erw . Zuschr.
m Lichtbild u.D3l43
a . Bad . Presse. Ber -
schwlegh . ist Ehrens

Kaufgesuche

Lautsprecher
ferner 4—6 schöne

Siitistz. - -tijhlt
schöner aparler

D .-Brillantrins ,
gesucht . Preisange >
bole unter F 445S
an die Bad . Presse,

Weider Serii
sowie Tamenrad

zu kaufen gesucht.
Angebote m. PreiS -
angabe U.D 20290a
an die Bad . Presse,

Gut erhaltene »

Fahrrad
ju laufen gesucht ,

Angeb . u . £ .3134
an die Bad . Presse.

Kinderwagen
nur sehr gul erh, ,
ju kaufen gesucht .
Angeb . unt . » 4449
an die Bad . Presse.

Offert-
Brieftn

dürfen Original ,
zengnilse nicht bci .
gikllgl wert, . , so » ,
der » nur Abschrif .
ien . vci b . regel .
Miitz. groben An .
»abl von Bewer -
bungsbriefcnwer .
den kick VcrzSac .
r » ugen bci der
Rücksendung von
Anlagen nicht im .
mer vermeiden
lasten wenn auch
die Inserenten de.
strebt find die
eingebenden Zu -
schritt ? » schnell .
sieuS »u erledige »

SiiMfdie Presse
Anjeigen - Abteilii .

BOSCH - Bafferien sind sfark und dauerhaft !

W , Harrer S- Barih, Karlsruhe
fy ,s£ p\ Philippstr . 19 / Telephon 5S60

Lieferung urd Reparatur « amtlicher Bosch - Erzeugnisse .

Außergewöhnl . Verkauf
wegen Geschäftsverlegung I
Nur noch wenige Tago zu bedeutend
ermäßigten Pre sen .
Uhren I Schmuck I Bestecke

UhrenhauiKittel ,

Möbel sehr voi fei hafr aus der
leistungsfähigen
Möbelfabrik

pau! reederle
Roben - u/agner - Allee ssa

Reisender
36 Jahre , techn ,

kausm, gebildet ,
Flihrerfch . 3 , sucht
fich zu verändern ,
evtl , a. Reiscbegl.
Off . u . HP7435 an
Bd , Pr . Fil , Hptp.

Junge Fran
sucht Pulj - und

Waschstelle .
Rng , u , HM 7434
an die Bad . Presse
Filiale Hauvtvost ,
Tuche f . gewandt .,

ardeitsfr . u . pünkll.
Mädchen

IN, etw . Kochkennt » ,
gute Stelle .

Anq . u . F «S.5Zt» a
B . P . Fil . Werderpl.

Für Karlsruhe u.
Umgebung ist der

Vertrieb
für in jedem Haus -
hall gerne gelauft ,
ges . gesch . Massen-
artlkel sofort z, der-
geben . Für ll . La-
ger ca . 7» M er¬
forderlich. Angeb.
an Pcter Köble,
Mannheim Elfen -
ftraße 69a . ( 20454

Tüchtige

Friseuse
gefndit. ( Perfekte
Wasferwellerin ) .

Wo sagt mit Nr .9338 die B . Presse.

3g . Machen
in kl. Haush . ges .
Angeb . m . Lohnan -
sprüch , u , SJSvtw!»»
an die Bad . Presse
Filiale Werderpl ,

5Iti6- Miidchzn
od . junge Frau am
Vormilt . 2 Std . z.
Mith . i , Haush . ges .
Angeb . mit Empf .
u , S4446 an B . Pr .

den
Uebergangs - Mantel
reine Wolle , ganz auf Kunstseide
gerattert , >lipon oder Raglanform fmin den neuen Modefarben , auch f̂ll ^dunkelbl . ,tadell .Verarb . u . Paßform ÜU »

Sakko -Anzug In modernen
grau gemusterten Sto '.fen oder
schwarz - weiße Streitenmuster ,
duntesblau Kammgarn , auch für ffiR ^starke Herren vorrätig • • • 1tU «

Sportanzüge in neuen mod.
Früh ahrsmustern , graue u . braune
Töne , mit 2 Hosen , Umschlaghose
oder Knickerbocker wUs

Sporthemd mit fest . Kragen O IC
u. pass . Binder,flotte sportl . Muster £ »■ V

Sporthemd mitfest .Stäbchen. Q nk
Kragen , moderne Pepita - Muster U »ull

Selbstbinder woiie 7c «
knitterfrei , getupfte Muster • 1 .75 I II

Milien
evang ., 24—30 I .,
zur selbständigen
Führung eines gut-
bürgert , Haushaltes

per IS , 5 , gesucht .
Angeb . mit Zeugn .
unter Nr . E 44St
an die Bad . Presse.

Großen Erlolg
hat die Anmeldung freiwerdender
Wohnungen auf sofort oder 1. Juli

bei

J. KreM's mo &elspeditlon
Goethestraße 20 Telefon 216
Die Objekte werden einem groß .
KundenkieH unmittelbar be¬

kannt gegeben .

HaIlische Zeitung
Üu ®. Schrttlchlclch,» SBitinji.

( £ aliif6cr (Sourirr .J

9 § 9VtEtPedktio» der Höllische» Zntuag: 9 . Schwelschkt' schrrVerlag . Rtv« »«« vr.,-ell!̂ »,,«, ö.tn.dw. Vi'/, »».« »i, P.» | tW». S«yt*- > «-«—»'»»»", l • «f. ft»dl. »H«.|Miim, 3Wi, ^. i«.i.chn .tatt«n «in
83. Hill », Freitag brn 8 . April

#« 31 rilt Brilogr.
1839 .

Geschäfts Uebergabe.Am heutigen Tage übergab ich meine Honigkuchen -
und Xuchrrwaarrn - Fabrik , Leipzigerstraße Är . 93 ,an Herrn Pfefferküchler Bernhard ITloMt.

Indem ich sür das mir feit Jabren bewiesene Ver ^
trauen bestens danke , bitte ich dasselbe auf meinen Nach,
folger zu übertragen. Carl fmObt 'r .

Auf Vorstehendes Bezug nehmend , erlaube ich mir
noch die Bemerkung , daß das Geschäft in unveränderter
Weise fortgesetzt wird , mit der Versicherung bei guterWaare die beste und pünktlichste Bedienung.

Halle , den 2 . April 183 » .
Bernhard Most .

«Bei guter Ware die beste und pünktlichste Be¬
dienung -» Diese Versicherung des Gründers Ist bis auf den
heutigen Tag getreulich befolg ) worden und so isl aus dem

1859 — vor 75 Jahren
gegrOndaten Handwerksbetrieb mit einem Laden ein Unfernehmen
organisch gewachsen , das heute mehr als 1 OOO Arbeitern und
Angestellten Arbeit und Brot gibt.

MOST G . m. b . H .

Mietgesuche

Sonnige , neuzeitl .

5 -6 Z.-« !,.
m . Bad , evtl . Hzg.,
zum 1. Juli ges .
Bahnhof - od . West.
stadtge>> nd . Angeb.
mit Prs . u . H3147
an die Bad , Presse.

4 Zimmer-
Wohnunq

ruhige , beste Wohw
läge , Karlsruhe od .
Durlach , mit sonn.
Loggia , Swckwerls -
od , Zentralheizung ,
gesucht. Angeb . unt .
P20281 a an B . Pr .

Im Zentrum schöne
3-4 Z .-MliN .
parterre , von rubi -
gem Mieter gesucht .
Offert , u , HQ 743«
an die Bad , Presse
Filiale Hauptpost .

m -» n.
». Ig . Ehepaar per
1. Juli gesucht .

Angeb. m, PrelZ u.
H. C. 7425 an Bad .
Presse Fil . Hauptp
Schöne, aeräumige
ZZ .-WollNUNg
m . Vadzimmer , d .
pünktl . Zahler auf
I . Mai ges . Preis -
angeb . unt . u 4448
an die Bad . Presse.

2Z .-Wovnung
von kinderl , Ebep .
ver IS . April ges .
Miete bis 35 Mk.
Off . u. .0 (87429 an

B , Pr . F . Hauvtp .

Zu vermieten

Sciiutim . - Werkst .
m , Arbeits ! , z. vm.
Morgenstr . 24 , I .

( FWÖ591)

5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . reich !.
Zubeh . auf 1. Juli
zu vermieten .
Leopoldftr. 40, l .

Schöne, sonnige
43 .-Wohnung
in d . Schwarzwald -
str., 2 . Stock, mit
einger . Bad , Diele,
Speisekammer , gr .
Loggia , Mädckenz.,
fowie Zenlrakttarm -
wasserhzg,, aus 1.
Juli zu vermieten .
Ansrag , u. Besicht ,
dch. Braun , Klose-
str. 42. Tel . 30S0.

( 9437 )

Erl. 6chuh>
MchergeWe
sucht Dauerstetle .

Anfrag . erb . Lippl ,
Schuhmachergeh., in
Waldulm b . Achern,Baden . (26445)

| Offene Stellen

1 GroWüek -
fchneider

t Kleinstück¬
schneider

gesucht . Jochim ,
Douglasslraße 24 .

Weiblich |

Uiiubh, Witwe sucht
Stellung als

Smisbältenn
oder Mithilfe

Im Laden,
« ng . unt. FW5S83
an die Bad . Preffe
Filial « Werderxja ».

Ordentlich. , fleißiger
Junge

welch . Lust Hai, da»
Blechner, u. Inftal .
latenr .Handwcrk zu
erlernen , kann ln d .
Lehre elntret . Näh.
bei Emil Breitling ,
Rrsntnftrat « IS. *

fiesuchl I. Herren'riseur
und Tamenhaarschneider , nicht unieer 21
Zabren , zum baldigen Eintritt , Nur solchewollen sich melden, die einwandfrei av-bel -ien können und aus Dauerstellung r-slek-
tieren, Resereuzen erwünscht. Kost u . Woh.
nung I. Hause. Friseurgesch. Rüsch -Seiter ,Lbermcisier , Sätkiugen (Rhein>.

Führendes Großhande » haus stellt perl . Mai 1934

kaufm , Lehrling
ein. In Frag « kommt lunger Man » aus
achtbarem Elternhaus , mit Oberjelunda -
reise uud rascher Ausfassungjgabe . Selb «-
geschriebene Bewerbung unter Beisügungvon Lebenslauf u . Abschl « b,eugnls richte
« a» unter Vitt » »» die Bad . Prell «.

Lehr-
Mädchen

f . Herren - u .Dameu .
schneidere ! sos. ges .
Sarl -Tchremppst,. g.

(FH3630)

Alleinsiehend . Arzt
sucht tüchtiges

Alleinmädchen
Zeugnisse u. Lichta
bild erbeten an
Frau AooS, Rastatt

Hlilerpark S.

Schöne , sonnige ,
große

in der Klose- und
Schnetzlerstratze, in.
eing . Bad , Tiele ,
Loggia , Mädchenz,,
low . Zentralwarm -
wasserheizg. auf I .
Juli zu vermieten .
Anfragen u . Befich -
tigung dch. Braun ,

Klosestraße 42 .
Tel . 3050 . (943«)

0 . «
^ einzigartig «

Hausmittel gegen
Kopfschmerzen ,MigrÄne

^ — I Nervenschmerzen , Unbe -
r Hägen und Sdimerzzustinde . Seit
Jahrzehnten behauptet sich Citrovanille

dank seiner anerkannt raschen und milden
Wirkung . Stets bekömmlidi » unschädlich
für Herz und Magen . Sie sollten deshalb
das bewährte Citrovanille immer zur Hand
haben . Erhältlich in allen Apotheken .
I PuW . oder 12 Oblaten -Pdtg . RM 1.10.

Schöne
53 .-! flijnung
mit Bad , im 2. St . ,
anf 1. Juli zu ver¬
mieten. Zu erfrag ,
Akadcmiestr sa. pt .
Schöne , sonnige

ZZ .-WchnuW
per sos . od . später
preisw . zu vermiet .
Näheres zu erfrag .
Kaisers« . 188, II .

( FH3S34 )

Mlil . Zimmr
für fof. zu verni.
Waldsirahe 20, ll .

<933» )
Bess ., möbl.

Zimmer
evtl , mit gl . Pens .«
zu v . Leopoldstr . 3,
3 Tr ., a . Kaiserpl .

An - und Verkäufe von
Krafiwagen u . Motorrädern

Zu verkaufen

2)iyi 2 0ltl"'
3/16, Toupe , preis¬
wert zu verkaufen .
Großtankst . Ettlin -
gerstr . 10a , Tel . 14

Zu verkaufe»
Ford -

Kastenwligeii
neuwertig , 13140 ,Med . 32/33 , u . ein

Transpott-
Dreirad

mit Kastenaufbau ,
versteuert , sehr gul
erhalten . ( 20453a )

Baden -Baden ,
Rbeinftraße 25,Telefon 657.

Viktoria -
Motorrad , 350 rem,clelti . Licht , Horn ,
Tacho, sehr gut er-
halt . , bill . abzugeb.
Kaiserallee 145.

( FH3S3S)

Motorrad
500 cem , NSU .

billig zu verkaufen .
Elellr . Licht , Bosch -
Horn. Wilh . Brecht,
»Iheinsheim , H»>uvt -
str. 224 . ( 20455a )

Motorrölier
RS . 350 u . DKW.
200 ecm , ei . Licht ,
fahrbereit , bill . zu
verkaufen . ±
Hardtftr . 12 , Hof.

DF . W .
250 cem , ei . Licht ,225 Mk, ( FH303S )

TKW .-Speck ,
Kaiferstrabe 22g,

Eingang Hirfchftr.

Horch
s Zyl ., Limoufio«,
0/7fix, , Steuer erm.»
Bau >. 20, in priw»
Zust . , äu &. bill. i»
«erlaus . Näh . Fahr¬
schule Walter , Kai «
serallee 2S, Tel . 45St .

Gewölbe- und 28t*
derlagererneuerung
(rund 43 m) ' "J
Schcsflettjes Tunnel
zwischen Auerbach
(Baden ) und Over»
schesslenz an d .Bahn -
strecke Heidelberg -r
Würzburg öffentlich
zu vergeben. IS-W
1050 m 1 Ausbruch ?
420 m> neues SBtJ
derlagermouirwerk ?
31(1 ni> neue? @f"
wölbe : 600 m 2 Ab¬
dichtung usw.

Tie Verdingungs -
unterlagen liegen b.
ReichSbahnbetriebS-
amt Lauda zur
stcct aus . Daselds»
auch Abgabe vo«
LeisiungSverzeichn-i"
sen , soweit de? Vor-
rat reicht zu 2.00Ä »
mit Zeichnung I"
2.00 M . B - gchuN '
gen der Baust - »«
finden stall , oml ' :
und 18. April « "!
13.00 Vom Bahnhol
Lberscheslen, aus

Angebote sind pc" '
frei und verschloss ^
mit der Ansschrist-
„Angebot aus
wölbe - und Wider
lagererneuerung
Schefslenzer Tunnel
bis 20. April 193»
Dornt . 11 Uhr , beim
Reich ?ba»nbeir !ebs«

amt Lauda ein?»
reichen , Zuschlan»-
srist 18. Mai >93«-
ReidiSfiahn-BrKieW

amt Lauda .

300 am oi* neue Sää
Räume

zu vermieten.
Angeb . unter S . T. 2E82
durch Ale » Anzeigen
A . - O . .St u t tgart . A118S8

MITTEILUNGEN
DER NSDAP .

Der NSK . tninommen :
Der RelchsgefchiiftSsührer:

RSK . Der Reichsgeschäfisführer
bekannt:

Der in Berlin

gibt

in kürzlich g « '
gründete „Reichsverein i " »
Sippenforschung und Wap
p e n k u n d e e. 95.", Berlin 81» . 7'
Schissbaueidamm 26 , mit dessen Leiiun»
de« Reichsminister de» Innern den W ®
leitet der STcithäleitung der NSDAP . u »°
Sachverständigen sür Ralieforschung bei »
Reick »Ministerium des Innern . Dr .
ch!m G e r cke , beauftragt hat . ist d»
einzige Organisation auf dem Gebiete
Sippenforschung , bi« von der Parte !
erkannt wird .

München, den 2«. März 1934.
»e». : » eil » ! « ».
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Oslerbilanz im Fremdenverkehr .
Ueberraschend guter Auftakt für die diesjährige Saison in Baden .

^ ur Feststellung einer Osterbilanz im badischen Fremdenverkehr haben wir an die badischen Kurorte eine

Rundfrage gerichtet . Die bis jetzt eingegangenen Antworten lassen einwandfrei erkennen , daß der Verkehr über

die Osterfeiertage im Vergleich zu den Vorjahren ein Rekordverkehr war , der zu den besten Hossnungen für die

« eitere Entwicklung der diesjährigen Fremdenverkehrssaison berechtigt . Auch die Zahlen der Reichsbahn find äußerst

erfreulich .
Landschaft im südwestlichen Zipfel des Reiches trugen das ihre
dazu bei , die Gäste aus nah und fern — auch aus dem Ausland
waren bereits welche erschienen — im heißen Verlangen , den sieg-
haften Lenz aufzuspüren und seiner Sonne sich zu überlassen , ganz
auf ihre Rechnung kommen zu lassen .

Gute Ergebnisse der Reichsbahn.
6 Prozent stärkerer Verkehr gegenüber dem Vorjahr . — 108 Bor -

und Nachzöge eingelegt .
Der diesjährige Osterverkehr war in allen Teilen des Bezirks

et Reichsbahndirektion Karlsruhe recht leibhaft und
J ® « 16 Prozent stärker als im vorigen Jahre . Der
WWci« Verkehr , Fern - und Nahverkehr , setzte aber — bei Gültigkeit
. et Festtagskarten schon ab 28. März — erst am Gründonnerstag ,

2g . März , ein ; er hielt nahezu unverändert bis über die Feier -
a3e an .

Durch das schöne Frühlingswetter war der Ausflugsverkehr in
»eii Landesteilen stark ; besonders leibhaft war er a>m Osters .inntag
° rmitt >agg und am Ostermontag in den späten Nachmittags - und

^ oendstunden . Auffallend stark warauchder Reiseverkehr
u ? der Schweiz nach Deutschland . Am GrünÄonnerst .lg
ußte jx Sonderzug Basel — Frankfurt a . M . und
aii) Verlin gefahren werden .

ji .. Zur Bewältigung des starken Osterverkehrs sind außer den ver -

^otften fahrplanmäßigen Zügen 108 Vor - und Nachziige eingelegt
, . °^ en , das find 23 mehr als im Vorjahre . Außerdem find noch
I Ut iesowdere Veranstaltungen an den Feiertagen (Sprangläufe auf

Feldberg , Theaterbesuch in Freiiburg , Kundgebungen der
zi Sonderzüge gefahren worden gegen 26 im vergangenen

^ ahre .

^ Verkauft wurden auf den vier größten Bahnhöfendes
, ° zirks in der Zeit vom 29. März bis S . April 189731 Fehr -

in* einer Einnahm « von 345 305 RM . Gegenüber dem Vor -

^ . ^ e beträgt der Mehrverkauf 22 251 Fahrkarten und die Mehr «
'"» ahm« 42 639 RM .

Der Verkehr hat sich im allgemeinen glatt abgewickelt .

Starker Ausländerverkehr in Seidelberg.
SfojP 81 Ost erverkehr war in Heidelberg überaus stark . Die

üb»?
0on Samstag/Sonntag und Sonntag/Montag brachte einen

Kons Fremdenverkehr , so daß die Hotels , Gasthäuser , Pen -
nen all« besetzt waren . Wir hatten viele Sa a rl e u te , S chwe i-

Erschienene auch englische Hockeymannschaften hier . Der Auto -
!€9t war besonders stark , man sah ausländische Wagen , die meisten

der n-I! möre " aber vom Reich selbst , und zwar kamen diese meist von
w ^ ? end westlich der Oder . Auch die Bergbahn , Motorboote und

te,.
-̂ ichsbahn -Vorortverkehr , hauptsächlich nach dem Neckartal , hat -

^
^ ' " en sehr starken Betrieb aufzuweisen . Fremde Sprachen konnte

auf allen Straßen und vor allem auf dem Schloß hören .

Baden-Baden berichtet :
ISi,u % geben Ihnen nachstehend eine Gegenüberstellung der An -

" >te in den Ostertagen :

Gründonnerstag
Karfreitag
Samstag
Sonntag
Montag

1934

893
1125
1084

616
346

4014

1933

667
919
76U
679
168

3198
waren es 4014 Ankünfte , 1938 dagegen 3193 Ankunft «, mit «

Ankünfte mehr im Jahre 1934.
über .

li ®ie daraus ersehen wollen hat sich der Verkehr der hier
j „

/ ' ' achtenden Fremden um ca . 25 P r oz e n t gegendasVor -

föntp
T gesteigert . Nichtfestzustellen ist die Steigerung bei den Pas -

eu, doch dürfte diese eher höher , als niedriger sein .
S4nc.

' Gesamtverkehr vom 1 . Januar bis 31 . März 1933 war

bei J ® tkünfte ; in derselben Zeit if Jahre 1934 : 9709 Ankünfte wo«
»Uerdings die letzten Märztage bereits in den Osterverkehr fielen .

Das Aenchtal meldet

jutüJj-jch war , kann Peterstal auf einen regen Fremdenverke .̂
^ en , was schon allein aus den Uebernachtungen in den

besser hervorgeht . Der Passantenverkehr war ebenfalls gut und

botel . und Gastwirtschaftsgewerbe gerechnet werden.

Rückschau aus St. Blasien.
st„ . ,

^ chon am Karfreitag setzte in St . Blasien
£ "Uer Autoverkehr ein

ein ungewöhnlich
und zwar sah man in der Hauptsache

Wn e
« i e 1 ^ u tos . Am Karsamstagnachmittag steigerte sich

lomm et ^r und zwar sah man Autos von allen Gauen Deutschlands
feit . en- und gehen . Am Nachmittag begann die Kurkapelle ihre
ijatt Zeit unterbrochene Tätigkeit wieder . Arn Ostersest selbst
' tiiniM 'A Konzert der Stadtmusik im Stadtgarten einen außer -
lebbn«. parken Besuch aufzuweisen. Am Ostermontag war ein
lvn . I es Kommen und Gehen auf den Straßen der Stadt . Selten

oer Verkehr an Ostern so stark wie diesmal .

glänzender Osterveikchr in Badenweiler .
sx^ i

^ eutschiands südlichstes Thermalbad , Badenweiler , recht-

war » auch in diesem Jahre seinen traditionellen Osterruf . Wieder
fctarht t ? 6 Häuser ausgezeichnet besetzt. Der Durchgangsverkehr
Park »? pausende und Abertausende aus der Nähe und Ferne . Jeder
Cstprt war von Autos beansprucht . Unter den Kurgästen der
' « Ith?

6 ^ merkte man Reichsdeutsche aus allen Teilen des Vater -
Ivnii» ? ■°iot atIem auch wieder viele Saarländer . Führende Per -
<tUi,i £lr 'I e" aus der Politik und dem Wirtschaftsleben waren wie

Mich tn gro^ r Zahl erschienen .
3abr i - ^" elöerllhmte „deutsche Süden " erprobte auch in diesem
TbertJli ? ^ österliche Anziehungskraft . Und Badenweiler , das sein

naivad unter freiem Himmel bereits eröffnete , und seine

Brand in Rastatt.
Rastatt . 6 . April . Heute morgen gegen 5 Uhr entstand in einem

25 Meter langen und 9 Meter tiefen Baumaterialienschuppen der
Firma Meßbecher in der Rauentalerstraße hier ein Brand , der
in kürzester Zeit sich auf das Gebäude ausdehnte . Die Feuerwehr
erschien sofort am Brandplatz und hatte zunächst die in dein Ge-
bäude untergebrachten drei Kraftwagen zu bergen , da man eine Ex -

plosion der Benzintanks befürchten mußte . Leider war e? nicht
mehr möglich , die Wagen unbeschädigt zu bergen . Ein Wagen fiel den
Flammen vollständig zum Opfer , ein weiterer Lastwagen und ein

Personenkraftwagen wurde stark beschädigt . Das Gsbäuse brannre
bis auf die Grundmauern nieder . Der Fahrnisschaden , der durch
Versicherung nicht gedeckt ist, dürfte mehrere tausend Mark betragen .
Ueber die Ursache des Brandes ist die Untersuchung eingeleitet .

Die Triimmerstätte
in Gommersdors.

In dem im Amt Adelsheim ge-
legenen Eommersdorf schlug bekannt -
lich am 1. Osterfeiertag der Blitz in
eine Scheune ein und zündete . Durch
den herrschenden Ostwind breitete sich
das Feuer so rasch aus . daß neun
Scheunen und ein Wohnhaus bis auf
die Grundmauern niederbrannten .
Während das lebende Inventar bis
auf einiges Kleinvieh gerettet werden
konnte , fielen außer großen Heu - und
Strohvorräten auch die landwirt -
schaftlichen Maschinen und Geräte zum
größten Teile den verherenden Flam -
men zum Opfer . Eine ganze Reihe
von Anwesen mußten infolge der
großen Brandgefahr qeräumt werden .
Der Schaden läßt sich ziffernmäßig
noch nicht angeben . Unser Bild zeigt
die Trümmerstätte am Brandplatz .

Feuerwehrmänner aus der Schulbank.
Die badische Feuerwehrfachschule in Schwetzingen . — Unterrichtsbeginn am 16. April .

N. Schwetzingen , 5 . April .
Für die planmäßige Ausbildung des Führernachwuchses der

Freiwilligen Feuerwehren bestand bisher in Baden keine Möglichkeit .
Im vorigen Jahr folgte man endlich dem Beispiel der meisten ande¬
ren deutschen Länder , in denen schon seit Jahren solche Fachschulen
bestehen , und beschloß die Errichtung einer Feuerwehrfachschule für
das Land Baden . Ettlingen , Durlach und Schwetzingen standen zur
Wahl . Man entschloß sich für Schwetzingen wegen der Nähe Heidel -

bergs und Mannheims , wo geeignete Lehrkräfte in größerer Zahl

zur Verfügung stehen . Die Frage der Unterbringung und Verpfle¬
gung ist geregelt ; Unterrichtsräume stehen in den Zirkelsälen des

Schlosses zur Verfügung , außerdem ist ein guter Uebungsplatz vor -

Händen . Im theoretischen und praktischen Unterricht wird die Ar -

beit an Motorspritzen , Behandlung und Anwendung der Schläuche ,
Angriffstechnik , Löschtaktik , Gasschutz , <urz alles das gelehct , was
im Leben an Aufgaben dem Feuerwehrmann gestellt werden kann .
Die einschlägigen Unfallverhütungsvorschriften und Gesetzeskunde ge-

hören ebenfalls zum Lechrplan . Zwei Lehrkräfte sind während der

Kursdauer ständig in Schwetzingen . Soweit die Lehrgerät « nicht

ven der Schwetzinger Feuerwehr zur Verfügung gestellt werden
können , sollen sie nach und nach angeschafft werden . Es werden auch
Besichtigungen größerer Anlagen vorgenommen , wie der Hauptfeuer ,

wache der Berufsfeuerwehr Mannheim , Fabri 'kwehren , Al .uinanla »

gen usw .
Der Unterricht sollte bereits im November v . Js . beginnen ,

doch zogen sich die Vorarbeiten so lange hin , daß die ersten

Kurse erst in der zweiten Hälfte dieses Monats statt -

finden können . Der erste Kurs dauert vom 16 . bis 21. April , der

zweite vom 23. bis 28. April und der dritte vom 30 . April bis
12 . Mai . Die beiden achttägigen Kurse find für Teilnehmer von

ländlichen Wehren bestimmt , während die vierzehntägige Schulungs -

zeit für Angehörige städtischer Wehren notwendig ist . Die ersten
27 Kursteilnehmer treffen demnächst in Schwetzingen ein . Da nur
eine beschränkte Anzahl von Feuerwehrmännern an den Kursen teil «

nehmen kann , wird bei den einzelnen Wehren schon vorher eine

Ausscheidung vorgenommen , bei der die Eignung maßgebend ist.
denn gewisse Vorbedingungen müssen erfüllt sein , wenn die Führer «

eigewschasten eines Mannes weiter ausgebildet werden sollen .

Verleihung der Kochschulreife in Baden .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Im badischen Unterrichtsministerium ist am 4 . April nach ein -

gehenden Beratungen , zu denen auch die Prüsungskommissare zuge-

zogen waren , die Entscheidung darüber , welchen Abiturienten und
Abiturientinnen die Hochschulreife in Baden zuerkannt wird , ge-

fallen Aus den rund 1800 Reifeprüflingen , welche
die Reifeprüfung bestanden haben , waren die 517 Abiturien -

t e n und die 57 Abiturientinn ', n festzustellen , denen die Hoch-

schulreife nach den Bestimmungen des Reiches zuerkannt werden
konnte . Die Auswahl wurde nach neuen , dem Geiste des heutigen
Staates entsprechenden Grundsätzen vorgenommen . Es wurden

nämlich nicht nur die wissenschaftlichen Leistungen , sondern vor
allem auch die geistige , charakterliche und k ö r p e r -
l i ch e Reife und die nationale Zuverlässigkeit ge -

prüft und gewertet . Dieses neue Versahren hat sich , wie

Minister Dr . Wacker am Schluß der Beratung mit den Prüfungs -

kommifsaren feststellen konnte , voll und ganz bewährt .
Die Mitteilungen an die Abiturienten und Abitu -

rienti nnen , welche die Hochschulreife erhalten haben , werden
binnen wenigen Tagen durch die Anstaltsleitungen zu -

gestellt werden . Die Zeugnisse über die erteilte Hochschulreife
werden in Baden wie im übrigen Deutschland von den Anstalten
verwahrt und nur auf Antrag später den Hochschulsekretariaten zu-

gestellt werden . Für den Eintritt in den Arbeitsdienst genügen
die von den Direktionen gemachten Mitteilungen .

Reichsstatthatter Wagner besuch ! das Rheinvorland
Rheinweiler , 5 . April . Reichsstatthalter Robert Wagner be-

sichtigte am Mittwoch nachmittag in Begleitung von Landrat R i b -
stein und Kreisleiter Engler das Rheinvorland und die Ort -
ichaften von Vellingen bis Jstein . Der Reichsstatthalter versprach ,
sich für Meliorationen im Rheinvorland und für einen baldmöglich -
sten Ausbau des Nheinsträßchens einzusetzen . — Auch dem Alters -
heim , Schloß Rheinweiler , und der ehemaligen Festung Jstein wurde
ein Besuch abgestattet .

Die Spargelzeit naht ♦ . .
p. Schwetzingen , 6. April . Bereits hört man , daß die Spargel -

dauern für den eigenen Bedarf Spargel gestochen haben . Das son«

nige , warme Wetter hat die Entwicklung sehr begünstigt , so daß in
Bälde die Spargelsaison eröffnet werden kann . Würde sich ein
warmer Regen einstellen , so wäre dies nur von weiterem Vorteil
für die Spcirgelkulturen .

Dr. Atjechin spielt Simullan .
Am kommenden Sonntag nachmittag J43 Uhr wird der Schach-

Weltmeister Dr . A l j e ch i n im Marmorsaal des Baden - Badener

Kurhauses eine Simultanvorstellung gegen 50 Schachspieler geben .
Am heutigen Frntag abend , 20 Uhr , bei der 3 . Partie des

Kampfes um die Schachweltmeisterschast , wird der badische Innen -

minister Pflaum er zugegen sein .

Wertheim , 5 . April . (Freiwilliger Tod .) Die 24jährige ledige
Olga Wick aus Müllhcim stürzte sich aus unbekannten Gründen
von der Mainbrücke in den Main und ertrank .

gut gelaunt !
ROTH - BÜCHNER G . M . B. H . BERLIN -TEMPELHOP3

...SCHUTZMARKE
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Die Bekämpfung der Bienenseuchen.
Freiburg , 5 . April .

Am 3. April fand auf Veranlassung des badischen Innenmini¬
steriums eine Versammlung aller badljchen Bienenjachverständigen— es sind deren 56 — im Institut für Bienentunde Freiburg statt.Gerade vor drei Jahren , kurz nach dem Inkrafttreten der Verord¬
nung zur B . tämpiung der Bienenjeuchen. fani» die erste derartig «
Besprechung hier statt. Seitdem sind von den Sachverständigenvie . fättcge Erfahrungen gesammelt worden, und eine erneute Zu-
sainmenlunst mit Getcgenyeii zur gegenseitigen Aussprache und Be-
lehrung war dringend erwünscht .

Der Vertreter des Muniteriums , Oberregierungsrat Dr . Ham¬mer , besprach die Punkte der Bienenseuchenverordnung, die nichtvon allen Sachverständigen in gleichem Sinn « aufgejagt worden
sind , und vor allcm die Punkte , o . e sich auf Grund der praktischenErfahrung als änderungsbcdürftig erwiesen hatten . Zur großenFreude und Beruhigung aller Teilnehmer konnte Ob- rregierungs -rat Dr . Hammer mitteilen , dah den wichtigsten , von den Sachver-
ständigen durch Vermittlung des Instituts für Bienentunde vorge-
brachten Aniräg >. n entsprochen werden soll . Der Leiter des Jnsti -tuts für Bienenkunde, Professor Dr . Geinitz . gab dann einenUeberblick über den jetzigen wtand der B i e » e n s e u ch e n v e r -
b r e i t u n g in Baden und damit über den Erfolg der nunmehrdreijährigen Tätigkeit der B -enensachverständiqen. Die Faulbrut «stin den meisten Teilen des Landes schon jetzt so zurückgedrängtworden, das; sie keine (Lesahr mehr für die Bienenzuchr bedeutet. Ineinzelnen Gebieten, wo nicht minder eifrig gearbeitet wurde , dauertder Kampf noch an , da die Seuche hier wesentlich stärker verbreitetwar . Die Erfolge sind auch hier durchaus ermutigend . Die Be-
kämpfung der Nosemaseuche bereitet immer noch grogte Schwierig-keilen, was durch das Wesen dieser heimtückischen Krankheit be-dingt ist . Die Milbenseuche ist glücklicherweise in Baden noch nichtgefunden worden.

An die beiden Referate schloh sich eine rege, vielseitige Aus -
spräche . Die Versammlung hat allen Teilnehmern viel Anregunggeboten, hat Zweifel geklärt und Klarheit geschaffen , und hat dieSachverständigen mit neuem Mut und Eifer für ihre gerade jetztwieder beginnende verantwortungsvolle und wichtige Arbeiterfüllt . Der Führer der Landesgruppe Baden des Deutschen Imker -bundes, Hauptlehrer R ö s ch-Oppenau . sprach im Namen der Sach -verstand gen und der Badischen Jmkerjchaft und dankte in warm -herzigen Worten dem Ministerium und seinem Vertreter für dasZustandekommen der Versammlung und für die verständnisvolleund tatkräftige Unterstützung der Sachverständigen und ihrerDünsche. Er dankte dann ebenso dem Leiter des Instituts fürBicnenkunde für die wertvolle und energische Mitarbeit bei derBienenseuchenbekämpfung und für die jederzeit rasch und bereit-w .llig gewährte Förderung der Bienensachverständigen. Er knüpftedaran den Wunsch , dag das Institut seiner Leistung und Bedeutungentsprechend nun endlich vvm Staat besser ausgebaut werdenmochte.

Slraßenverbejferungen im Seekreis .- . Singen - Hohentwiel . 5. April . Vor mehreren Iahren hatte dieSingener Stadtverwaltung einen Plan für den Bau einer großenStraße nach Gottmadingen unter Umgehung der scharfen Kurveauherqalb des Gasthofes „zum Kreuz"
, der Vermeidung des schienen-gr. 'cheii bewachten Ueberganges über die Linienführung der Schwarz,ua ^obahn beim „Mohren " und des unbewachten schienengleichenllebergangs über die Randenbahn beim Krankenhaus ausarbeitenlassen , und zwar sollte die neue Straße vom Rathaus weg über denHohgarten , durch die Schmiedstraße, Stadtgarten , in der Geradenüber die beiden Eisenbahnlinien hinweg zur Schanz gehen unddann an der Straß « nach Hilzingen in gerader Linie durch denwottmadlnger Wald nach Gottmadingen führen . Ein Teil der Kostenallerdings kem großer, hätte aufgebracht w«rden können durch denBerkauf der Baume , di« dem Straßenbau hätten geopfert werdenmüssen . Dadurch wäre die jetzige Eottmadingerstraße frei geworden

?« ®erfcI>t " ach dem neuen Friedhof . Leider gestalten die Ver-haltnisie der Stadtkasse die Verwirklichung dieses Planes auch heutenoch nicht : er muß schon noch einige Jahre wohl verwahrt in derSchublade liegen bleiben.Aus den gleichen Gründen muß nun auch die Ausführung derKorrektion des Kreisweges Nr . 20 — so heißt die Gottmadinger ,straße nämlich tu der Aktensprache — zwischen Singen und demsingener Loch zurückgestellt werden ; d. h. vom Stadtrand bis zumneuen Friedhof ist die Eottmadingerstraße tipp topp in Ordnungund mit Makadambelag versehen , jedoch nicht vom Friedhof bis zumSingener Loch. Für diese etwa zwei Kilometer lang« Strecke hattedie Stadt Singen einen Teil der Kosten zu tragen . Das Wasser - undStraflenbauamt Konstanz hat nun einen Plan für die Verbesserungder Eottmadingerstraße vom Singener Loch bis nach Gott »m a d i n g e n im Kostenvoranschlag von 93 000 Mark ausgestellt. DerKreisrat hat seine Zustimmung dazu erklärt , daß diese Arbeiten imKostenbetrag von 75 000 Mark sofort ausgeführt werden. Davontragt das Land Baden zwei Drittel und das letzte Drittel der Kreis ,der sich bereits dem badischen Staat gegenüber zur Uebernahme dieserSumme bereit erklärt hat . Die GemarkungsHemeinde Eottmadingenmuß dem Kreis einen Teil der Kosten ersetzen.Daß die Kreisverwaltung Konstanz bemüht ist. die Maßnahmender Regierung zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit nach Kräften zuunterstützen, bewies der Verlauf der jüngsten Kreisratssitzung . Außerfür die genannte Straße beschloß der Kreisrat Beiträge : für denAusbau der Mittelstraße auf der Insel Reichenau inHohe von 20 000 Mark , für die Verbesserung der Kreisstraße Nr . 173zwischen Gaienhofen und Hemmenhofen in Höhe von II 000Mark , zur Verbesserung der Steige (Kreisweg Nr . 3) vom Bahn -Hof Hattingen nach dem Ort Hattingen , zur Verbesserung des Kreis -weges Nr , 22 auf Gemarkung Seelfingen und zu den Kostender Verbesserung des Verbindungsweges Herdwangen —E chw e n d e . Weiter hat der Kreisrat den Gemeinden I zwang ,Litzelstetten und Buggensegel zu den Kosten der Erstel-lung von Wasserleitungen erhebliche B«iträge gewährt . Durch dieseBeitrage kann der größte Teil der Arbeiten sofort in Angriff ge-nommen und so,eine stattliche Anzahl von Erwerbslosen eingestelltwerden.
Einäscherung Dr. Gehners .

Freiburg , 5. April . Unter großer Beteiligung namentlich ausOrtslreisen fand Donnerstag nachmittag in der Ein,egnungshalle desFriedhofes die Trauer ^eier für den auf so tragische Weise ums Lebengekommenen Regierungsbotaniker Dr . Geßner , statt . Der evan-gelische Stadtpsarrer Dr . Jäger hielt die Traueransprache . Am Sargedes Verstorbenen wurden unter ehrenden Gedenkworten zahlreicheKränze niedergelegt. Aus den Nachrufen klang die hohe Wertschätzungdes Verstorbenen wie auch die dankbare Anerkennung der Pflichttreueund Hilfsbereitschaft Dr . Geßners gegen seine Nebenmenschen heraus .Unter den Klängen vom guten Kameraden wurde der Sarg nach demKrematorium übergeführt.
Baden -Baden , 5. April . (Kind ertrunken .) In Geroldsau ist daszweijährige Töchtcrchen der Eheleute Wilfried Braunagel beimSpielen in den Säggraben gestürzt und ertrunken . Die Leiche wurdeam Rechen des Sägewerks geborgen.
g . Durbach, 4 . April . (Unfall .) Im Ortsteil Unterweiler fuhr« in Knabe im Alter von elf Jahren mit seinem Rad in zu schnellerFahrt von einem Seitenweg in die Dorfstraß« hinein . Ein «nt -gegenkommewdes Auto konnte nicht mehr weit genug nach linksausweichen, so Sag der Junge gegen den rechten Richtungsa rzeigerprellte . Mit einem schweren Schädelbruch mußte er ins Kran -kenhaus nach Ottenburg verbracht werden. Den Autofahrer trifftkeine Schuld.
Kenzingen , 5. April . (Schwerer Unfall .) Das 5jährige Söhn¬chen des Metzgermeisters Kasper sprang in ein mit zwei Pferdenbespanntes Fuhrwerk , kam zu Fall und wurde von dem Anhänger -wagen überfahren . Der Knabe erlitt schwere Kopfverletzungen undmugte ins Städt . Krankenhaus verbracht werden.

Neue Leitung in Augustenberg.
Dr . Herrmann Leiter der Lanbw. Versuchsanstalt.

Nach erfolgreicher 2öjähriger Tätigkeit trat vor kurzem derDirektor der Staatlichen Landwirtschaftlichen VersuchsanstaltAugustenberg. Prof . Dr . F . Mach , in den Ruhestand .Dies gibt Anlaß , auf die großen Verdienste hinzuweisen, die
sich Professor Mach um die deutsche , insbesondere aber um die
badische Landwirtschaft erworben hat . In zahlreichen Wissenschaft-
lichen Arbeiten legte er seine reichen Erfahrungen auf dem Gesamt-
gebiet der Landwirtschaft nieder , die die Landw . Versuchsanstalt
Augustenberg weit über die Grenzen unseres engeren Heimatlandesbekannt machten.

Wie sehr seine Verdienste in der Landwirtschaft anerkannrwurden , geht daraus hervor , daß Prof . Mach in den Vorstand desVerbandes der deutschen landw . Versuchsstationen alsVorstandsmit -
glied, zuletzt als stellvertretender Vorsitzender gewählt wurde . Fer -ner war er Vorsitzender des Futtermittelausschusses dieses Vervan -des . sowie Mitglied des Reichsausschusses für Weinforschung, des
Ausschusses zur Förderung des Tabakbaues . Wogen seiner Ver-
dienst « um die deutsche Landwirtschüft wurde er von d?r DeutschenLandwirtschaftsgesellschaft mit der Max -Eyth -Medaille ausgezeich -net . Großer Wertschätzung in Fachkreisen erfreut sich der von ihmherausgegebene Jahresbericht für Agrikulturchemie ein Nachschlag -werk, das eine rasche Orientierung Uber die zahlreichen auf demGesamtgebiet der Agrikulturchemie erschienenen wissenschaftlichen Ar-beiten ermöglicht.

Als geborener Ostpreuße hat Professor Mach in Baden einezweite Heimat gefunden, so daß er seinen Lebensabend bei unsverbringen wird .
Die Leitung der Versuchsanstalt Augustenberg wurde vomFinanz - u. Wirtschaftsminister dem Regierungschemiker Dr . RudolfHerrmann aus Schutterwald bei Offen! urg übertragen , der alsBeamter schon IS Jahre an der Anstalt tätig ist.

Siaalsrat Forster komm! nach Wannheim .
Mannheim , 5 . April . Wie das „H . B ." erfährt , wird derFührer der Deutschen Angestelltenschaft am 15., 16. und 17. Aprild. I . in Sübwestdeutschland zu den Angestellten sprechen. Am

IS. April soll eine große Grenzlandkundgebnng in Zweibrücken
staltfinden und Montag , den 16. April , wird Pg . Forster zu be»
Angestellten in Mannheim sprechen, während am 17 . April in
Stuttgart ebenfalls eine große Kundgebtmg stattfindet .

Meldungen vom Freitag , den 6. April , 7.30 Uhr :

Stationen

Lustdr
in

MeereS «

Tem¬
peratur

Gestrige
Höchst¬

Sieht
Temp

Nieder ,
schlag «-
menge

Schnee -
höh « fScttn

Niveau C * wärme nacht ? mm cm

Wcrtheiin - 1 14 3 — — klar
Königstuhi 75 -»,? 4 8 3

wesenlos ,
« arlsruhe 3 13 0
Naven -Baoen 755 .3 - 4 14 1 heiter
Ba » Ttirrhei « 4 13 3 bedeckt !
St . Blasien 4 11 2 heiter ;Babenw . iie » 764 .2 # 7 12 6
Saianinsland 652 .4 1 7 - 1 5 30

Nebel 'Fcldberg * 0 4 - 1 25

Forldauer der trockenen Witterung.
Die Druckstörungen über Westeuropa und der Nordsee haben in

größerer Höhe die Zusuhr kühlerer Luftmassen polaren Ursprungs aus
Nordwesten zur Folge . Doch kommt es infolge der nur geringen Druck-
unterschiede und dem geringen Feuchtigkeilsgehalt der Athmosphäre
zu keiner durchgreifenden Witterungsverschlechterung. Zeitweise ist
besonders im Süden , wo die Luft etwas mehr Feuchtigkeit enthält ,
das Aufkommen von Bewölkung möglich . Doch sind nennenswert «
Niederschläge auch jetzt noch nicht zu erwarten .

Wetterausfichten für Samstag , den 7. April . Besonders im Sä '
den zeitweise Aufkommen von Bewölkung möglich . Im ganze«
Fortdauer der meist trockenen Witterung .

Wasserstände des Rheins .
Rbelufeldea : 1S8 Ztw .. »« stein 108 Ztm .
JUciiarti : 88 Ztm .. gestern »2 Atm .
ttchl : 214 Ztm, . gestern 221 Ztm .
SKnjCtt» : 375 Ztm . . aestern 371 Ztm ,Maro « : mittaas 12 Ubr 874 Ztm, . akeirdS 8 ULr 973 Htm ,
Mannheim - 235 Ztm . , acllern 234 Ztm .Ca od : 142 Ztm .. 142 Ztm .

HEUESTE SPORTNACHRICHTEN PER BADISCHEN PRESSEwrö ^ M ^ iinitf

Die deutschen ReiterMziere in Frankreich .
Mit besonderem Interesse verfolgt man in Deutschland die

Aufnahme der deutschen Reiterofsizier « in Frankreich ,die an dem am IS. April in Nizza beginnenden großen Jnter -
nationalen Reitturnier teilnehmen . Die Mannschaft, diewie bereits gemeldet unter Führung von Major von W a l d e n f e l sam Mittwoch in Paris eingetroffen ist, hat auf der Hinfahrt
Straßburg passiert und sich einige Stunden aufgehalten . Die
Offiziere konnten sich in ihren Uniformen in Straßburg absolut freibewegen. Sie erregten natürlich beträchtliches Aufsehen, da es seitden Novembertagen 1018 wieder die ersten deutschen Offiziere waren ,die in Straßburg in Uniform erschienen .

In Paris wurden die deutschen Reiteroffiziere vom Thef desReitbundes des französischen Generalstales Oberst Költz auf das
herzlichste begrüßt. Am Freitag werden sie dem französischen Ge-
neralstabsches General G .imelin vorgestellt, nachdem sie am Donners -
tag di« Gäste des französischen Kriegsministers waren .Ein Vertreter des „Jour " hatte Gelegenheit, mit dem Führerder deutschen Reitergruppe auf dem Internationalen Reitturnier in
Nizza , Major von Waldenfels , der zu kurzem Aufenthalt in
Paris eingetroffen ist, zu sprechen . Major von Waldenfels erllärte .daß seine Kameraden sich gefreut hätten , vor einigen Wochen die
französischen Offiziere in Berlin begrüßen zu dürfen , die am Ber -liner Reitturnier teilnahmen und dort vorzügliche Erfolge erzielten ,Sie freuten sich jetzt, daß ihnen die Möglichkeit gegeben sei , ein
schönes Stück Land zu sehen und besonders die Riviera , wo sie ihrefranzösischen Kameraden treffen würden , mit denen siegute Freundschaft verbinde .

öeMinoril des jliMilAn Sniiisp & iiliiJielßis 6nto !j?
Singapur , 6 . April . (Reuter .) Der japanische Tennisspielerund Führer der japanischen Mannschaft für die Spiele um denDavispokal , Jiro Satoh , ist von Bord des Schnelldampfers „Hako-nemaru "

, auf dem er nach England fuhr , verschwunden . Ineinem in seiner Kabine aufgefundenen Abschiedsbrief kündigte erseinen S e l b st m o r d an . Er war während der Ueberfahrt vonJapan nach Singapur schwer erkrankt.

öMtneuiMiten in Kllrze .
Max Schmeling ist wieder in Berlin eingetroffen . Soferndie Ausheilung seiner Daumenverletzung große Fortschritte macht ,will er bereits vor Ablauf des Monats wieder nach Barcelona ab-reisen.

«-
Polens Amateurboxer haben jetzt ihre Mannschaft für den am29. April in Posen stattfindenden Länderkamps mit Deutschland ge-meldet. Vom Fliegen - bis Schwergewicht werden boxen : Rotholz.Rogalski, Kajnar , Sipinski , Seweryniak , Majchrytzki . Antezak , Pilat .
Kuzorras Befinden hat sich erfreulicherweise gebessert, so daß derWestfalenmeister Schalke 04 in nicht allzulanger Zeit wieder mitder Mitwirkung seines alten Kämpen rechnen darf .
Ein Boxkampf Europa —Amerika soll im Mai 1934 in den„Staaten " stattfinden . Bei den Europameisterschaften der Amateur -boxer in Budapest ist ein amerikanischer Vertreter anwesend, umdie Vorarbeiten für diesen Kampf aufzunehmen und zusammen mitden Vertretern des europäischen Boxsports auch die Auswahl derin Frage kommenden Boxer zu treffen . Die Amerikaner haben fürdie europäischen Gäste vier Starts in Newyork, Ehicago, Boston undPhiladelphia vorgesehen.

• I

Verkündete vom 28 . März bis 3 . April 1934
T >»l, . Jngcnieur Eberhard Wesiermann — Ursula Warnecke , ☆ Schneider LudwtaRüfiner — Anna Hurst , ir Schreiner Heinrich Schreck — Lndia Herb ir Verw <Selretar Friedr Seeberger - Hildegart Steze . beraer , -ir Schreiner Willi Edelmann -^ eanne Schon , -ü Burogehilse Ioh Tschann — Magdalena Heck, -ir Buchhalter AioitSirobel - Herta Roth , it Schreine ? Paul Gertz - Matia Riibel . ☆ Packer JuliusIörger Karoltne Lange , geb Bignals . Kaufmann Karl Holtermann — AntonieNoe , ir « ausmann Georg Henuig - Pia Künzler . i ) Packer flatl Esckxr — FriedaGreihe .-. ir Wissenschastl , Hilsiarb . Dr . Karl Vaur - Gertrud Hin ?«, -ü Reick Sbahn -baumeifter Dr , Herm , Schubmann — Anita Tisch , -Cr Mechaniker Fritz Körnick -Margare !« Weiß , <r Zoll -Jnspeltor Erich R - ckkl — Gertrud S,aad .

Gestorbene vom 29 . März bis 3. April 1934
P «ter Hertmann , Lagerverwalter , Ehem, , 52 I . — Wilh , Linder , Schlosser Ehem .29 3 - — Georg Moch , » anzl -Selr, . Ebcm, . SV I . — Start Ludw , Gciseudörser ,Opernsänger a D . , led , I . — « aroline Ludwig . Eisenb .- Sckr , a , D , leb, . 69 I . —Josesin « Psitzer , Eh «sr , V Franz , MilchhSndter , 49 I . — S' a -ba ?a Nükle , Witwev , Aug, . 5̂ ssmaIch, >Me !st., 83 3 , - Mino Ganter , Ehesr , » . flarl , Maurer . 52 I . —Viktor Febreiibachet , Ehem . , Werkstäilevorsteher a . D, , Ehem, , 7:i I — Rath . He» ,linger , Ehesr , V, Karl , Waaenmeister , 49 Jahre , — Elsa Luise Seilet . Hilst ,arbeiterin . led, , IS I . — Fridolin « Herrmann , Küchenmädchcn . led, . 55 I , — FrauAnna Schweickert » gesch. » . Wilh ., Landwirt , 62 I . — Charlotte Busch , Witw « ».

Ehestandsdarlehen !
und Sie waren noch nicht bei

Möbel - Karrer
Karlsruhe SjKSffÄVSS *

19 *
Auswahl In 6 S ' ocVwerken in allen Preislagen G

Loxkiinijise im Coloileum .
Der zur Zeit rührige I . Karlsruher Bozsport ' P « t '

ein 1922 bietet am kommenden Samstag , den 7 . April im
Colosseumsaal der Karlsruher Sportgeineinde eine sportliche DelilZ'
tesse durch die Verpflichtung des Vereins für Boxsport und
Körperpflege in Lörrach .

Die Karlsruher Mannschaft wird alles aufbieten müssen , um die
Siegeslorbeeren für sich zu gewinnen , besitzt ovch Lörrach in seinenReihen Kämpfer wie Stöckli, Rudin und Eugger , die sich schon
diesem Jahre Schweizerische Meisterschaften holten . Da Lörrach zum
ersten Male in Karlsruhe startet , werden die Lörracher alles auf'
bieten , das Resultat zu ihren Gunsten zu gestalten. Es dürften all»
nur erstklassige Kämpfe zu erwarten sein .Die Paarungen sind folgende : Fliegengewicht : Ztöckli«
Lörrach gegen Weber , 1 , KBV : Federgewicht: Müthaupt --Lörrach
gegen Deimling 1 . KDV : Hans Tritschler-Lörrach gegen Iui . "
Müller 1 . KBV : Leichtgewicht : Ott -Lörrach gegen Kurt Nagel t.
KDV : Eugen Tritschler-Lörrach gegen Reichert l . KBV ! Welter¬
gewicht : Ew . Rudin -Lörrach gegen Kohlborn 1 . KBV ; Röthinger «
Lörrach gegen Wieland III 1 . KBV : Mittelgewicht : Hans Eugger '
Lörrach gegen Kahrmann Germania : Halbschwergewicht : Karl
Maier -Lörrach gegen Steimer I . KBV .Der interessanteste Kampf dürfte zweifellos die Begegnung de»
Eaumeisters Kahrmann mit dem schweizerischen Meister Eug¬
ger werden.

Eilenriede - Renlien .
Reae deutsche Typen am Start .

Da » Eilenriede - Rennen ( 14 .—15. April ) hat quanti-tatw und qualitativ eine Rekordbesetzung gefunden. Deutsch¬
land , Schweden , England , Italien , Oesterreich und das Saargebiet
stellen Fahrer . Besonders interessant ist der E r st l i ng s st a lt
neuer deutscher Motorrad - Arten . DKW lägt auf sei¬nen neuen 250 ccm-Maschinen Eeih und Winkler das Rennen bestre "
ten , auf den 500 ccm-DKW-Ma >chinen werden die Fahrer Bauhof" ,
Ley und Rosemeyer starten , für NSU fahren Fleischmann. Rüttchen.
Soenius und Haas , und in der 350 ccm -Klasse Richnow. Möllmannund Steinbach . Die Absperrung wird von 1800 NSKK -Männern ttnd
200 Schupo -Beamten vorgenommen . 500 RSKK -Männer werden
den Sanitätsdienst bereitgestellt. Vom NSKK werden schon in W
nächsten Tagen 600 Fahrer aus Tagestouren Handzettel sür das
Eilenriede -Rennen in der Umgebung Hannovers verteilen . Bis junt
Mittwoch lagen bereits 100 Meldungen zur Strahlenfahrt nach Han<
nover vor.

#
Schweizer Turngäste weilen am 24. April in H e i 16 r o n tt.kommt ein Dreistädtekampf Heilbronn —St . Gallen—Solothurn zum

Austrag . Eine besondere Rote erhält die Veranstaltung dadurch '
dag in der St . Kaller Mannschaft der Stuttgarter ZehnkampssiegerSteinemann mitwirkt .

#
Amerikas Kandidaten für die diesjährigen Spiele um den

Davispokal sind Stoeffen . vhields , Wood. Lott , Alllson, van Ron
und Parker . Die genannten Spieler unterstehen einem scharfen
Training unter Leitung von Tilden und Vines .

Das Meisterschaftsspiel der Gruppe Mitte im Kampf um di«
deutsche Fahballmcisterschast zwischen Wacker . Halle, und dem 1. F^ '
Nürnberg , das erst naly Magdevurg angesetzt war und dann na«
Halle verlegt wurde , wird jetzt doch am kommenden Sonntag
Magdeburg stattfinden .

Wilh, , Bäckermeister , 8V I , — flarl Wohlwend . Baumeister , Ebcm, , 62 I . — ^Schüfet , Heizer , Ebem, , 50 I , — Elise Ktatz , Ehest , v , (Stuft, , GiUerarbeiler , 40 3 -
Adolf Teck II , Landwirt , Ebem, , 53 I . — Franz Landhäuser , Hillsarbeiter ,24 I . — Heinrich Sempf . Reg .-O .-Jnfp, , Ehem . , 56 I . — Anna Sartort , Wt >̂
v, Wilhelm , Kaufmann , SV I . — Aron Weißman » , Kaufmann , Ehem, , 42 O „Johann Widmann , Bäcker , led , 44 I , — Rosalia HSttlch , Ehest ». Wilh, . Färb '
meistet , 59 I . — Eva Rinkel , Witwe » , Johann . Landwirt , 73 ? l. — Maria Br »>
Ehest . V. Gottlob , ©cf-nc ;b«t , 50 I . — Matgatete Werner , gesch, v Joses , Kam »
53 I . — Anna Bolich , Ehest v, Johann , S » nelder , 56 3 — Emil Feibclwan
Kaufmann , Ehem, , 5« I . — Mari « Ellcnfohn , Witw « V. Firedr . , Gastwirt , 76
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Berlin : Aktien freundlich , Neubesitz schwach .

Berlin . S . « mtl . ( ,>nnff »rn <6 .) Tic Börse war für Aknen über -
wl <« eiU> 1 Hölter. starben konnten sich um % beieitiaen . nacbdem ote
© erläitfe der lebten Tage keine lwrttcvuna fanden . Am Montan -
aktienmarkt reqten optimiitisltie Aussüvrnnoen von Generaldirektor W >-
«eler über die Aussichten in der tziieninduitri « an Rbeii .̂ Stabl ^varen
?> befeiriat . (Sfclienfircben aewannen %. Am ElektroakKenmarkt beseitig¬
ten sich Siemens um 2. Renten >° «- n WU. die l*rfiaritnfl ftfr Reichs -
bnnk . die sich von den aestern störende ? Artikeln ein .es ;»e,chsb « wkra »es
tistan,iert und ikire offene Marktpolitik >,-nveraiid <n fortfuhren wird ,
hxrubiate Wesentlich schwächer lasen Nenbestv . die bei Abaaben einer
Maklerfirma 30 Pf » . einMi &Kn . BlaitkoiaaeSaeU » las weiter leicht .

Verlauf behauptet

^ Im
finine

tdrmii
'
t

^
ni ^ 1Ä?

" '
!öag «o« !i waren Rbeinelektra Ä >, SÄisser Gelsenkirchen

und Bember « 1% gedrückt , inuboii waren vorüberyebenö 1 «edrtickt ,
konnten sich aber Ivater wieder erholen .

Am Rentenmarkt ain «en Neubesiv
'

weiter auf 28.80 . Kasia .
en waren beruhim und teilweif « freundlicher . Pfandbriefe konnten

etwa M gewinnen . Bon Stommitnalobli «^ tionen wuren ^^ >t̂ elbodeu ^
« nd i>onciers % schwächer . Ztadtanleihe lagen nicht einheitlich , - chotz-
« niveilungen lagen schwächer . Auch Länderanleiben woren meiit V. —%
uiedriger Promttüuüanltüien waren gut gehalten . Landsch . Pfand -
briefe lagen feiler .
Schluss schwächer .

Der Schluß war bei GtaNftellnirgen der Äulisse eder schwächer -
»i«ll in Montanwerken kam Ware , heraus . r . Stahl Ichlossen

arben gingen wie -und Gelfenkirchen 1^ . unter dem Anfangsiurs . . .
r aii >f 138% miriick . lediglich Reichsbank behaupteten ihre feite Haltung .

^ emtcrg verloren 2V- Nachbörslich nannte man im allgemeinen die
EchIuKnotternn « en . Karben waren mit 188V6 und Neubefiv mit 23.42 ,̂-
Tu hören
^ Ter Äaffamarkt war unelnbeitlich . Dvba « verloren 3, Tack 5 irnd
Riicksorrh IV Bau . Spiegelglas gaben um nach . Banken waren
einheitlich schwächer , nur !l>kctninger Snpothekenbank 4-l ^ . Einen Rekord -
gewinn erzielten Glanzftoff . die 16 Punkte Hölter befahlt wurden , » olv

Tchüle gewannen 8 , stord Motor SV*, und Hut « S.

iiuiu j. xjjöt*« . xmJ.o/ —xui . ji , ÖV.cu.OI » j-w- nv* * vT; ,
Emission II 1935er —. 194f * r »6—96.76. 1947—48« 84.26—95. 12 , Wieder ,
«ufbau 1944— 45er und 1946— 48 « —.

Frankfurt : Freundlich .

Frankfurt . 6. April . «Drab »b« tchl. > ftflt die Börfe lag ^ew « .Reihe
x?n Anregungen vor .
Taufe langfam einseeten
Belebung auswies . Au «. . . . , -
allerdinas blieb das Geschäft noch verhältnismästlg ruhig . Die Erwar ^
tungen der ZMan ?beschlüsse des ,> arbenkon,erns am Sainstag und der
Mas schwächere Rentenmarkt hemmten eine stärkere Belebung des
Aktienmarktes . Ansfuhrui >gen Direktor VSglers über die gute Sntwick -
»«na der Eifenindustrie und verschiedene ? ! euauinahnien von Dividenden -
Zahlungen waren , n beachten . Ein « weit « e Stüde f ®t das Aufhören
®er Auslandsverkäufe .

Der Reuteumark » litt unter Glattstellirnaen . Neubesitz «ringen um
/ *>■ Altbefig um Vi Prozent lurück . während späte Schuldbücher behauptet
Ware ».
» , Am weiteren Verla » ! blieb die Umsatztäti »keit gering , die Grund -
Mmmwng war aber für Akticuwerte freundlich . Rente » blieben ver -
«at&Idffint und eher etwas leicht « . — Tagesgeld erforderte ca . 8% Proz .
berliner Butterbflrse .
» . -̂ ^ kltu . g. April . Bntternottieruuae » . Deutsche Markenbutter 130
DM . . Deutsche feine M »lkereil »utt « 127, Deutsche Molkerelbutter I2ä .
Deutsche Landbutler 110 RM . Nächste Butternotierung : 13 April .

Industrie ' und HandelsbÄrse .
Auf der am 4 . April 1934 in Stuttgart qbaehaltenen Industrie , und

» ddcutfib « . . . . . ... _ _ . .JBB
» t SO engl . Trossel ner Kg . RM 1 .76—1.80. Nr . 30 engl . Trasse ! ver

NM 1.84—1.86. Nr . 42 engl . Pwcovs per Ka . RM . 1 .V4—1.98 . —
?" >« mwoll « ewel 'e tbefte silddeuticke Qnatttäten »: Nr . 8« cm Kretonnes
jSÖ ® aus 20/20ei per m 29—30 Pf « . . Nr . 86 cm Renforce 18/18 au «
^ »er p« m 28 .6—29 .5 Pfg ^ Nr 86 cm glatte Hamme 19/18 aus 36 42er

** nächst« Börse nniet am 18 . April IttM in Stritt »

^ « utuwolle .
on, . ®teme « , 6 . April , Baumwolle . Schlntzknrs is .og Uhr . America »
<e»ts

Standard 28 . mm lvro per engl . Pfund 13,92 (14XÖ ) Dollar -

Geld - und Devisenmarkt

Berlin . 6. April . «Funkspruch .» Am Devisenmarkt waren das eng -
lische Pfund und der Dollar weiteren Schwankungen unterworfen . Beide
Valuten bröckelten ver Saldo ab . Das Pfund wurde , uletzt aus Rurich
mit 15 .98 nach gestern 15 .95, aus Amsterdam mit I .HlVi nach 7 .64 und
aus Paris mit 77.98 «78 .2 » ! gemeldet . In geringerem Auomas , abge¬
schwächt war der Dollar , der in Zürich 3.0814 . in Paris 15 .12H und in
Amsterdam 1 .47 :.1» notierte Pfunde : Kabel stellten sich auf 5.15l i . Der
Gullen gah wieder etwas nach . Die übrigen Golddevisen zeigten nur
unbedeutende Beränderui -gen . Recht fest liegt der französische Kranke » .

Am Berliner Geldmarkt trat eine weitere leichte Entspannung ein .
Blankotagesgeld « forderte bei ersten Adressen nur noch iVs— 4% Pro, .
I » Privatdiskonten bat Angebot fast völlig aufgehört .

Im internationalen Devisenverkebr bröckelte das englische Pfund
weit « leicht ab in Amft « dam wurde es mit ca . 7.6W4 genarrt .«. Der
Dollar lag ebenfalls etwas fchwäch« .

Berliner Dei Isennotierangen :

Kairo
Buen .Air
Br .-Antw.
Rio de J .
Sofia
Canada
Ropenhag.
Danzig
London
Revaf
Helsingf.
Paris
Athen
Amsterd
Island
Italien
Japan
jugoslav.
Riga
Ko wno .
Oslo
Vien
polen
Lissabon
Bukarest
Stockholm
Schweiz
Spanien
Prag
Istanbul
Budapest
Uruguay
Newyork

5 . April
Geld Brief

1131513 .335
0 .632 0 636
58 -49 58 61
0 .214 0 .216
3 .047im .053

_ .5C9
57 .86

81 .62 81 .78
12 .92512 -955

68 .43 68 .57
5 .704 5 .716
16 50 16 .54
2 .378 2 .38 ?

169 .18169 52
58 44 58,56
21 SB 21 62
0 7fal 0 .763
5 664 5 676
79 .92 80 08
41 .91 41 99
64 .93 65 07
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .77 11 .79
2 .488 2 .492
66 .63 66 .77
80 .97 81 . 13
34 -19 34 .25
10 .38 10 .40
1 .995 1 .999

1 .149 1 .151
2 .504 2 .510

6 April
Geld Brief

13 .24513 .275
0 .632 0 .636
58 .47 58 .59
0 .214 0 .216
3 .047 3 .053
2 .500 2 506
57 .49 57 .61
81 .67 81 .83

12 .86512 .895
68 .43 68 5 >
5 .694 5 .7C6
16 .50 16 .54
2 .378 2 Z? 2

169 .28169 .62
8 .24 58 .36
1 .55 21 .59

0 .759 0 .761
5 .664 ft .676
79 .92 80 .08
41 .91 41 .99
64 .64 64 76
47 .20 47 .30
47 .25 47 .35
11 .72 11 .74
2 .488 2 .492
66 .33 66 .47
80 .94 81 .10
34 .22 34 .28
10 .38 10 .40
1 .995 1 .999

1 .149 1 . 151
2 .500 2 .506

Berliner Notenknne :

Amerika gr.
do. klein

Argentinien
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Cauada
Danemark

England gr.
do. klein

Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr.

,, klein
Jugoslav*
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr.

„ klein
Polen
Rumän. gr.

„ klein
Sdiweden
Schweiz gr.

„ klein
Spanien
Tschech . gr.

„ klein
Türkisch«
Ungarn

5 . April
Geld Brief

2 .457 2 .47 :
2 .457 2 .475
0 607 0 67 '
58 33 58 .f

2 .44l
57 .48 57 . . _
81 44 81 .76
12 3 -3 12 .94
12 .88 12 .94

Ü64 5 .68
16 46 16 .52

168 76169 .44
21 .51 21 .59
21 .76 21 .84

565 5 .69

41 .77 41 .93
64 .77 65 .03

47 .11 47 .29

e . April
Geld Brief

2 .453 2 .473
2 .453 2 .473
0 .607 0 .62 /
58 .31 58 .55

2 .443 2 .463
57 .24 57 .46
81 .49 81 .81
12 .82 12 .88
12J52 12 .88

5 .63 5767
16 .46 16 .52

168 86169 .54
21 .48 21 .56
21 .73 21 .81

5 .65 5 .69

4V77 41 .93
64 .47 64 .73

47 .21 47 .39

66 .47 66 .73
80 .79 81 . 11
80 .79 81 .11
34 .05 34 .19

10 . 37 10 .41
1 .96 1 .98

66 .17 66 .43
80 .76 81 .08
80 .76 81 .08
34 .08 34J22
1037 10 .41

1 .96 1 .98

London :
Kabel
Pari»
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kop

Berliner Devisennotierungen am Usanienmarkt .
Kabel Newyork 5 . 4.

oT

6 . 4.
5 .16V«

78 .23
22 .08 ''s

7 .64
60 .00
37 .84
22 .39
19 .90 %

6 . 4.
5 .15H

78 .05
22 .00 ».
7 .605
59 .87 '/,
37 .75
22 .39
19 .90V.

Zürich
Amsterdam
W arschau
Berlin
Tagl. Geld
Privatdiskont

ö . 4.
3 .08 -/...

1 .475 '/.

*V<—4 "K"/0 4"«- 4V ;.
3' /8°;O 3' «°,«

3 .09
1 .48

2?51

Beirbsbankdiskaut : 4 %

Züricher Devisennotierungen vom 6. April 1934.
5. 4

Pari. 20 .38
London 15 .95
Newyor 309 00
Belgien 72 .22 ' a
Italien 26 .60
Spanien
Holland
Berlin
Wien

42 .20
208 .75
122 .77V»

73 .30

6. 4
20 .37 -,«
15 88

308 .25
72 .22 ' ,
26 .55
42 .20

208 .72V»
122 .70

73 .30

Stockh.
Oslo
Kopenh.
Sofia
Prag
Wandt

5 . 4.
82 .25
80 .10
71 .25

12 .84 - ,
58 .32 - ,

6 . 4 .
81 .85
79 .80
70 .93

12 .84
58 .32V,

5 . 4. 6 . i .
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .95 2 .9D
Konstan 2 .51 2 .50
Bukare» 3 .06 3 .06
Helsingf 7 .04 7 .00
Pr.Disk.

78 .50 78 .00
Japan 94 .00 94 .00
OffDli

Sclilaclitvieb - und IVutzTiehmärkte .
Hamburg , 8. April (Trahtbcricht . ) Viehmarkt . Es waren »Hflefttftxt

ttnb wurden je 50 Äiwaramm Lebcitdgew cht asbandeit : 88U9 Hchwetne
a . 4L . a > 411, b 88—8ü, c 36—87 , d Ki—LS. e Kl—88, f 23—80; Sauen 28- ^86
RM . Tendenz schlecht.

Sniclingc » . 6. Ävril . « dnuetnCtnrtrfi . Zuifubr und Preise I« Paar :
27 Milchschweine 24—28 RM . . v Lauser «2 RM . Handel lebbasl .

Rastatt , ö Avril . Schweinemarl «. Zusuiir uno Preise je Paar :
Sil Milchschweine '.' -t —38 RM ., 33 Läuser BO—65 RM

Etlenheim . ö . AvrU . Schwejnemarkl vom April wa « n 284 - rück
&crfel »iraetrieberi . Bei au lern Verkebr würben 2L—8S äiSJt . je Paar
B-ewl/U . lieb erstand 20 Zrtick . . .

Lörrach . 5 Äprtl Zchweinemarki . Austrieb von 77 Sckwewen .
Pres ' ~ ' " " " " " ' " " *
Läui

Berliner Gelreidegroßmarkt
Berlin 6 . April . (Sttnlinrndt .) Di « Umsat >tütigkeit beivegte sich Im

Berliner Gelreideverkelir im « rviion und aanzseu auch beute wieder in
rtti&fcwn Babnen . Namentlich in Brotgetreide aestaltetc sich das (»jefdiäft
schwieri « . da 4k Müblen ausreichend versorgt sind und somit noch immer
Zurück ' ' " ' " '
kameu
s '. eundliche Haltuw

chwieria . da die Müblen ausreichend veriorgt sind und somit noch immer
Zurückbaliunq bekunden . Zur Bervollstnndiouna von jikabnladungen
amen versclncdentlich Abschlüsse m « tande Bemerkenswert war die
'. eundliche Haltung des HasermnrtteS , an dem sich bei sebr knappem

Änaebot lausetrd Nacksraae geltend machte , wobei auch böbere ftorde -
Ntnaeit bewilliat wurden . Gersten lagen rubiq und iinden vorwieaet 'S
nur >u abdrückten Preisen Beachtun « ^ Aieble balten stilles Geswäll .
Eroortsclteine rnbig .
^ mtllcd « Notierungen in RM . (Getreide und Oelgaaten Je Tonne , alle
Ubriicen le 100 kg . ). Slbaltijte Futtermittel ausseht . Monopoobfabe :

rite : Merkel 25—so ! Läuser . geringere 80—36 . Säufer , mittlere 86— 40,"
* «

" MSauf « , stärkere 40—43 , angewästet « 70—80 da » Pitat . Ter Handel war
im allaemeinen gut .

Welzen
mSrk .7H-77kg
trei Berlin

Err Pr W II
MOhlenpreis
F.r« -Pr . Will
Mühlenpreis
Et ? Pr. W IV
MOhlenpreis

Roicgrn
m8rk .72-73kg
frei Berlin

Erz Pr . R II
MOhlenpreis
Erz .-Pr . R III
Mtlhlenprels
F. rz . Pr . R IV
MOhlenpreis

Gerste
Brau ,Iste .neu
trei Berlin
abmärk .Stat

6. 4.

186
192in

160

163
159
165

gut . ,freiBerl
abmärk .Stat .

Sommer mitt .
frei Berlin
abmärk .Stat .

Wintert !. . 2zl.
frei Berlin
ab märk .Stat .

dgl .4z .fr .Berl .
abmärk .Stat .

Industrie
Haler

mSrk . tr .Berl
^ b Station
I iefer Mai

Weizenmehl
Ausz.(0,40SA .)
Vorz .(0,426A .)
Vollmehl
Weizenm0.7t)A
Roggenmebl
(0 .82 A )

6. 4.
174 - 180
165 - 171

163 - 168
154 - 159

148 - 155
139 - 146

32 .50 - 33 .5C
31 .50 - 32 .50
30 .50 - 31 .50
26 .50 - 27 .50

Weizenkleie
Roggenkleie
Raps
Viktoriaerbs .
Kl Erbsen
FuttererLsen
Peluschken
Arkerbohnen
Wicken
Lupinen , blau
gelbe

Serradella
Leinkuch .37%
Erdnullk .50%
Mehl 50%

Trockscbnitx .
Ext -Sojaschr .

48% abllamb .
abStettin

KartoiTelllock.
(Stolp )
(Berlin )

9. 4.
11 .30 11 -50
10 .50 - 10 .80

40 —45
30 - 35
19 - 22
16 - 16 -76

16 .50 —18
1475 - 15 75

11 - 12 .25
14 50 - 15 .50

16 - 18
12

10 .40
10 .50

9 .90 - 10

8 .80 - 9
9 .10

6021 .75 - 22,75
Tendena : Weizen u . Hopgen ohne Geschäft ; Gerste rahig : Hafer » tetijf :
Wei ?euniehl stetig ; Boggeuiuehl stetig ; Weizeakleie u . Roggenkleie «tettg

Zucker .
Magdeburg , fl. April . Sveihzacker leinschliehl . Sack und Verbrauchs -

steuer für 60 itilu btut :o für netto ab Beriaöestelle Magdeburgi innerbalv
10 Tagen — RM . April 82 - ^ .U6—82 .10 RM . Tendenz ruhig .

Metalle .
Berlin , 6 Avr !l . lAunkspruch . I Meiallnotierttniten für je 100 . kg .

Elektrolutlu » ;er -18 (481 RM . !LrtginaIbül «enaIuminiuut . t« bis W) Pros ,
in Blöcken IVO RM, , desgl in Wal », oder TraAbarten UV Pro «. 1V4 RM .
Reiiinickel öS bi5l W Proz . 8tio RM . . Antinton - Regulus M —M RM .«
Ke .irsilber (1 fg . fei » ) 38 .60- ^ 1,50 (38 .50 - 41,501 RM .

Berlin . 0 April . ( Sunfspruck . » Schladtiot - bmartt . Austrieb : « 9
Lchien . tili Bullet .. »17 tiüö «. Färsen u . .rresser , 177S Xälber , 3U21
Schafe . 10 316 - chiveine . Verlans ; giinder . Kalber . Schaf « und Schweine
ciTutt . — (Sure Kälber gesucht . — Prette ; Qchsen A 84 . B 82 — Ä . Vi■ SW
bis 81 D 25— 27 : Bullen ; Ä 8—81, B 28—2ö . C 2«—27. D 28—25 ; « tttze:
A 26—£8 , B 22—25, Ii 17—20. D 11— 15 ; giirsen : « 82—38, B 29—31 ,
(i 2&- 20. D 23—«5 : ftrefjet ; 18—25 : « Aber : « 58—60 , B 48—36, «
35— 15, D 20—30 ; Lämmer und Hammel : AI 46 . Bl 44 —45 . C 41 —43.
D 88—40 ; Zchase ^ E 36—86 , K 83—31. (S 80—32 : Schiveine : AI 50, B
41 —48, 11 Sit—12 , D 37—84) . S 84—86 ; Sauen : 39 —4a RM . . j« 50 ffa .
Lebendgewicht . _ _ _ _ __ _ _
75 Jahre Most .

Die Most G . m . b. H ., Kakao , uwd SchofslaSen -Habrifen . f« Hall «,
konnte am 2. April daö naiti den surchtbaren Zabren der Krise seltene
SMlSum UireS 75 jiibrigeii Besteliens feiern . Am 2 . April l «o9 kaufte
der 23 jälirige ftriedpich Tiegeomuttd Arthur Bernliarb . Most , dessen
Familie ickon seit dem 18 . Zabrbundert in den » irchenbüchern von St .
Moriv und st . Ulrich »u Halle erwähnt wir » , eine seit langem be-
irebende Konditorei und Pseiserküchelci in der Leifütger Strahe . wo
heut .- das Ritterbaus steht . Zm iUihre 1875 wurde mit dem Erwerb des
Grundstückes in der Matienstratze die SVtnitn ..Bernhard Dfoft norm .
W G . Wäd >ter " benani .̂ und dattn später in „Bernhard Most " utng « -
ändert . Im Jahre 1889 wurde au der Honigkuchen , und Zittckerwateti -
Fabrikation dte Schotoladen -ftabrikarton ausgenommen . Roch heute ist
öle ftintt « tot SBefip der Kamilie des Ernndets unS der Verwandten
unS ieinerzeitiqen engsten meun -de. Es ist niemals a-uSlci !n>disldes Ka -
vital in der i>tnna tätig gewesen .
Gründung vor 82 Jatiren b-eftibe .
schlieitlich in HSrixn von Kamil <«n .
Halle und in Halles engster Umgebung ihren Woiinsiv haben , ein
deutliches Merkmal eines im besten Sinn « organisch gewachsenen « itH
bodenständigen ;> imfIi « nunternehnrenS .

Am Tag ihres 75 jahtiaen Bestehens konnte die ssirma Most mehr
als 1000 Atigestellten und Arbeitern . Sie in 48 stiindiaer Arbeits ?o!t bei
vollem Betrieb bechästtgi wevden , Arbei « und Brot geben . Die » itn
bat all« Aussicht , iich ftelia weiter , u entwickeln ,
fleis , und bodenständige Tüchtigkeit
ein «rvsies . leistunasfähiges Unterw . . . .. ... . . . . . . ...
den k^orderunaen entsprechend , d ê heute im nationalloqialistiichen >» t»tat
maktgeblich nnd richtunggebenb sind .

>ewelcn . Unverändert seit der G . m . b . H .»
befitSet sich das Kapital der ftitmn attv".

!amili «n . die noch heute last ausschUesiltch in

u entwickeln . Deutschet Handwerker -
schusen in organischer Entwicklung

einten — in der siflt nnd praktisch

Kursbcridif aus Berlin und Frankfurt /
■berliner Werte des variablen Handels .

SdiiuUkur«

6 . April
1934

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende.)
AnfaQg

li :io
9o
91 .75
90 .25
71 .12

AMS* . t—j
,d

,
°- Neuba .» HotKhRM

* fr ;KruppRM
l Mmidstahl
J VrSubRIM
J ?« B.Eb . l4
» <«>• In ». 14* Meiik abg.* do. »bj .«V2Oot .St . i4
4,4o. Gold
/Jl* do. Silber
S.Rumän. 0}'*/2»do. | j
4 do.
J Türk .Bod .1
: <|o- »ngtra .
JJo . » , «d .U
J 1°- « Bem.* <lo. uinf.« do. Zoll
♦J'. UM .tS. lJ*7« do. 14
4 do. Gold
4 <io. St. 10
* Lissabon
4 Mi .Bw.abt .

Anat. t + 2* Mazedonier
z

Ii ' !' WerM 0 —
Brau * 102 '/),» ' idllbank 12 i51V »

tüi Verk. 0 69
AH«. Lokalb.
J-*oada Eb

'( oisb-Vn ,
« »mb«.-sod

Lloyd^ « "mulat

4.85

4 .16

7 .90
8 -^0

29 .37

J106

; 113 "»
0 30 .37
o2j .O
0 34 .7c

14 -

5. 4. S. 4 . 5. 4. 6. 4.
96 .50 96 .37 96 .10
24 . 10 23 .45 23 .80 23 .45

95 95
92 92

89 .62 — 89 .50 90 .12
74 .12 — 73 .50 73 .12

11?87
— 7,90 8 .10 —

-
1
1
! t 5 2850

1 .25
— — 4 .75 4 .70

7 .25
4 .15 4 .10

— — 6 .70 —

- - 675 675

6 .50 —
6 .75

7 .80
7 .90 7 .85
BO . 8 . 1.5

— 7 .50 7 .60
— 44

- - 30 29?5

- -
1
1
1

4 .95

71 72
1C0< lul 'i.

151 % 149 Jf lol '/.
68 faa. /t o7 .25 ba . /ö
10 - V, 106 10s IL5

113V. 113 »/» 113 '/. 113 %
28 . i2 28 29 .7o

^6 .75 2b
3 ^.75 33 .5
176

Anfang
0 64 .87

0 41 .75
5 129 3/t
0 74 .5

« 132 '/.
OlOO

10130V<
0 -

10 -
10 159
0 74 .5

Aku
AEG.
Aadiaffb. Z.
Bayern Motor
I .P.Bemberg
BergerTiefb
Berl .Karlsr.l
Bekula
Berl .Masch«
Brk.Brikett
Brem .Wolle
Buderus
Chart . Wasser
Chem.Heyden 0 8 ' .
ChadeA -C 10 157 %
Cfaadc D 10 152
ContiGumml 8147V2
do. Linoleum
Daimler- Benz
Dt.Atl.Tele^r.
Dt .Conti -Gas
Dt . Erdöl
Dt. Kabelw.
Dt. Linoleum
Dt . Telefon
Dt.Eisenhande! 060 .5
Dortm . Union 12 182
Eintr .Braunk.
Eisenb. Verk.
El .Lieferungen
El .Wk .Schles .
EI.Licht - Kraft
Engelhardt
I.G .Farben
Feldmühle
Felten-Guilie
Gelsenk.Berg
Ges .f .el .Unt.
Goldsdimidt
MbR.fcl. Wke .
HarbR.Gummi
Harpener Berg 3 93
Hoesch 0 76
Holzmano 9 74 .

1f

0 58
c 50 .62

1121
4 IIb 1/.

o 5775
o

10179
4 96 .5
6112
5 95 .75
6 105

7 1391 »
0 105 'u
o bj
3 t 5 .37
s 99 . /0
o —
» 113 " .
3 2687

Sehlußkurt
5. 4 .

64 .25
*9 .12

128 ' f
74̂ 87

lOO' l.
1^31.
81

86 .25

58
60 .12

Iii 1
115
71 .6

138 "«

98776

1131 .

6. 4 .
63 .75
28 .76
40 .5

72J25
99 .25
130

158
73 .75

82

149
c8
49^25

120 '/»
lxb 3n

57725

61

101 »

138V.

63 .75
s9 .ö

92 .5
/ o

Kassakurs
6. 4.
4 .5

J8 .75
40 .3/
129 s
/ 3

1291 .
81

_
58
3 .5
b

81 .5

151V,
147 ° .
67 .75
60

120
115 '/-
70
57 .25
70 .26
60 .7o
183 ' «
178
yo .5
10i »i.
9o .50
103

1/2
138 '-.
104V.
09 .1 *
04 .0
99 -5
o2 .*5
11 *
2b .ö7

,92 .5
76 .62/5 .02
73 .7o74

5. 4 .
62 87
^8 .62
39 .5
12o ' /e
73 6
132

128 ' /«
79 75

86 .25
BZ62
158

145 ' -.
57 .87
49 .62
III
xl8 : .
w

»

57 .62
71
60
ISS »,«
9775
100
94 .75
! 03 3/4

1378/4
104 *4
59 .75
o4 .6
98 .25
60 .25
11 ^
^6 .75
y2 . ^5

Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
do. Genuß

Gbr .Junghani
Kali Chemie
KaliAscheral.
Klöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgrube
Mannesmann
Mansfeld ,
Masch b.Unt*
Max 'hütte
Metallges.
Montecatini
Niedl . Kohle
Orenstein
Phönix Berg
Polyphon
Rh .Braunk.
do. Elektr .
Rbeinstahl
Rh . - W. El .
Rütgerswerke
Salzdetfurth
Schl .Bg.Zink
do. Gas B

Schub .-Salz
Schuckert
Schultheiß
Siemens
StöhrKammg.
Stoib. Zink
Südd. Zucker
Thür .Gas
Ver. Stahl
Vogel Tel.
WasserGelsen
West Kaufhof
Westeregeln
ZellWaldhof
Otavi Minen

Anfang
0 50 .5
6 -
6 116 '/»
0 42 .25
0 104
5 1i2 «;I

0 §7 .7 -
8 116 ' s
0 2* .ö
0 30
0 66 .87
0 74
0 50 .25
8 —
0 —
8 —

10 —
0 -
0 51 .8 }
0 i9 .2c

12 203 '.«
5 9o
J V4 .76
5 98 .3 /
0 580 /

146 '/»
0 j7 .^6
8 121V»

15 xb3 'a
3 102
« 106
7 142
5 118 ' -
0 4 i
» 170

: 43762
4 -
7 -
C —
5 114
0 02 .75

0 14 .87

Sdilußkurs Kamknrt
5. 1. 6. 4. 5. 4 . 8. 4.

49 .75
13/ '/« 138 - .
117/ . 116V.
41 42
1U2'/i
112 111 "»

-4 .12 63 .5 b3 .37
98 .37 97 .5 97 .25 9/ .12

115 - . 116
21 .62 22 .25 20 .6 22 .25

30
6675 66 .12 b6 .25 66 .75

72 .& / 3 . /5
49

~
87 49 .12 49 .37

147 147
— — 80 81

175 178
63 .75 — 68 .5, 68

51 ol .37 61
19 18 .5
202 201

93
94 .5 92 .87 94 .5

97 .75 98 .25 9/ .ö 98
- 8 .37 08 08 .0 68 .37

144 ';» 14 /
37 36 .87

121 »/.
160 16IV«
101 -i. 101

104 3i. 1U0 105 '»
141 sl. llu 1/» 141 -!.

— — 117 lla '/s
_ 168 '<i 168 '/i

116 >-
42 .62 ^ 3 .0 43?12

/ 7 .6 7/ .2Ü
119 116Vi

21 .25 20 .87 21
113 113

5225 52 .37 01 .12 62 . a7
- i4 .7o 14 .3 /

Frankfurter Kassakurse
Festverzinsliche .

Dt.Wertb.
6Reichsanl*
Bad .Staat
6M? Heff.Vtt.
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg. 08

09
10
11
13
14

do.
do.
do.
do.
do.

4 Bagd . I
4 * n
Zolltürken
5 Mex . inn.
5 tf äuii.
3 „ Silber
4 Irrigation

Stadt -Anleihen .

79
95 .25
94
93 .2S
96
23 .37
9 32 '
9.32 i
9.321/.,
9 .321/in

b 7t
6 .7t
6̂ 62

(T

4787

6 Berl . 24
6 Darmst . 26
7 Dresd . 26
7 Frankf . 26
b Heideib. 26

82
66
>9 .5
87
82 .12

8 Ludwigsb.26 86
8 Mainz 24
8 Mannh 27
b Mannh. 27
8 Pforzb . 24
tt Pirmas. 24
8 B.-Bad . 24

82 .25
88 .26
8/7 .

86
83 .50

bB.-Bad.H. 24 11 .3
5 Pfandbr .G. 2 .45
b Grobk .Mhm2 —
b MhmStcink23 13 .75
Bad. Komm . Landesb

4 Pfandbr .G.1 94
II 94

III 94
7 Anl . Gold 24 91 .50
8 » 30 -

Pfandbrief «.
Pfilz . Hypotb .- Bank
i Reibe 2—9 94 .00
* » 13 94 .6t.
» ™ 14- 17 94 .OC

J1- 2J 94 .50

8, 4. 6. 4
7 „ Gold 11 94 .50
4 .. 10 94 .50
4 Liquid. 0. 93 .60
4Ü » « . —
Rhein . Hypothekenbank

8 Reihe 5—9 92 .i
8 18—25 92 . ,
8 .. 2b—30 92 . 1
8 .. 31 92 .;
8 „ 35 92
8 GoldK.4 W .
7 Gold 10—11 ' 92 .1
7 Reibe 17 92 :
412 - 13 92 .;
4ViLiquid . 92

4Vi Anttolier 29 .1
3 Salon .Mon . 4 .1
5 Tehuantepec —

Bankaktien .
Adca 0 4b 1* 46 .12
Bad. Bank 8 116

7 100
9121
4 71
5 86 .5
0b4

Braubmk
BayBodenkr
» Hypo.

BerlHdlest
DD.Bank
D. Hyp.Mein 4 83
Dresdner
Frankfurter
Ff .Hypoth .
Lux . Bank
l' fälz .Hypo
Reidtsbank

115
101 '
121
70 .5
86 .5
63 !-S
8* .5
640 64 5

5 89 .25 89 .5
4 83 .75 84
0 1 .60 1 -5C
5 76 5 70 .6

12 150 151 .5
Rhein .Hypo 7 — 106 ' .
Süd Boden 4 — —1
Wtb .Noten 5 103 103

Tranaportaktien .
Reidtib . Vz. 7 113 .5 113 5!6
Hapag 0 28 .37 29 .25
Heideib.St. 0 l 6 .*5 1 o .5
Lloyd 0 32 .3 / 34
Ualtimort 0 — —

Indoatrleaktlen .
Löwenbräu 10 *02 *02
Brauerei
„BayPlorzh. 0 56 56

Sdiwartz 4 83 b3
„Eichb . W 4 74 .5 74

43 .5
19 .5

6, 4 . 6 . 4.
Brauer.Voll . 044 .5 44 .50
Adt Gebr. 0 — —
A.E.G. 0 29 .12 29 .12
Bad.Maldi 8 122 122
BaySpicge ! 0 45 43 /
Bergm .Elek.
Br .Besigheim 4 90
Brown Bov
Cem.Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
.. GoidSilb
H Linoleum
„ Verlag
DykerhWid
ElLichtkraft
tt Lieferung

Enz . Union
Ebi .Masch
t'aber&Schl
l .G .Farben
Feinm.jetu
Feit .AGuilL
Frkf .Hof

Gefiürel

0 — —
0103 100
0b0 .12 50 .25
4 113 »;. 116
» 1/8 180
0 58 .25 67
474 74
0 90 b9
4104 104 5
4 100V. ^

00 .5
78 .55 78

o —
0 55
7 137 -1. 138V.
o - -
o 60

^
25 -

o 12 12
5 98 .5 99 .5

Goldschmidt 0 bü Ö2. /5
Gritzncr 0 20 .75 2Ö .b
Grün Bilf . 15 201 199
Hafenmühl4Ya — —
Haid &Neu 0 26 26
HanfwFüw C 39 .75 40
Hiip.Armat 0 40 . 0 40 .5
Hochtief 6 108 .5 10ö *i4
Holzmann 0 75 74
lnag 0 32 32
Junghanf 0 41 .5 41 .5
RleinSchant 0 — —
KnorrC .H . 10187 137
KolbSchüle 5 1U0.5 iOO
Kons .Braun 4 45 45 .5
Kraußlok C 73 72
Lahmeyer 8 li6 .5 II6V4
Led)werke 5Vi 90 .2d 90

6,4 . ö . i .
Neckarwerke 5 92 .25 90 .!
Oest.Eisenb
ReinigerG ,
RheinElekt
,» Stamm
RöderGebr.
Rütgersw
Sdilink
SchnellprFr
SdirStempel
Schuckert
Seil Wolff
SiemHaUke
Sinalco
Südd. Zucker 9
Strohstoff 0
Thür .Lief .
Ver .Dt .OeI
•. Faß
VoigtHSff
Voltohm
Wolff. W .
Württ . El

Lud. Waizm
Mainkraftw
Metallget .
MezAG
Miag

MotDarmst

6 ÖO

0 8075
0 -
0 -
1 65 .5

63

£0_
72
66
oj .5

5 -
4 91
0 r .50

0 38 .50 36

4 68 70
"

ZellstAschaff e 40 .25 41 .5
Memel 0 — —
Vaidhoi 0 51 .25 52

Muntanaktien .
Buderus 0 72 —
Elzweiler 14 2<tO 240
Gelsenkirch . 0 (.4 .5 64 .5
Harpener 0 92 .6 S2 .5
Ilse Ber* 4 138 .5 -
KaliAsoiertl 5 1125112
„ Salr.def. 7Vk 143

Westeret. 5 114
Klöckner 0 64
Mannesm 0 66 .5
Mansfeld 0 — —
Phönix 0 51 .75 51 .5
Rh .Braunk. 12 201 .6 202
Kheinstahl 3 93 9475
RiebMont 4.2 67 .25 L8
Salz Hetlbr. 12 198 197 .5
Tellus 0 —
Laurah. 0 — 22 . 12
Vtr -Stahl 0 43 .75 43

Vertleheruntt«nkHi-n
Mlianz 12 244 .5 244
rankona 10125 a2ü
. 30er 37o 375

■. »onb în» C 22 .50 22

W :37
6/

Berliner Kassakurse
8ietiergutaehelne

« ' ICaKun i7 .40•11« I 1934 103 .• - - 1935 100 '/»" » . 1934- - > 1937 93 .75• » » 1938 9E .12
F' «l»«r£ln,nehe

J^ -Schauan
P « Reidi ij4 .. t - 5 $* Heidts 29* KeiJi» 27' .. Wlatz R
Jounganl .* freut 28
J Baden 27

j ,• »achten 27
i p

hr" M
JPost 13 I•« UUt. lVCi

Pr Landetpid.-Anst
o (8) Reib » 4 94

(I ) .. 13 ». 15 94
o 18 Reihe 17 u. 18 94

78 -50
1*0
ICO
>-5 .62
9 , <ö
93 .3 /

- U
S4 .20
96 .3 /
9 ;j . i0
922
IOO >

9 .15

Schutz| . 19C9
SdtutZK . 1910
do. 1911
do. 191)
do. 1914

6 . April
1934

9 .15

9 .20
9 .&0
9 .40

1. 18> . 19 94 .25
» (7) „ 10 94

(7) » 21 94
b (7) „ 22 94 .5c
<>(8t Komm . 14 91

(8) Komm. 20 91
u (71 Komm. 4 91
l>cko«aaia 1 95 .50

Pr . Zentr Stadtschatt
7t»,( | : )Reihe 5 u .7 97
b (8) Reihe 3,4. 10 92 .95
« (8) „ 9 92 .25
. (8) N 14, 15 92 .26
4 (1) . 20. 21 9* .2i

4 (8) . 22 92 .25
4 (8) . 23 99
4 (8) „ 24 b3
b (8) » 25/27 92
4 (8) „ 28 92 .25

Hypothek . Plandbr .
Berl . Hypothekenbank

5 (8) Reihe 15 92
4 .. 10 92 .50
5W (4Va) Liqu. 92 .ÖU
4 (8) Komm. 8f .50
4 Komm. 3 88 . iO

Nordd . Grundkredit
6<8)Res . 14,17,20,21 91 .50
6 (8 IReihe 22—24 91 .50
4 (7) ., 8,11 - 13 91 .25
4 (8) Korn . 23 88

PreuR Ceotralboden
4 (8) Reibe 24 91
6 (8) „ 28 91 .75
•. (8/7 ) „ 24-27 91 .26

14^ ) „ 24 Liq
t (81 Kom 2t>28

do I iqu 29
4 (7V. ) Gold
4 (7V4) „ Kom.

-7 .25
87 .75
90 .75
87 .60

Pr . Pfandbriefbauk
4 (8) Reihe 47 91 25
4 (8) .. 50 91 .3 /
4 (8) Kom . 20 87 .00

Rh .W . Bodenkredit
4 (8) Reihe 4 ».» . 92 .50
4 (8) . 14 92 . 0
4 17) » 7. 9 17 92 .12
4 (8) Kom . 7 —

Roggenrenteo.
4 (8) Gold 91 .50
4 (81 do. 4—4 91 .50
5 do. I + 2 —

Westdeutsche Bodeo
6 (8) Reihe 20u.22 91
4 (7) „ 24- 24 9 l
4 (8) Kom. 21/33 88

ObliSHliooen
b OaimlerBeoz
b Klödtner
b Lpz .Messe
, Rh.Main
t, Siem -Sth.
<■Via*
4 Zudterkredtt
4 Farbenbonds

92
92
916°°
92 .50
98
118

Bankaktien
Adca 0 46
Bad .Bank 8 115
ttayr.Hyp. 4 70 .75

Vereinst» 5 10ü
BerlHdlg 5 fc6 .75
.. Hp . Bk . 8 -

Commerzb C48 .5
DD-Bank 0 63 .25
DtCentrB
Golddisk
UtHy pBk
„ Übersee

Dresdner
Luxlnter
MeinHypo b 84 .!
Mittßoden 6 —
KhHyputh 7 1Ö68/«
KhWBod 8 89 .75
SächsBdCr 6 bo
SüdBoden 4 —
WestdBod b 81
Indusrtrieu . Verk

Dt.isenbB C63
lianibHoch 5 83 .25
SüdEisenb 3 67 .Ö
AdlerGlas 0 c4

6 7o .2 .
4 100
5 74
0 38
0 64
0 175

25

AlsenZem 3 133
AmmendP 0 76 .25
Amperw. 7 iOo 3/s
Anh.Kohle 4 bö .Ö
AfchaffBr 0 —
AugsbNM 0 67
BachmLad C60
Basalt 0 22 .12
Bast .AG 12 -
BaySpiegel 0 40 .5
BergmEl 0 18
BlGubHut 8 1 Z2lla
.. Holz 0 65 .2o
.» Kindl 14

.» Neurode C 43 .5
BerthMess C 40 .i>
BetMonier 4 \ 0
BrauNürnb7 1x5
BrsdiwAGf.

lndustr . bVu 7~
BremBesig 6 84
BrownBov 2 10 .75
BykGuld. 0 56 .76
CharlHütteO ~~
IGChemie 7 161
.. KV, bz 7 139 -1.

ChGrünan 5 —

0 58
o 46 .75
C 62
0 -
0 103
7 -
2 —
c 95
0 -

ChGelsenk
», Albert

Ghillingw
ConcBerg
M Chemie

DtBaumw
n Schacht
.. Spiegel
»» Steinz
.. Tafelgl .
»» Tonstein 0 59 .75
DortmAkt 10 —
.» Ritter 4 75 .37
DürenMet 0 lL.2
DyckhWm 0 -
DynNob 3Vfc69 .5
Elektra 6 99
ElLiegnitz 10 —
EnrUnion 3 78
ErlangBrg 0 92
ElchwBg 14 —-
FordMot C 64 .5
Genschow2.8 —
GermCem 0 78 .5
GereshGI 048 .5
Gildemeist 4 """
GladbWoll 6 —

GlaSchalke 0 100 ' L
GlauzZu 6Vü itb l/8
GlückaufB7M —
Goedhardt 0 —
GörlWagg 0 21
Gritzner 0 28 37
GbrGroßm 0 —
GrünBilf 15 —
Gruschwitz 5 94 .5
Guanowerk 0 / 5
HabermG 3 67
Hackethal 0 61
Hageda 4 80 .25
Hedwigsh 6 10IIU
HemmZem 4 133
HilgcrsVz 0 39 .5
HindrAuff C ÖO. /5
HirschbgL IC —
Hochu. l ief 6 I08 3i4
Hoffm .St 6 94
Hutaßresl 2 56
LHutschenrC07
KahlaPorz 0 18
Keramag C 88
CHKnorr 10 —
KöhlmSt —
KolbSchüle5 103

0 —
490
o -
7 109 /
0

KollmJourdO40 .75
KölnGas 3 73 .2o
KönWilh 12 -
Kotitz Led 3 80
KraftThür 8 —
Kronprinz C 87 .75
KunzTreibrO «t4 .Ö
Küppersb 0 102
LeipzRieb
LindesEis
Lindström
Lingnerw
MagdBerg .
MarktKühl5 81 .5t
Buckau W 4 88
MezAG 0 —
Miag 0 72
Mimofa 15 180V*
Mittelstahl 0 ~
MühleKü 10 138V»
MülhBerg 4 —
NatrZellst 0 36
Neckarwke 5 89 .5
NordEis 0 —
NordseeH C 50 .50
NordwKr 6 1 ^.5
Jberbedarl 0 15

OdwHartst0 —
PhönixBrk 4 87 .5
Pintsdi 8 —
PittlWrkz 5 —
PongsZahn 6 —
Preußengr 5 —
Radebexp . 12 157
Rasquin 0 39
Rathgeber C4i
Reichelbr7H Xl4
ReicheltM 0 70 .5
Reinecker 01>9 .
RhMainD
Rheinfeld.
RhMetall
.. Spiegel

RWKalk
RWStahl _
RiebMon 4.2 . ~
Riedel C40
Roddergr 24 "*~
Rosenthal C 51
Sachsen w 1̂ 4 51

.. Webst C 5 /
Saditlcben 9 157
Sarotti 4 81 .5
Sdbering t —

0 oy .o
5 9u
595 ^41 *5
0 / J .7o
0 7ö . /5
0

SchießDefr 7 51 .25
Schegelbr . 5 89
SchlBBeuth 4 90 .25
.. Porti C81 .0

SdineiderH 0 —
Schöfferh 12 170
SeidNaum 0 15
Siegersd 0 0 /
SiemensGl 7 09
Sinner AG 4 84 .50
>tickPlauen 0 0^
Stock ACo 0 15 .25
Stollwerk 5 82 .0
Thörl Ol 6 -
rhElektr 7*fc -
Iransradio —

v. Tuche 4 SO
TuchAach
TüllFlöha
Union che
VerSpielk .
Verßautzen C 23
»» Böhlerst 5

3 102
3 70
5 -
5 ~

VerCbem V/% —
„ DtNickel 4 93 .75

m Glanzst 0 118
»» HarzPI C 90 .5
.. MetHall C 27 .5

Smyrna 0 —
n Trikot 0 —

Ultram 7 —
Viktoriaw C 63 .5
WagnerCo 0 59
Wanderer 4 lt )6
Wenderoth 3 68 .0
WestfDra 5 -
Wickül -K 6 —
WitinerM 4 95
Zeiblkon 2 t8 .5
^eitzMasdi C

Kolonialwerte
Di .Ostafr 0 43
Kamerun 0 —
Neuguinea 4 —
Schantung 0 41 .5

+• keinAngeb u keine , * ohne
Umi . i § repar . , teikl . Divid * »at »
♦ konrert . ; O Ziehg.
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Neu hinzugekommene Leser erhalten die zuvor erschienenen

Fortsetzungen dieses Romans auf Wunsch nachgeliefert .

Der Raum dreht sich um Michael — er kann nichts mehr fragen ,nichts sagen . Seine Landsleute sehen ihn erschrocken an .
„Es ist seine Frau !" sagt Zintgraf zu dem Unglücksboten .
Michael nickt ihm zu und eilt ohne Abschied hinaus . Zintgraflauft ihm nach.
Draußen bleibt Michael stehen . Er ächzt : ..Franz — die Hundet ohört I 1f »»X hl * U1 i

reichlich Geld ; damit ist viel zu machen .
"

Franz Zintgraf hat sich in Michaels Arm eingehängt . „Aber ,lieber Freund , dich kennen sie doch da drüben und nehmen dichgleich fest ! Damit ist ihr doch nicht geholfen ? Vielleicht , wenneiner hinreist , den niemand dort kennt — irgendein Vermittler ,der den Fall aufklärt . . . Aber wer — wer ? Na , mir fällt schonwas ein . Da mußt nur « inen kühlen Kopf behalten !"
„Franzi schreit Michael . „Jetzt seb '

ich den Weg !" Cr hat
iston , diein diesem Augenblick , wie eine Vi .schiede von Claire Vreteuil — sie sitzt im Auto

Vorstellung seines Ab >
. , luto und blickt ihm ver -

zweifelt nach . . . 2a : Claire wird und muh helfen . Er hat siegerettet ; nun muh sie Bärbel retten . Der Major ist ihr Vater .Für ein Kind tut man viel . . . Jetzt erhellt sich das Dunkel . Er
zieht Franz Zintgraf mit sich fort . „Konnn , Franz ! Eile tut not !
Heute noch muh ich fort !"

Zintgraf schüttelt den Kopf . „So wie du gehst und stehst?"
Mit flammenden Augen sieht in der 5kreund an . . .ftrana —

den Ausweis eines armen Schluckers kaufen , der sich gern satt essenmöchte . Und dah mich in Tlemcen niemand erkennt , dafür wird
gesorgt werden !"

^ „Ah, so ? Jetzt bist du auf dem rechten Weg ! Und , lieber
Michael , so schnell schießen auch die Franzosen nicht . Es kann sichja nur um einen Verdacht handeln . Du hast mir doch gesagt , wie
fabelhaft deine Bärbel legitimiert wäre . Wenn sie also nicht ge-
standen hat "

„Das wird sie niemals ? Ich kenne doch meine trotzige Bärbel !Und wenn — die Franzosen sind unberechenbar — wenn mein

Kommen zwecklos sein sollte , dann alter Kerl , dann ist halt ein
Mann mehr für sein deutsches Vaterland gefallen !"

*
Der kalte Sprühregen hat die Menschen in die Behausung ge»

trieben : in den Eafts spielen die Kapellen volkstümliche Märsche :nur wenige Passanten huschen eilig durch die nassen Straßen . Unter
den Lichtmasten vor dem großen Außenportal des Meschuar gehtder Posten auf und ab .

!in Araberjunge kommt über die Esplanade gelaufen und legtvor der Schildwache die Hand an den Fes . „Msiö — ich soll das
hier abgeben für Fräulein Vreteuil !" Er zieht ein kleines Paketunterm Burnus hervor .

Der Posten sieht den Jungen gleichgültig an . „Wer hat dichdenn beauftragt ? "
„ Ein Herr Offizier . Msiö !"
„ Ein Offizier ? Der müßte eigentlich wissen , dah MademoiselleBreteuil nicht im Meschuar logiert . . . Da muht du schon nachdem Boulevard National gehen . Dort wohnt der Herr Major . Fragdort mal nach !"
Der Junge legt die Hand an die Schläfe . „Merci , Msiö !"
Zehn Minuten später läutet er am Hausportal des Majors .Der Bursche öffnet und hört die Bestellung des Jungen an . Der

. err Offizier habe seinen Namen nicht genannt : eine schöne Empfeh -
ung für Mademoiselle Breteuil .

Der Bursche nimmt das Paket , eine in Seidenpapier gehüllte
Schachtel , und schickt den Boy weg . Die Zofe Claires kommt in den
Flur .

„Hier , Jeanne ! Ein Geschenk für das Fräulein ! Vermutlichvon Hauptmann Lefövre . Sonst hat er Blumen geschickt : diesmal
scheint's was zum Knabbern zu sein . . . Da — brwg es ihr'rein !"

Die Zofe pocht an die Schlafzimmertur Claires .
„E*tfre2 !" Es ist die tiefe Stimme des Majors .
Claire liegt in einem englischen Metallbett . Der Vater sitztdaneben und liest ihr aus einem Roman von Pierre Loti vor . Beide

stnd verwundert über die Sendung eines Ungenannten . Die Zofewird hinausgeschickt : Es wäre in Ordnung .
Claire entfernt die Umhüllung der Bonbonniere . „Ich wette ,es kommt von Charles Lefövre . Zu meinem Namenstag hat er mir

Orchideen geschickt . Du , Pa , das ist die Originalpackung einer
Pariser Firma — sicherlich nicht billig . . . Ich mag diese alber -
nen Aufmerksamkeiten nicht ! Ich hatte es ihm schon gesagt .

"
Der Major bekommt rote Backen . „Ich finde das sehr unpassendvon Capitaine Leftzvre ! Du bist kein Mädel , dem man Geschenkemacht . . . Ist denn keine Karte dabei ? "
„Ja . hier innen liegt ein Kuvert . Vermutlich will er mir guteBesserung wünschen ? Er weih wohl , daß ich krank bin ? " Sie hatdas unbeschriebene Kuvert geöffnet und liest die auf eine Karte ge-

kritzelten Bleistiftzeilen .

mich nicht öffentlich mit Ihnen zeigen . Kommen Sie . bitte , heute

abend an den Eingang der Sidi - el - Halui - Moschee ! Ich bin ab
acht Uhr dort und warte . Es ist dort dunkel und einsam . Ich werde
Ihnen alles sagen ! Michael ."

Das Buch weglegend , fragt der Major : „Nun , ist es der Ca -
pitaine ? Was hat er zu seiner Geschmacklosigkeit geschrieben ? "

Claire ist noch bleicher als vorher . Sie zerknittert die Karte
zwischen den Fingern , zerreiht sie in kleine Stücke , die sie in eine
Zigarettenschachtel auf ihrem Nachttisch wirst . „Latz, Pa ! Du sollst
dich nicht ärgern ! Es ist nicht Lefövre — es ist ein anderer , dem
du das nicht zugetraut hättest . . . Sehe ich ihn . dann werde ich
ihm meine Meinung sagen . . . Da — nimm die Pralinen und gib
sie nachher der Jeanne ! Und nun lies weiter ! Ich bin zwar schon
müde , und der Loti ist ein recht langweiliger Veteran . . ."

Der Vater streicht ihr das wirre Haar aus der Stirn . „Schwei -
gen wir darüber ! Und mit dem wundervollen Loti will ich dich
nicht länger langweilen : ihr jungen Leute habt ein anderes Welt -
gefühl als die ältere Generation . Gute Nacht ! Ich hoffe , du kannst
morgen ausstehen ! du bist — gottlob — fieberfrei . Aber einen
Gaul kriegst du nie wieder von mir ! Sonst bist du imstande und
reitest die schroffe Steile des Taramassivs hinauf .

" Er küßt die
Tockter auf beide Wangen und zieht sich zurück.

Claire sieht ihm eine Weile nach . Ihre Außen sind weit und
starr . Plötzlich springt sie vom Lager und wirft eme Spitzenmatin ? e
über . Dann geht sie zum Kleiderschrank und sucht Garderobestücke
aus .

Es klopft . . . Claire wirft sich schnell auf ihr Bett .
Die Zofe kommt . Ob sie Waffen und Limonade bringen soll ?
„Lah mich zufrieden , Jeanne ! Ich bin schrecklich nervös . Und

io
müde . . . Ich will gleich schlafen . Wenn du willst , kannst du

»eute abend ausgehen . Störe mich nicht länger !"
Claires Zimmer liegt im Erdgeschoß : die Fenster gehen nach dem

Park . Eine halbe Stunde später steigt sie über die Brüstung und
springt auf den feuchten Gartengrund . Bei dem Regen ist niemand
vom Hauspersonal im Freien .

Im Regenmantel , den Kopf in einen Schal gehüllt , eilt Claire
durch die menschenleeren Straßen , an der Stadtmauer entlang zum
Bahndamm . Unweit davon , in einer Bodensenkung , liegt die alte
Merinidenmoschee . Am Stufeneingang des maurischen Portals steht
eine Gestalt .

Claire bleibt stehen . Als sie Michaels Stimme erkennt , springt
ste die Stufen hinaus . „Mikasll — !"

„Ja , Claire ! Ich danke Ihnen , dah Sie gekommen sind !"
„Mikaöll — Sie stnd wieder bei mir ! Lassen Sie mich Ihre

Stirn küssen ! Ich war sehr krank , seit Sie fort sind. Jetzt bin ich
glücklich !"

Michael saht den schlanken , zitternden Körper des jungen Mäd -
chens und fühlt ihre Lippen auf seiner Wange . Er hält ihre Hände
und flüstert : „Liebe Freundin — ich schrieb Ihnen , ich suchte Sie
überall vergebens . Ich bin aus der Freiheit zurückgelehrt , weil "

„Ich weih ! Ich weih alles , Mikaöll ! Sie schrieben mir von
der Frau , die Sie lieben . . . Oh — wie müssen Sie sie lieben ,wenn Sie ihretwegen hierherkamen !"

(Fortsetzung folgtl

* Glauben
Sie nicht an die Märchen, die über
Kaffee veröffentlicht werden . Sie
bezahlen für diesen Glauben eine
laufende Rente in Form von hohen
Kaffeepreisen .— Beachten Sie beim
Einkauf die Kaffeepreise, die Ihnen
abgefordert werden.
Darboven ' s „Unerreicht" kostet
nur 55 Pfennig , „Voran" 65 Pfennigdas '/« Pfund, und als Höchst¬
leistung Jdee " das 200 gr - Paket
122 Pfennig. „Idee" ist veredelt und
leicht bekömmlich.
Uberzeugen Sie sich davon.

J. J. DARBOVEN , HAMBURG 15

^ -«7° Friedrich Nagel
Waldstraße 41-45

empfiehlt zur hl. Kommunion :
Korten * Oiucfjen * gefrorenes

in bekannter Güte
Telefon 699 Telefon «99

Einllllliilien -

Saus

in Mtntt
mit 9 Zimmer und
grobem Garte » , bei
3000 M Anzahlung
billig zu verlausen .
Meldung an Prof .
Peter tu Srfilmrfl ,

Jalobistratze 21 .

Kapitalien

Beamter sucht fof.
150 M «. Md ) . 1.
Juli . Hohe Vergilt .
Slngeb. u . (! 3152
an die Bad . Presse.

Sil . 20 000
evtl . auch geteilt ,
auszuleihen .

« ng . u . 8 »! 5594
an die Bad . Presse.

Welcher
Geldgeber

(Privat ) gibt
Alademiler Darlehen
(ca. 12—15 000 — Ji )
z. Erhallung seiner
Exlsteni ? Beding , u.
Nah . persönl . Ang.
u . 2933138o. Bd . Pr .
Stiller oder tätiger

Ißilbaößt
mit 5—10 000 M
Kapital f . Einrich .
tung lohnend . Fa -
drilat . gcs . Off . u .
H K 7432 an Bad .
Presse Sil . Haupt » .

Immobilien

Kkrgllrake !
jandhaus

5 Zimmer , Zu -
behöo — Zin -
tralheizg — ca
°> Morgen Ge¬
lände — haui -
linssteuersrei —
Preis : 2iOO()55K,
An, . : 1AMM
Wolfs, MooS &
Po . , Immobil . ,
Reilsheim a .b.* .

Automo&il-
M ung
Nähe Pforzheim ,

mit Wcrlst ., gute
Vertretungen , vorl .
Umsatz 50 000 Ml .
Autos , 28 000 Mk.
Redl ., glittst, abzug .
Ung . u . X 2(1285(1
an die Bad . Presse.

Lebensmittel -

EelM
m. Wohn . ,Mittclbao
J .-Umf. 24 Mille , a .
tücht . Fachl , . vcrp.
Aug . u- H .F .74Wa
Bd Pr . stll .Hauptp .

Wohnhaus
in guter

öüiistaiitlage
fpf. zu laufen gef .
Angcb . u . FW5592
an die Bad . Presse.

Eier » . Butter -

Geschäft
in sehr guter Lage,
sofort zu verlaufen .
An«, u . FW 559«
an die Bad . Presse.

Kleines

Kolonialwar .-
Geschäft mit kleiner
Landwirtschaft zu
laufen gesuchte An-
geböte » . CS20289«
an die Bad . Presse.

Haus
mit Doppel-Wohnungen , In bestem Zu »
stand, sehr rentabel , b. 10 000 w« Anz. z»
verlaufen . Die Anzahlung erbringt einj
monatlich« Rente von M 140.—. Angebote
unter S!r . $ 4453 an die Badische

Private einspaltige
Gelegenheitsanzeigen wie .

jfiaufye &ucAt

ye ^mietangzn
.Jüetye &ucAe
"
yesdown ,

TCeüctf&cwteig &n

yeticAcedeneA

^ e/cüoc^ eAi

JinmoJUäen

fCj

für die mm - Zeile, mit 3 %
Nachlaß bei 3 maliger Be¬

stellung einer Anzeige.

Zu verkaufen

I tfadiol
Saba , Mendt ,

vlaupunli , auch be -
quEme Teilzahl .

BMemsiivger
Monatsrate 4 .20M .

Piasccki,
Schllb-nsir . 17.

Marlensahrräder
Wanderer n . Presto ,
ebenso auch erstliass.

Spcziaträder mit
Fabrilgarant ., lauf .
Sie am vorteilhaf -
lest, in d . Fahrrad -
hdlg . St. Türringer ,
Eig . Rep .-Werist.
Kronenstraße 40.

Nlibmasch ^
Gasherd ! S.. Miller
Weinbrennerstr . 29

( FH3037 )

SO Milchkühe
(hochtragend oder frischmell > auf der Ab -
Melkversteigerung in

Hamm i. Wests.,
(Städtische Ausstellungshalle,i ) am

Vtenstai . Sem 10.
vormittags II Uhr.

Nähere AuSluns , und Katalog (foftcnlo*)
durch die (26451)
Westsälischc Pro «!nzIal >Bichvcrwertu »gs >
flciioffcnfdinft e.G .m l>» . , Münster >.Wests .

Engetstrabe 28. Fernruf 25 GU .

ver früjjling
Neuanschaffungen

Wir bringen alles zu kleinem Preis !

Wolle in ver - 4 QCschied .Faiben hwü
Wolle , flotte n QC
Form . . . . £ i99

Matt - Kunstsd .
sehr fesch 3.75 Mattseide Cf |neueste Form *# » Uli

Herr .- Oberhemden Äfarbig Popeline , mit 2 Krag . O
u. 1 Paar Reserve -Manschett . hivU

Herr . Sporthemden _ _ _
farbig , mit festem Kragen u.
Sportbiindchen , indanthren V

Herr .-Sporthemden _ _ _
mit festem Kragen , weiß ■« Qffl
Popeline , m .Wendebündchen U Itfll

Herr . Oberhemden
weiß , Popeline , mit abknöpf¬baren Manschetten u. 1 Paar
Reserve -Manschetten • 4.85
Herr .-Oberhemden _ _ _
farbig Popeline mit 1 Kragen R Qglmod . Muster , Bielefeld . Faor . UilJW

Schuhe für nur MK . 5 . 9C> !
Herr . - spor : schuhe
Rindbox , mit Mittelnaht
(wie Abbildung )

Spangenschuhe _
braun , Boxcalf und Lack , mittlerer Im Dil
L . XV .-Absatz (wie Abbildung ) UiWU

Spengsnschuhe solideAusiQhrg . r Qflbraun , Boxcalf u. Lack , m . Blockabsatz WaVW
BlndeSChUhS schwarz u . braun , _
Boxcalf oder Lack , mit Imlt . El echs- K Qfl
garnitur , halbhoher L.XV .-Absatz,Paar UlWW

Herren - Ha hschuhe schwarz u. r an
braun Rindbox,schlanke od . breite Form w
Knaoen - u . mädchenschuhe _ _ _breite bequeme Formen R Ojfl

Größe 36 - 39 , Paar ValJU

KiiArlpMui .
Klavvstuhl , Laufst .,
Standgrammovhon

bin . z . v . Tröschcr ,
Englerstrabe 14 .

Neue Antoprltsche
mit Verdeck , 2 .10X
1.80, Hill , zu Verls.

Dannenmaler ,
Taxlandcn ,

Vorderstr . 41 .
(SH3SSS)

Dmemai )
wenig gesahr ., fow.
neue Rciseschreibm.
zu verlaufen .
Waldlir . 4 (Adler ) .

1 Faß ( 200 Liter )
Biirgunder

Rotwein
50 Naschen Süd -
weine , gibl j . hal¬
ben Preis ab .
Glümerstr . IL , II .

Nähmaschinen
und Fahrräder
zu verk . Gebrauchte werden il!
Zahlg . genomm . Bequeme Teilzlgf »

Merkel « Karlsiuhe,
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